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1. BESCHREIBUNG DER BAUMASSNAHME

1.1 BAUAUFGABE

Die STESAD GmbH plant im Auftrag der Landeshauptstadt Dresden den Neubau einer 1-Feld-Sporthalle (TO1),
Sanierung der denkmalgeschutzten Bestands-Sporthalle (TO2) sowie die Herstellung von Sport- und
Pausenfreiflachen (TO3) am Schulstandort der 49. Grundschule ,Bernhard August von Lindenau® in Dresden.

Ende 2021 hat die STESAD GmbH als Bauherr im Auftrag der Landeshauptstadt Dresden das Projekt Gbernommen.
Die Umsetzung des Hallen-Neubaus (TO1) erfolgt als Pilotprojekt zum Einsatz von Carbonbeton.

Nach Fertigstellung des Hallenneubaus und dessen Nutzungsaufnahme fiir den Schulsport, soll nun mit der
denkmalgerechten Sanierung der Bestandshalle (TO2) begonnen werden.

1.2 STANDORT

Das stadtische Grundstiick befindet sich in Dresden-Plauen, Bernhardstral’e 80. Die Baustellenzufahrt erfolgt Gber
die Kaitzer Stralle.

Auf dem Grundstiick steht das Schulgebaude der 49. Grundschule (Typ Dresden-Atrium, die bereits
denkmalpflegerisch saniert wurde), die Bestands-Sporthalle (BJ 1968, Typ 2 Mp Bauweise, Hallengrofe 24 m x 11,7
m, Denkmal), die nun fertig gestellte Neubau-Sporthalle, die an die Bestandssporthalle angebaut wurde und nun
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durch Schul- und Vereinsport genutzt wird.

Das Schulgrundstiick liegt in einem Wohngebiet, dass durch groRburgerliche Stadtvillen der Grinderzeit mit
Vorgarten und Einfriedung sowie groRen Baume gepragt ist (Denkmalschutzgebiet Plauen). Vor dem Krieg befand
sich auf dem Grundstiick eine Gartnerei.

Nordlich des Grundstuicks schlief3t sich eine kleine Parkanlage mit Spielplatz direkt an das Grundstiick an. Das
Gelande auf dem Grundstuick ist leicht hangig.

Das Grundstiick spannt sich von Ost nach West zwischen Bernhardstral’e und Kaitzer Strafle und ist von beiden
StralRen erschlossen. Der Hauptzugang zur Schule erfolgt von der Bernhardstralie, ein zweiter Zugang besteht von
der Kaitzer Stral3e.

Die Haupterschlieflung der Schule erfolgt von der Bernhardstral3e Uiber ein Treppenanlage bzw. barrierefrei Giber die
befestigte Wirtschafts- und Feuerwehrzufahrt. Die Sporthallen sollen zukiinftig auch tber die Kaitzer StralRe
erschlossen werden.

1.3 NUTZUNG

Seit 1968 wird das Grundstulick als Schulstandort genutzt. Die Bebauung mit Schulgebaude

»Typ Dresden-Atrium® und Sporthalle erfolgte in ,Wandbauweise 2 Mp*“ als 7. Schulgebaude dieser Bauart in
Dresden.

Heute wird das Objekt durch die 4-zligige 49. Grundschule der Stadt Dresden ,Bernhard August von Lindenau® mit
Hortbetrieb genutzt. An der Schule lernen bis zu 448 Kinder und arbeiten 50 Lehrer, Erzieher und technisches
Personal. Die Hortauslastung betragt 100 %.

Die Sporthalle wird auRerdem wochentags bis 20:00 Uhr durch Vereine genutzt.

Zukunftig sollen beide Sporthallen fiir schulische Zusammenkiinfte mit max. 400 Personen (Neubau) bzw. 225
Personen(Altbau) bis 5-mal jahrlich genutzt werden. Eine gleichzeitige Nutzung beider Hallen mit Bestuhlung fiir
Zusammenkiinfte und die Ubernachtung in den Hallen ist nicht geplant.

Eine Fremdvermietung im Sinne einer Versammlungsstatte ist ausgeschlossen.

Seitens des Bauherrn wurde in Abstimmung mit der Denkmalpflege und der Unfallkasse und dem Nutzer festgelegt,
dass die Bestandshalle TO2 zukinftig nur noch fiir ausgewahlten Sportarten zu nutzen ist. Die Halle soll Sport mit
langsamen und rdumlich begrenzten Bewegungen wie z. B. Gymnastik, Gesundheitssport, Kampfsport vorbehalten
bleiben. Ballsportarten sind ausgeschlossen. Dadurch wird es mdglich, die historische Fassade aus Glasbausteinen
ohne innen vorgelagerte Prallwand im Sinne des Denkmals zu sanieren.

1.4 STADTEBAULICHE EINORDNUNG NEUBAU

Aus denkmalpflegerischen Griinden (Aufnahme der Traufhéhe des Funktionstraktes der Bestandshalle) und aus
stadtklimatischen Griinden (Lage in Kaltluftschneise) wurde die 2-geschossige Neubauhalle um ein Geschoss im
Erdreich verbaut. Das Denkmal ist mit seiner Schaufassade ca. 3,75 m hoher als der Neubau, der Neubau ordnet
sich dem Denkmal damit trotz seiner gréf3eren Kubatur unter.

Der Neubau steht parallel zur sidwestlichen Grundstlickgrenze im rechten Winkel zur Bestandshalle. Er besteht aus
einem zweigeschossigen Funktionstrakt, der angeschlossen Sporthalle und einem eingeschossigen Baukorper am
Nordwestgiebel, der unter Gelande liegt.

Der Funktionstrakt des Neubaus schlieRt an den Stdwest-Giebel der Bestandshalle an und stellt die gemeinsame
ErschlieBung zur Bestandshalle her.

Neu- und Altbau bilden fiir die neuzuordnenden Freiflachen die Raumgrenzen und schirmen diese im Stidwesten von
der angrenzenden Wohnbebauung ab.

Aus der tiefergelegenen Neubauhalle flihren zwei Aulientreppen zum Rettungsweg direkt an der Grundstiicksgrenze.

1.5 ERSCHLIESSUNG

Neu- und Altbauhalle werden zukiinftig Gber ein gemeinsames Foyer barrierefrei erschlossen. Vom Foyer gelangen
die Nutzer in die Funktionstrakte von Alt- und Neubau und weiter zu den Sporthallen.

Das Foyer ist als Gelenk zwischen beiden Geb&uden ausgebildet. Man gelangt sowohl vom Schulgebdude und den
Stellplatzen der BernhardstralRe als auch vom Sportplatz und den Stellplatzen an der Kaitzer Strale barrierefrei in
das Foyer.

Die Rettungswege und die technische Erschlielung beider Hallen sind komplett getrennt ausgebildet, was auch eine
raumliche Trennung ermdglicht. Das Eingangsfoyer des Hallenneubaus ist wahrend der Bauzeit an der
Bestandshalle durch die bereits eingebaute Tlrabtrennung und eine Staubschutzwand getrennt.

1.6 RAUM- UND FUNKTIONSPROGRAMM

Die Bestandshalle ist ebenerdig. Strukturell bleibt die Bestandshalle weitestgehend wie im Bestand genutzt. Im
Erdgeschoss befinden sich zwei unisex Gruppen-Umkleiden mit Sanitartrakt und zwei Besucher WC. Diese Raume
sind nicht barrierefrei.

1.7 BRANDSCHUTZ

04.06.2025 - Seite 3



Leistungsverzeichnis 49GSSH (ab_LP3_)

A329 LV A329_Innenputz

Allgemeine Vorbemerkungen / Objektbeschreibung TO2

Der Gebaudekomplex ist nach der SachsBO in die Geb&dudeklasse 3, als Sonderbau nach §2 (4) eingeordnet sowie
nach der SachsSchulBauR und der SachsVStattVO zu bewerten.

Neubau und Altbau bilden je eine brandschutztechnische Nutzungseinheit. Die bestehende Giebelwand des
Bestandsbaus ist Brandwand und trennt beide Nutzungseinheiten voneinander. Der Giebelwand ist auis statischen
Grunden Richtung Neubauhalle eine Stahlbetonwand direkt vorgelagert. Fir den Anschluss der tiefer gegriindeten
Neubauhalle wurden Bohrpfahle entlang der Bestandshalle eingebracht.

Das Neubau-Foyer ist durch eine T60-Tur von der Bestandshalle abgetrennt.

Bereits im Bestand dient die Zufahrt von der Bernhardstral3e als Feuerwehrzufahrt und der Wirtschaftshof als
Aufstellflache. Das Konzept bleibt erhalten und dient auch dem Léschangriff der Neubauhalle. Zusatzlich wird der
fuBlaufige Zugang von der Kaitzer Stralle als Feuerwehrzugang mit Aufstellflache im 6ffentlichen Verkehrsraum
ausgebildet.

Die Rettungswege beider Hallen sind nach der grof3tmoglichen Personenzahl dimensioniert und sind unabhangig
voneinander. Im Neubau flihren zwei AulRentreppen aus der Halle direkt ins Freie. Im Erdgeschoss des Neubaus gibt
es Uber Hauptzugang und Rettungstiir am Ende des Flurs ebenfalls zwei Rettungswege ins Freie.

Aus der Bestandshalle fuihrt zukiinftig wie heute eine Hallentur und der ehemalige Hauptzugang direkt ins Freie.
Beide Gebaude besitzen jeweils einen brandschutztechnisch abgetrennten Batterieraum. Fir beide Hallen ist harte
Bedachung vorgesehen. Brandwande als Gebaudeabschlusswand sind nicht erforderlich.

Da die Versammlungsraume jeweils < 1000 m? (481 m? bzw. 281 m?) sind, zwei unabhangige gegeniberliegende
Rettungswege direkt ins Freie haben und eine brandlastarme Ausstattung aufweisen, wurden umfangreiche
Abweichungen von den Forderungen It. SachsVStattvVO beantragt.

Fir die Nutzung der Hallen ist keine gesellschaftlich Gberdurchschnittliche Anzahl von mobilitatseingeschrankten
Personen vorgesehen. Fir die Rettung hilfsbedurftiger Personen sind organisatorische Ma3nahmen wie
Verantwortlichkeiten, Evakuierungsablaufe in der Brandschutzordnung festzuschreiben.

1.8 BAUSTELLE / BAUABSCHNITT

Die Baumalinahme gliedert sich in drei Teilobjekte (TO):
Baufeld Schulen:

Teilobjekt 1 (TO1) - Neubau Sporthalle

Teilobjekt 2 (TO2) - Sanierung Bestandssporthalle
Teilobjekt 3 (TO3) - AufRenbereich, Freianlagen

Diese Aufteilung ist im gesamten Realisierungs- und Abrechnungsprozess, sowie gegebenenfalls einzureichender
Birgschaften und Wartungsvertrage einzuhalten.

Demgemal sind alle Leistungsverzeichnisse nach dieser Gliederung strukturiert.

Leistungen, die in mehreren Teilobjekten zu erbringen sind, werden, dieser Gliederung folgend, in jedem Teilobjekt
als gesonderte Position aufgefihrt.

Auf Leistungen, die anteilsmafig auf mehrere Teilobjekte verteilt auszufiihren sind, wird im Positionstext gesondert
hingewiesen.

Die Mafinahme findet im laufenden Schul- und Hortbetrieb in Bauabschnitten statt.

Nach der erfolgten Fertigstellung des Neubaus TO1, wird nach dessen Nutzungsaufnahme mit der Sanierung der
Bestandshalle begonnen.

Der durch die Schiiler ab diesem Zeitkpunkt genutzte Zugang uber das neue Foyer der Neubauhalle liegt raumlich
sehr dicht an der Bestandssporthalle. Die dul’ere Zuwegung ist in besonderer Weise zu schitzen (Geriist mit Folie,
Durchgangsgerist/Tunnel), geschlossener Bauzaun).

Am Ubergang zwischen Neubauhalle und Bestandshalle (Giebelwand Bestandshalle Achse ') wurden bereits
Abdichtungsarbeiten (bitumindse Abdichtung) vorgenommen, an die durch den AN Rohbau anzuschlief3en ist.

Fir die Sanierung der Bestands-Sporthalle ist (grob) folgender Ablauf geplant:

- Sicherung wiederzuverwendender Bauteile durch deren Ausbau und Einlagerung bzw, durch Abdecken

- Schutzbekleidung/-belage

- parallel Baustelleneinrichtung

- Schadstoffsanierung und Abbruch

- Abbrucharbeiten Dach und Notabdichtung

- Rohbaumalnahmen innen zum Herstellen von Installations-, Wand- und Deckenéffnungen sowie
zum Offnen der bestehenden erdverlegten Betonkanéle, in die die Liftungskanale zur Belliftung der Halle
eingezogen werden

- Riickbau/freilegen der Sporthallen-Fassade (ehem. Glasbausteinfassade)

- Betonsanierung Fassaden

- Ruckbau der Hallendecke im Innern
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- Herstellen der Glasbausteinfassade der Sporthalle
- Fertigstellung Dachaufbau
- TGA-Installationen, wichtige Eckpunkte:
Einziehen der Liftungskanale in die erdverlegten Betonkanale als Vorleistung zum Verschlielten der
Betonkanale und anschlieRenden Estricharbeiten sowie
das Einziehen der TGA-Installationen an der Hallendecke als Vorleistung zum VerschlieRen der
Hallendecke und anschlieRenden Aufarbeiten des denkmalgeschiitzen Parkettsportboden
- Innenausbauarbeiten

Wahrend der Ausfiihrungsarbeiten wird regelmafig die Denkmalpflege zu der Ausfliihrung vorgezogenen
Bemusterungsterminen anwesend sein und in Detailentscheidungen der Ausflihrung einbezogen werden. Diese
Bemusterungstermine werden durch die jeweiligen AN durch 1:1 Muster vorbereitet. Die Mustererstellung ist jeweils
als gesonderte Position beschrieben. Der zeitliche Einfluss von Bemuisterungsterminen auf den Bauablauf ist zu
bertcksichtigen.

Parallel zum Bauabschnitt TO2 und teilwiese nachfolgend sollen die Sport- und Pausenflachen TO3 (ebenfalls in
Teilabschnitten) fertiggestellt werden.

1.9 DENKMALPFLEGERISCHE SANIERUNG, BESONDERHEITEN

Die Sporthalle ist unter den Gesichtspunkt des Substanzerhalt denkmalpflegerisch zu sanieren. Nachtragliche Ein-
und Anbauten werden zuriickgebaut. Denkmalpflegerisch haben der Halleninnenraum, das Foyer und das auf3ere
Erscheinungsbild mit den bestehenden Proportionen die héchste Prioritat. In Sanitér- und Umkleiderdumen sind
Eingriffe entsprechend einer zeitgemalen Nutzung als Zutaten moglich, der Keller mit technischer Ausstattung ist
denkmalpflegerisch untergeordnet zu betrachten.

Die EinzelmalRnahmen betreffen:
- Wiederherstellung der Nordwest-Fassade (Betonrahmen/Glasbausteine),
- Rekonstruktion der 32 Offnungsfliigel in der Fassade mit Beschlégen,
- Erhalt und Wiederaufarbeitung des Sportbodens als Fischgratenparket,
- Neubau der Sporthallen-Unterhangdecke
- Montage zeitgemafer Leuchten, Medientechnik und Montage von Deckenwarmestrahlern
- Neubau der ehem. Hauptzugangstur nach historischem Vorbild,
- Sanierung/Reparatur der Verbundfenster und aller Innentiiren incl. Beschlage,
- Sanierung der Putzfassaden, in wesentlichen Teilen als WDVS mit 4cm Dammstoffstarke
- Erhalt vorhandener historischer Sportgerate im Originalzustand (Basketballkérbe, Kletterstangenanlage)
- Sanierung Dachdeckung (Erhalt der Proportionen im Traufbereich)

2. BAUSTELLENEINRICHTUNG, BAUSTELLENBETRIEB

2.1 EINMESSUNG

Der AG stellt auf der Baustelle Hohenbezugspunkte (einheitliche Meterrisse mit roten Kunststoffmarkierungen) zur
Verfligung. Nur diese einheitlichen Meterrisse sind fir Hohenmessungen im Ausbau zu nutzen.

Alle weiteren Einmessarbeiten hat der AN selbst zu erbringen und in seine EP einzukalkulieren.

2.2 BAUSTELLENREINIGUNG

Der AN hat die Baustelle taglich nach Arbeitsschluss der eigenen Arbeiten in einem ordentlichen Zustand zu
verlassen. Dafir ist arbeitstaglich eine Reinigung der Arbeits- und Baustelleneinrichtungsbereiche des
Auftragnehmers auszufiihren.

Durch den AN verschmutzte Fahrbahnen und Gehwege sind ebenfalls taglich angemessen zu reinigen, sowohl im
Baugelande als auch im 6&ffentlichen Bereich.

Im Zusammenhang mit der Leistungserbringung entstandene Verunreinigungen an bauseitigen, flichenfertigen
Bauteilen, Anlagen und Installationen sind vom Verursacher riickstandsfrei zu entfernen.

Ein Verbringen von Beton-, Estrich-, und Mértelresten auf dem Baugelande ist nicht gestattet.

Anfallender Bauschutt, Rest- bzw. Verpackungsmaterial, Verbrauchsmaterial fir SchutzmafRnahmen, Sondermdll und
Abfalle besonderer Deponierung aus dem Bereich des Auftragnehmers sind baubegleitend und téaglich restlos,
ohne besondere Aufforderung und auf Kosten des Auftragnehmers zu beseitigen.

Die durch den AN genutzten Arbeits- und Baustelleneinrichtungsbereiche sind nachfolgenden Gewerken
grundsétzlich besenrein zur Verfigung zu stellen. Unabhéngig davon ist eine Endreinigung zur rechtsgeschéftlichen
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Abnahme der fertigen Leistung vorzunehmen und in den Angebotspreisen fiir

Baustelleneinrichtung bzw. von relevanten und mafgebenden Leistungspositionen zu berticksichtigen.
Unterbleiben diese Leistungen des AN, ist der AG berechtigt, ErsatzmaBnahmen gemaR den "Weiteren
Besonderen Vertragsbedingunen als Ergdnzung zum Formblatt 214" vorzunehmen.

Dies geschieht im Interesse eines reibungslosen Baustellenablaufes und zur Einhaltung der Vorgaben des
SiGeKo.

2.3 RAUCH-, ALKOHOL-, UND DROGENVERBOT

Es wird darauf verwiesen, dass in den Gebauden und auf dem gesamten Baustellengelande absolutes Rauch-,
Alkohol- und Drogenverbot herrscht.

Zuwiderhandlungen ziehen die sofortige Erteilung von Baustellenverboten durch die Bauleitung nach sich.

Weiterhin ist es untersagt innerhalb des Gebaudes Mahlzeiten einzunehmen. Leere Getrankeverpackungen sind
unverzuglich aus dem Gebaude zu bringen und zu entsorgen. Im Ubrigen gelten die diesbeziiglichen Regelungen der
Baustellenordnung.

3. ANGEBOTSERSTELLUNG

3.1 ALLGEMEINES

Das Angebot ist in deutscher Sprache zu Ubergeben, die Baustellensprache ist deutsch.

Die Einheitspreise sind in EURO anzugeben. Mit den angebotenen Preisen ist die komplette Leistung abgegolten,
falls in den besonderen Hinweisen oder den Leistungsbeschreibungen nichts anderes zum Ausdruck kommt.

Es gelten die Regelungen der VOB/C.

3.2 PREISINHALTE

Zwischenlagerkosten werden nicht gesondert vergutet.

Allgemein Ubliche statische Sicherungsmaflnahmen in Form von Absteifungen, Abfangungen und sonstigen
Hilfs- und UnterstiitzungsmaRnahmen, die Notwendigkeit abschnittsweiser Arbeiten, z. B. zur Vermeidung
umfangreicher statischer Sicherungsmafnahmen, sind grundsatzlich in die Einheitspreise mit einzukalkulieren und
werden nicht gesondert vergitet.

In die Preise sind weiterhin einzurechnen:

- witterungsbedingte Erschwernisse, mit denen wahrend der vorgesehenen Ausflihrungszeit normalerweise
gerechnet werden muss

- Verbrauch von Energie und Gasen sowie Treibstoffen und Betriebsmitteln

- Staubschutz beim Fillen und Transport von Containern u. dgl.

- Sicherungsmafinahmen bei arbeitszeitlich oder technologisch bedingten Unterbrechungen der eigenen Arbeiten
- Sicherungsmaflinahmen gegen unbefugtes Betreten der Arbeitsbereiche

- Brandschutztechnische Malinahmen beim Brennschneiden, Schweifen oder technologisch bedingten

Umgang mit offener Flamme

3.3 ZUR VERFUGUNG GESTELLTE UNTERLAGEN

Dem Leistungsverzeichnis sind nicht maRstablich verkleinerte Ubersichts- und Detailplane als Ergéanzung zum
Textteil im Anhang beigefiigt. Sie dienen der Ubersicht sowie als Kalkulationsgrundlage und sind ausdriicklich keine
Ausfiihrungsunterlagen.

Der Bieter hat die Vollstandigkeit der Ausschreibungsunterlagen an Hand der Seitennummerierung und Anhange zu
Uberpriifen und fehlende Blatter beim Ausschreibenden anzufordern. Doppelte Seiten sind auszusortieren und zu
vernichten.

3.4 HINWEISE ZUR ANGEBOTSERARBEITUNG

Bei Angebotsabgabe ist darauf zu achten, dass samtliche, im Original -LV abgefragten und durch Punktfolgen
gekennzeichneten Angaben (Fabrikate, Materialien, Ausflihnrungen etc.) anzugeben sind.

Soweit in der Leistungsbeschreibung auf technische Spezifikationen, z. B. nationale Normen, mit denen Europaische
Normen umgesetzt werden, oder auf européische technische Zulassungen, gemeinsame technische Spezifikationen
oder internationale Normen Bezug genommen wird, wird auch ohne den ausdriicklichen Zusatz: "oder gleichwertig"
immer auf gleichwertige technische Spezifikationen Bezug genommen.

Alle Einzelheiten, die nach Meinung des Bieters nicht gentigend klar und eindeutig aus den
Ausschreibungsunterlagen hervorgehen, aber fir die Kalkulation der Preise wichtig sind, miissen vor der Abgabe des
Angebotes durch Rickfragen beim Auftraggeber geklart werden.

Die technischen Angaben dieser Ausschreibung stellen eine qualitative Mindestanforderung dar. Sie sind fiir das
Angebot verbindlich.
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Nebenangebote sind nicht zugelassen.

3.5 AUSFUHRUNGSUNTERLAGEN/ANDERUNGEN/FREIGABEN

Mit Auftragsvergabe werden dem AN die notwendigen Ausfihrungsunterlagen- 1-fach in Papierform sowie digital
(PDF-Dateien oder auf Wunsch DWG-Format) bereit gestellt.

Der Ausfiihrung diirfen nur Unterlagen zu Grunde gelegt werden, die vom AG als zur Ausfiihrung bestimmt
gekennzeichnet bzw. freigegeben sind.

Dem Bieter Uberlassene Planunterlagen sind vor der Ausfiihrung im Hinblick auf MaRe und Detailangaben
eigenverantwortlich zu priifen. Auftretende Unstimmigkeiten oder Bedenken sind dem Auftraggeber unverziiglich
mitzuteilen.

3.6 BAUTECHNISCHE REGELN

Fir die bautechnisch einzuhaltenden Regeln gelten gemaR VOB grundsatzlich die zum Zeitpunkt der Ausfiihrung in
Kraft befindlichen Vorschriften. Bei Anderungen von Vorschriften im Planungs- und Ausfiihrungszeitraum ist, sofern
im LV keine Aussagen dazu getroffen sind, vor Ausfiihrungsbeginn eine Regelung mit dem AG zu vereinbaren.

4. HINWEISE ZU TERMINEN UND ORGANISATION DER AUSFUHRUNG

4.2 AUSFUHRUNGSZEITRAUM/ TERMINPLANE

Die Ausfiihrungtermine und Fristen (Leistungsbeginn, Zwischentermine, Leistungsende) der im vorliegenden
Leistungsverzeichnis naher beschriebenen Arbeiten sind den weiteren Besondere Vertragsbedingungen (WBVB) zu
entnehmen.

Innerhalb dieses Gesamt- Ausflihrungszeitraums sind gemaf Anlage zu den BVB Bauphasen mit flexiblen
Ausfiihrungszeitraumen definiert, die bei insgesamt kontinuierlicher (unterbrechungsfreier) Baudurchfiihrung des
Loses gemaR Aufforderung durch den AG zu leisten sind.

Der AN kann innerhalb der in den WBVB genannten Bauphasen mit definierten Ausflihrungszeitrdumen seine
Arbeitsabfolgen und Technologien gemal seiner internen Planungen gestalten, solange vertragliche Zwischen- und
Endtermine gehalten und andere Gewerke in ihrer Ausfiihrung gemag Bauzeiten - Ablaufplan nicht behindert werden.
Der Auftragnehmer hat sofort, jedoch spatestens 2 Wochen nach Auftragserteilung, einen Feinterminplan mit
Kapazitatsuntersetzung, auf Grundlage der besonderen Vertragsbedingungen (Anfang und Ende der
Gesamtausfiihrung und fir jede definierte Bauphase) und der Zwangspunkte zu anderen Gewerken zu erbringen.
Der Auftragnehmer hat diesen bauphasenbezogenen Feinterminplan koordinierend mit dem Auftraggeber und der
ortlichen Bauliberwachung abzustimmen.

Anfangstermine fir die gem. WBVB definierten Bauphasen bleiben dabei gem. der Flexibilitatsvereinbarungen
zunéchst noch offen.

Dieser abgestimmte Feinterminplan findet nach Bestatigung durch den AG Eingang in den
Gesamt-Bauzeiten-Ablaufplan der Bauleitung und wird Vertragsbestandteil.

Die in den Besonderen Vertragsbedingungen WBVB aufgefihrten Vertragstermine und die hierzu vom
Auftragnehmer fir die einzelnen Bauphasen einzureichenden Detailangaben werden anschlieRend in einen aktuellen
Bauzeiten - Ablaufplan mit Bezug der Abhangigkeiten zu anderen Gewerken aufgenommen bzw. fortgeschrieben.
Es ist vorgesehen, einen monatlichen Index des Bauzeitenplanes fiir die am Bau titigen ANauszugeben. In
eben diesem Zyklus hat die fortschreibende Zuarbeit der AN zu erfolgen.

Fir den AN ergeben sich aus diesen Festlegungen keine Anspriiche auf eine hdhere Vergitung.

4.3 BAUABLAUF/ ARBEITSZEIT

Der Fertigfstellungstermin/Termin der Nutzungsfreigabe fiir die Sporthalle ist dem beiliegendem Terminplan zu
entnahmen.

Auf Grund des begrenzten Zeitraums fiir die Bauausfiihrung und dem Arbeiten bei laufenden Schulbetrieb ist von
vornherein mit erhéhtem Aufwand flr die Sicherstellung des Eréffnungstermins zu rechnen.

Es besteht flir den AN daher die Mdglichkeit, die Arbeiten in zwei Tagesschichten (Gesamtarbeitszeit 7.00 Uhr bis
22.00 Uhr) sowie an Samstagen zu organisieren.

Hierbei ist die Polizeiverordnung der Landeshauptstadt Dresden in der Neufassung vom 25.01.2018, verdffentlicht im
Amtsblatt Nr. 6/2018 vom 08.02.2018 und Nr. 14/2018 vom 06.04.2018, zur Aufrechterhaltung der offentlichen
Sicherheit und Ordnung und BImSchV - Baumaschinenlarm-

Verordnung sowie das Bundesimmissionsschutzgesetzt einzuhalten (Schutz gegen Larm).

Die Mehraufwendungen und Lohnzulagen fiir 2-Schicht-Betrieb und/oder Samstagsarbeit, die auf Grund des
vorgegeben Terminplanes und der Kapazitat der Baustellenlogistik notwendig werden, sind vom AN von vornherein
in die angebotenen Preise einzukalkulieren.

Dariiber hinaus kann der AG 6 Samstage Baustelleneinsatz fiir dieses Los fordern sofern erkennbar wird,
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dass der Fertigstellungstermin oder vertraglich vereinbarte Zwischentermine nicht gehalten werden kénnen,
dies ist vom AN von vornherein in alle EP einzukalkulieren.
Es erfolgt hierfiir keine gesonderte Vergltung.

4.4 MITWIRKUNGSPFLICHTEN

Es ist zu beachten, dass in jeder Bauphase zeitgleich mehrere Auftragnehmer auf der Baustelle tatig sind und dass
ein abschnittsweises Arbeiten sowie technologische Pausen in Abhangigkeit vom Baufortschritt erforderlich sein
kénnen.

Bedenken zur vorgesehenen Ausfiihrung, mangelhafte Vorleistungen oder Behinderungen sind vom Auftragnehmer
rechtzeitig anzuzeigen.

Dem AG ist, mit dem Vorlauf, eine angemessene Frist zur Ausraumung der gegebenenfalls hindernden Griinde, vor
dem geplanten Ausfliihrungsbeginn der Teilleistung des AN, einzuraumen.

4.5 FACHBAULEITER/BAUTAGEBUCH/KAPAZITATS- UND EINSATZPLANUNG

Der Auftragnehmer Gbernimmt fur die Dauer seiner Leistungserbringung die Bauleitung gemaR § 56 SachsBO fir
sein Gewerk.

Der Auftragnehmer hat unmittelbar nach Beauftragung einen Fachbauleiter schriftlich zu benennen, der als
Entscheidungsbefugter eingesetzt wird. Dieser hat, wenn Arbeiten des Auftragnehmers ausgefiihrt werden, vor Ort
anwesend und der deutschen Sprache machtig zu sein.

Er hat die auszufiihrenden Arbeiten vorzubereiten und anzuweisen und alle erforderlichen Belehrungen zum
Arbeitsschutz nachweislich vor Beginn der Arbeiten durchzufiihren und dartber protokollarisch Nachweis zu fiihren.
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ein Bautagebuch zu fuhren, und dieses wéchentlich der ortlichen Bauleitung
vorzulegen und durch diese abzeichnen zu lassen.

Die bestatigten Bautagebuchblatter werden spatestens mit der Schlussrechnung vom AN an den AG nochmals
vollstandig im Ordner mit entsprechend beschrifteten Ricken (BV, Gewerk , AN und Bautagebuch) tbergeben.

Das Bautagebuch des AN hat fiir jeden Arbeitstag mindestens folgende Angaben zu enthalten:

- Arbeitskrafteanzahl

- geleistete Arbeit

- Maschinen- und Gerateeinsatz

- Baustellenverhaltnisse und Wetter (Temp. min / max, Niederschlag,Wind, ggf. Eis- und Schneeverhaltnisse)

- besondere Vorkommnisse

Weiterhin ist der Auftragnehmer verpflichtet, vor den wéchentlich stattfindenden Bauberatungen die Kapazitats- und
Einsatzplanung seiner Arbeitskrafte, Maschinen und Materialien fir die kommende Woche und ggf. auch dartber
hinaus, der Bauleitung zur Koordinierung des Baustellenbetriebes zu ibergeben. Dazu gehért auch die Angabe der
damit verbundene Inanspruchnahme von BE-Flachen und anderen Elementen der Baustelleneinrichtungen.

Ziel ist es, zu jeder Bauberatung die Baustellenlogistik fiir die kommenden Woche mit allen am Bau Beteiligten
abzustimmen und zu koordinieren. Daher kann es zu Anderungsanforderungen an die Kapazitats und
Einsatzplanung des AN kommen, die vom AN entsprechend umzusetzen sind.

4.6 BAUBERATUNGEN

Woéchentlich findet eine turnurmaBige Bauberatung zu einem Fixtermin statt.

Zur fachlichen und terminlichen Koordinierung aller am Bau Beteiligten ist grundséatzlich die Teilnahme des
Fachbauleiters oder eines anderen kompetenten und entscheidungsbefugten Vertreters des AN an dieser Beratung
erforderlich und verpflichtend. Teilnahme an den wéchentlichen Bauberatungen ist verpflichtend

In bestimmten Situationen, kann es erforderlich sein, zusatzliche Beratungen Uber die turnusmaRigen Bauberatung
hinaus - ggf. auch im kleineren Kreis- einzuberufen, auch dort ist die Teilnahme der betreffenden AN verpflichtend.
Die Nichtteilnahme eines kompetenten und entscheidungsbefugten Vertreters des AN an den turnusmafRigen
Bauberatungen stellt eine Baubehinderung gem. §5 VOB Teil B dar und wird entsprechend geahndet.

4.7 FIRMENANGEHORIGE

Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass seine auf der Baustelle eingesetzten Arbeitnehmer sich jederzeit als
Firmenangehdrige ausweisen kdnnen. Der Auftraggeber behélt sich vor, durch seinen bevollméchtigten Vertreter
Stichproben zur Einhaltung dieser MalRnahmen auf der Baustelle durchzufiihren.

SV-Nachweise der Beschaftigten sind auf der Baustelle in Kopie vorzuhalten.

4.8 SCHUTZ EIGENER UND FREMDER LEISTUNGEN

Alle Leistungen durfen bei Witterungsverhaltnissen, die sich nachteilig auf die Leistung oder die vorhandene
Bausubstanz auswirken kénnen, nur ausgefiihrt werden, wenn durch geeignete MalRnahmen Schaden
ausgeschlossen werden. Dies gilt insbesondere auch fiir den Schutz von Bauwerken und Rohbauten vor
eindringendem Regen.

Der AN ist zudem verpflichtet, fiir einen ausreichenden Oberflachenschutz wahrend der Bauzeit zu sorgen und
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diesen zur Abnahme nach Abstimmung mit dem AG zu beseitigen. Gegen Verschmutzungen und Beschadigungen
anderer Bauteile sowie zur Vermeidung der Gefahrdung von Personen sind vom Auftragnehmer der Verkehrssitte
entsprechende und zumutbare Vorkehrungen zu treffen (Abdeckungen, Hinweisschilder, Absperrungen u. dgl.).
Werkseitig angebrachte Schutzvorrichtungen vor Beschadigungen (z.B. Schutzfolien etc.) sind bis zur
Gebaudefertigstellung zu belassen und erst auf Anordnung der Bauleitung zu entfernen und zu entsorgen.

Das gilt entsprechend fiir Ersatzhandlungen, z.B. das Aushangen von Tiren, als zwischenzeitliche Ma3nahme.
Gefahrenbereiche bei Montagearbeiten sind abzusperren und zu kennzeichnen. Entstehen dadurch Behinderungen
fir andere Unternehmer oder Dritte, sind der Zeitraum der Absperrung sowie alternative MalRnahmen mit der
Bauleitung abzustimmen.

Der sachgeméaRe Schutz anderer Gewerke im Arbeitsbereich des Auftragnehmers ist ebenfalls in geeigneter Form
herzustellen, z. B. durch Abkleben der Flachen oder Schutz mit Weich-/ Hartfaserplatten, Abschirmung bei
Schweilbarbeiten u. dgl. Aufbau, Vorhaltung und das spatere Entfernen und fachgerechte Entsorgung dieser Mittel
gehdrt zum Leistungsumfang des AN.

Schutz der Dachabdichtungen:

Sofern fir die Montagearbeiten fertige Dacher begangen werden miissen, sind sie durch wirksame Abdeckungen
(Bohlen, Schaltafeln, Bautenschutzmatten usw.) gegen Beschadigungen zu schitzen. Hierfiir anfallende Kosten
werden nicht gesondert vergutet.

4.9 ABNAHME

Es wird ausdriicklich eine formliche Abnahme nach VOB/B vereinbart.

Die Fristen hierzu regeln sich nach VOB/B § 12, Nr. 1 bzw. sind, ausgehend von Umfang und Vollstandigkeit der zu
Ubergebenden Nachweise, Unterlagen und Dokumentationen sowie vom Umfang evil. bekannter oder absehbarer
Mangel bei Anzeige der Fertigstellung der geschuldeten Leistung, gesondert zu vereinbaren. Eine Abnahme durch
konkludentes Verhalten des Bauherrn gemaf VOB/B, § 12, Nr. 5, bspw. infolgen Stillschweigens oder Nutzung wird
ausgeschlossen.

5. HINWEISE ZU AUFMASS UND ABRECHNUNG

5.1. AUFMASSE

Gemal VOB/B, §14, Nr. 2, hat die Feststellung des Leistungsstandes flir die Abrechnung nach Méglichkeit in Form
eines gemeinsamen Aufmafes zu erfolgen. Hierzu hat der AN rechtzeitig Terminvereinbarungen mit der értlichen
Bauuberwachung des Bauherrn zu treffen.

Sollte ein gemeinsames Aufmal nicht méglich sein, ist der Bauleitung vor Rechnungsstellung ein priffahiges
Aufmald zu Ubergeben.

Die Bauleitung erhalt in diesem Fall eine Frist von 14 Kalendertagen zur AufmaRprifung.

Die Rechnung ist erst nach erfolgter gemeinsamer (AG+AN) AufmaRpriifung zu stellen.

Die Priffrist fur die Rechnung beginnt in jedem Fall erst nach Abschluss der gemeinsamen Aufmafprifung.
Anforderungen an ein priiffihiges AufmaR:

Als priiffahiges Aufmal ist ein unter Beriicksichtigung der Struktur und Positionsnummern des Auftrag LV
positionsweise und kumuliert fortgeschriebenes Aufmal} mit eindeutiger Darstellung der Malgehalte in
aussagefahigen und fortlaufend numerierten und dabei LV-positionsbezogenen Aufmalblattern bzw. Messurkunden
erforderlich.

Allen AufmalRblattern sind numerierte und positionsbezogene Plane oder Planausschnitte mit farbigen Eintragungen
des entsprechenden Leistungszuwachses beizulegen.

Die Aufmalfblatter sind neben der fortlaufenden Nummerierung mit Angabe der Abschlagszahlung, in welcher sie
erstellt wurden, zu versehen.

Jede Leistungsposition ist auf einem separatem Aufmafblatt kumulierend aufzufiihren.

In Aufmafizusammenstellungen sind dann weiterhin die Mengen unter Verweis auf die Nr. der AR/ der SR und unter
eindeutigem Bezug / Angabe der AufmaRblatter kumuliert zusammenzufassen. Dabei sind die positionsweisen
Ausgangswerte aus vorangegangenen Rechnungen anzugeben und die Mengenzuwachse der aktuellen Abrechnung
zur Ermittlung der neuen Gesamtmenge in neuer Zeile hinzuzufiigen.

Um die Menge der anfallenden Aufmafiunterlagen zu reduzieren, sind Einzelaufmalfe und die ensprechenden
Aufmaliskizzen nur mit dem Aufmaf / mit der Rechnung mitzuliefern fir die diese erstmals erstellt wurden.
Lediglich die kumuliert fortzuschreibenden Aufmaflzusammenstellungen sind bei jedem Aufmal / bei jeder
Rechnung entsprechend aktualisiert beizulegen.

Sollte ein Aufmal} diesen Anforderungen nicht entsprechen, wird es von der Bautiberwachung zurlickgewiesen.

Die Prif- und Zahlungsfristen verlangern sich entsprechend.
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Il. ALLGEMEINE TECHNISCHE VERTRAGSBEDINGUNGEN - ATV
(Angaben nach VOB/C — DIN 18 299)

1. ANGABEN ZUR BAUSTELLE

1.1 LAGE, UMGEBUNGSBEDINGUNGEN, ZUFAHRT

1.2 BESONDERE BELASTUNGEN AUS IMMISSIONEN UND BETRIEBLICHEN BEDINGUNGEN
1.3 ART UND LAGE DER BAULICHEN ANLAGEN

1.4 VERKEHRSVERHALTNISSE, VERKEHRSBESCHRANKUNGEN AUF DER BAUSTELLE
1.5 FUR DEN VERKEHR FREIZUHALTENDE FLACHEN

1.6 TRANSPORTEINRICHTUNGEN, -WEGE UND MONTAGE-OFFNUNGEN

1.7 VORHANDENE ANSCHLUSSE FUR WASSER, ENERGIE UND ABWASSER

1.8 ZUR LEISTUNGSERBRINGUNG UBERLASSENE FLACHEN UND RAUME

1.9. BAUGRUND- UND BODENVERHALTNISSE

1.10 GRUNDWASSER UND HYDROLOGISCHE VERHALTNISSE

1.11 BESONDERE UMWELTRECHTLICHE VORSCHRIFTEN

1.12 VORGABEN FUR DIE ENTSORGUNG UND BESEITIGUNG VON RESTMATERIAL, ABWASSER
UND ABFALL

1.13 SCHUTZGEBIETE UND SCHUTZZEITEN AUFGRUND VON BELANGEN DES
UMWELTSCHUTZES

1.14 ANGABEN ZUM SCHUTZ VON VEGETATION, VERKEHRSFLACHEN UND BAUWERKEN
1.15 ANGABEN ZUR REGELUNG UND SICHERUNG DES OFFENTLICHEN VERKEHRS

1.16 VORHANDENE VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN

1.17 BESONDERE MASSNAHMEN GEMASS BAUSTELLENVERORDNUNG

1.18 BESONDERE ANFORDERUNGEN AUFGRUND VORHANDENER DIENSTBARKEITEN,
NIESSBRAUCH UND NUTZUNGSRECHTE

1.19 VORHANDENE SCHADSTOFFBELASTUNGEN UND KONTAMINIERUNGEN

1.20 VOM AUFTRAGGEBER VERANLASSTE VORARBEITEN

1.21 ARBEITEN ANDERER UNTENEHMER AUF DER BAUSTELLE

2.ANGABEN ZUR AUSFUHRUNG

2.1 VORGESEHENE ARBEITSABSCHNITTE; ARBEITSUNTERBRECHUNGEN UND
ARBEITSBESCHRANKUNGEN

2.2 BESONDERE ERSCHWERNISSE WAHREND DER AUSFUHRUNG

2.3 VORGABEN LAUT SIGE-PLAN UND BAUSTELLENVERORDNUNG

2.4 LEISTUNGEN ZUR UNFALLVERHUTUNG FUR MITARBEITER ANDERER UNTERNEHMEN
2.5 BESONDERE ANFORDERUNGEN FUR ARBEITEN IN KONTAMINIERTEN BEREICHEN

2.6 BESONDERE ANFORDERUNGEN AN DIE BAUSTELLENEINRICHTUNG

2.7 BESONDERE ANFORDERUNGEN AN DAS AUF- UND ABBAUEN SOWIE VORHALTEN VON
GERUSTEN

2.8 MITBENUTZUNG FREMDER GERUSTE, HEBEZEUGE UND EINRICHTUNGEN

2.9 VORHALTUNG EIGENER GERUSTE, HEBEZEUGE UND EINRICHTUNGEN FUR ANDERE
UNTERNEHMER

2.10 VERWENDUNG VON WIEDERAUFBEREITETEN (RECYCLING-) STOFFEN

2.11 ANFORDERUNGEN AN WIEDERAUFBEREITETE (RECYCLING-) STOFFE UND AN NICHT
GENORMTE STOFFE UND BAUTEILE

2.12 BESONDERE ANFORDERUNGEN AN ART, GUTE UND UMWELTVERTRAGLICHKEIT VON
STOFFEN UND BAUTEILEN

2.13 ERFORDERLICHE EIGNUNGS- UND GUTENACHWEISE

2.14 ANGABEN ZU AUF DER BAUSTELLE GEWONNENEN STOFFEN

2.15 AUS DEM BEREICH DES AG ZU ENTSORGENDE BODEN, STOFFE UND BAUTEILE

2.16 VOM AG ZUR VERFUGUNG GESTELLTE STOFFE UND BAUTEILE

2.17 VOM AG UBERNOMMENE LEISTUNGEN UND TRANSPORTE

2.18 LEISTUNGEN FUR ANDERE UNTERNEHMER

2.19 MITWIRKUNG BEI INBETRIEBNAHMEN

2.20 BENUTZUNG VON TEILLEISTUNGEN VOR DER ABNAHME

2.21 ANGABEN ZU WARTUNGSLEISTUNGEN UND WARTUNGSVERTRAGEN

2.22 ABRECHNUNG NACH BESTIMMTEN ZEICHNUNGEN ODER TABELLEN
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1. ANGABEN ZUR BAUSTELLE

1.1 LAGE, UMGEBUNGSBEDINGUNGEN, ZUFAHRT

Das Schulgrundstuck liegt in einem Wohngebiet, dass durch groRRbiirgerliche Stadtvillen der Griinderzeit mit
Vorgarten und Einfriedung sowie groRen Baume gepragt ist (Denkmalschutzgebiet Plauen). Vor dem Krieg befand
sich auf dem Grundstiick eine Gartnerei.

Nordlich des Grundstiicks schliet sich eine kleine Parkanlage mit Spielplatz direkt an das Grundstiick. Das Gelande
auf dem Grundstiick ist leicht hangig.

Das Grundstiick spannt sich von Ost nach West zwischen BernhardstralRe und Kaitzer Strafe und ist von beiden
StralRen erschlossen. Der Hauptzugang zur Schule erfolgt von der Bernhardstralle.

Die Zufahrt der Baustelle erfolgt Gber die Kaitzer Strae. Die entsprechenden logistischen und technologischen
Anforderungen hat der Bieter in seiner Kalkulation zu beriicksichtigen.

1.2 BESONDERE BELASTUNGEN AUS IMMISSIONEN UND BETRIEBLICHEN BEDINGUNGEN
sind nicht bekannt.

1.3 ART UND LAGE DER BAULICHEN ANLAGEN / BESTANDS-SPORTHALLE
Fir die Baumafinahme wurde am 02.03.2023 unter dem

Aktenzeichen 63/S/BG/05154/22 eine Baugenehmigung erteilt.

Gemarkung: Dresden-Plauen

Flurstuck: 583, 589, 590/1, 590/2, 591, 592

GEBAUDE / 1-FELD-SPORTHALLE

Gesamtmalle:

- Halle AuRenmal ca. 25,00 x 12,50 m

- Sozialtrakt AuBenmalf ca. 30,50 x 9,50 bzw. 12,30 m

- Keller/Teilunterkellerung Auflenmal ca. 30,50 x 4,20 m

BGF: ca. 726 m?
NUF: ca. 423 m?
BRI: ca. 3.708 m?

Gebaudetiefe unter OKG (UKBP): ca.-2,60 m

Gebaudehdhe tber OKG (Attika): Sozialtrakt ca. 3,66 m, Halle ca. 7,39 m
Geschosszahl: 2 (UG und EG)

Hoéhenlage Fertiggelande Baufeld Sporthalle : ca. 138,49 -138,83 m NHN

Bei der zu sanierenden 1-Feld-Sporthalle handelt es sich um ein Denkmal!

Griindung: Bestand unverandert:
Streifenfundamente (Funktionstrakt), abgetreppte Kocherfécher >2,30 m Tiefe;
Bohrpfahlwand vor Fundamentbereich TO1

Auflenwande: Bestand:
Giebel FT-Stb, Leichtb.-Pl. F60-A+M, Stb-FT-Wande F30, Stb-FT-Stiitzen/Trager F30
Bestand bzw. Erganzung: Betonrahmenelemente der Sporthallenfassade zur Aufnahme von
Glasbausteinen
die AuRenwéande erhalten eine minimierte Fassadendammung; die Betonstutzen und
Betonrahmen (Glasbausteine) verbleiben ungedammt

Innenwande: tragende Wande in Stahlbeton (Bestand) bzw. Mauerwerkserganzung,
Mauerwerkswande z.T. mit Glasbaustein-Oberlichtern (Erhalt! Denkmal!)
Erganzung durch nichttragende Trockenbauwéande

Innentliren: im Wesentlichen Erhalt und Sanierung bestehender Holzwerkstofftiiren, T30-Tur zum
Batterieraum im KG neu,
Tir zum KG in Holzwerkstoff neu

Decken/Béden: Halle: vorh. Unterbeton, darauf Abdichtung, SportfulRboden Bestand, Parkett
Sozialtrakt: im nicht unterkellerten Bereich: Bodenplatte/Unterbeton, Flachenabdichtung,
Gussasphaltestrich z.T. auf Warmedammung, Belag (Linoleum sowie z.T. vorh.
Terrazzofliesen, Fliesen) im unterkellerten Bereich: Ackermanndecke (Betonrippendecke mit
Fillziegeln), Gussasphaltestrich, Belag (Linoleum, Fliesen)
teilweise Abhangdecken aus Gipskarton, z. T. direkte Bekleidung der Decke mit
Akustikplatten (Flur);
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in der Halle Abhangdecke aus Holzwerkstoffplatten mit Foolienabdichtung und Dammung
zum Kaltdach-Zwischenraum

Dacher: Sozialtrakt: Bestand: Ackermanndecke (Betonrippendecke mit Fullziegeln),
Schlackebeton/Gefallebeton,
Neu: Dammung, Abdichtung BitumenschweilRbahn
Halle: Bestand: Stahltrager-Konstruktion mit weitspannenden Dachkassetttenplatten aus
Beton,
Neu: Dammung, Abdichtung BitumenschweilRbahn

Einbauten: Prallwand nur an Giebelwanden, Sportgerate

Liftung: Zuluft Gber Fenster
Abluft Uber dezentrales Liiftungssystem in den Gerateraumen

1.4 VERKEHRSVERHALTNISSE, VERKEHRSBESCHRANKUNGEN AUF DER BAUSTELLE

Die Verkehrs- und Lagerflachen im Bereich der zentralen Baustelleneinrichtung werden durch das

Los Baustelleneinrichtung mit einer Schottertragschicht in der Mindeststarke von ca. 30 cm fiir Lagerflachen und
einer Asphaltschicht fiir Baustraen befestigt. Das Grundstuck ist vollstandig umfriedet.

Der Baubereich ist gegenuber dem genutzten Schulbereich durch Bauzaune abgetrennt.

Das Befahren der Baustelle ist nur fir baustellenrelevante Anlieferungen bzw. Transporte gestattet.

Der AN prft dabei eigenverantwortlich vorab die Mdglichkeiten fiir seine Anlieferung, insbesondere bezliglich
vorhandener Lager- und Stellflachen, Wenderadien sowie mdglicher Radlasten.

Dabei ist zu beachten, dass sich unter den BaustralRen und Stellflichen bereits eingebaute Medien befinden
(Schachte, Grundleitungen, Fullkérperrigolen und andere Versickerungsanlagen). Die méglichen Befahrbarkeiten
dieser Flachen sind im BE-Plan vermerkt.

Beschadigungen unterirdischer Einbauten oder BaustralRen, die aus der Nichtachtung dieser Vorgaben resultieren,
gehen zu Lasten des Verursachers.

Die Baustellenzufahrt Gber die Kaitzer Str. zum Baufeld wird zwecks Héhensprung von ca. 1 m angebdscht.

1.5 FUR DEN VERKEHR FREIZUHALTENDE FLACHEN

Auf den Baufeldern gibt es keine Parkmaoglichkeiten.

Haltemdoglichkeiten zum Be- und Entladen sind vorhanden.

Dabei ist darauf zu achten, dass Baustrallen moglichst fir den Baustellenverkehr auch wahrend der Entladearbeiten
freizuhalten sind.

Weiterhin ist sicher zu stellen, dass fiir die Entgegennahme und Verteilung von Anlieferungen ausreichend und
qualifiziertes Personal und geeignetes Gerat zur Verfligung steht. Durch die ortliche Bauliberwachung oder andere
Vertreter des Bauherrn werden keine Anlieferungen entgegengenommen bzw. koordiniert!

Mehraufwendungen aus Behinderungen des Baustellenbetriebs, die aus diesbezliglichen Versdumnissen bzw. aus
der Missachtung dieser Regelungen erwachsen, gehen zu Lasten des Verursachers.

Samtliche umliegenden StralRen sowie die Zuwegung zum Schulgebdude sowie der Bestandsturnhalle sind wéahrend
der gesamten Baumafinahme freizuhalten.

1.6 TRANSPORTEINRICHTUNGEN, -WEGE UND MONTAGEOFFNUNGEN

Fir Montagen oder Entladungen steht auf der Baustelle kein bauseitiger Kran zur Verfiigung. Im Falle des
Aufstellens von eigenen Fordergeraten, Aufziigen und Kranen bzw. sonstigen Hebezeugen ist zu beachten, dass nur
Gerate mit Sanftanlauf zur Ausfiihrung kommen durfen.

Innerhalb des Gebaudes steht als Transportweg 1 Treppenhaus (Laufbreite ca. 1,00m) und die daran
anschlielenden Flure zur Verfiigung. Das Anlegen von Montage- bzw. Einbringéffnungen im Rahmen der
Baustelleneinrichtung ist nicht vorgesehen.

Konkrete Festlegungen welche Offnungen als Transportwege durch den AN genutzt werden kénnen, erfolgen in
Abstimmung zwischen ortlichen Bauleitung des Bauherrn und dem AN.

Die Anordnung eigener Anlagen (bspw. Schragaufzug, Kran) steht dem AN frei, wobei auch dies grundséatzlich in
Abstimmung mit der Bauliberwachung und den anderen am Bau beteiligten Unternehmen unter Beachtung der
Maoglichkeiten der BE erfolgt.

Kranstellplatze sind von der BU genehmigen zu lassen und vom AN eigenverantwortlich zu ertiichtigen.
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1.7 VORHANDENE ANSCHLUSSE FUR WASSER, ENERGIE UND ABWASSER

Das Einrichten und Raumen der Baustelle sowie das Vorhalten der nicht vom AG gestellten Baustelleneinrichtung flr
samtliche in der Leistungsbeschreibung aufgeflihrten Leistungen ist, sofern keine gesonderten Positionen
ausgeschrieben, in die Einheitspreise einzukalkulieren.

Innerhalb der zentralen Baustelleneinrichtung werden durch den AG fiir alle Gewerke zur Verfligung gestellt:

Das Grundstlick ist medientechnisch voll erschlossen

Baustrom:

Durch das Los G01 "Baustrom" werden mit Beginn der BaumaRnahme Baustromanlagen installiert, Zug um Zug
erweitert bzw. wieder riickgebaut und bis zum Bauende gem. Erfordernis vorgehalten wie folgt:
Baustrom-Anschlussschranke je 1x

- im Bereich der BE-Flache

-im Foyer EG und

-im UG

Anschlusswerte je Schrank:

- 1 St. CEE-Steckdosen 5/32 A 400 V/6 mit Leitungsschutzschalter 3/32 A -C-

- 2 St. CEE-Steckdosen 5/16 A 400 V/6 mit je 1 Leitungsschutzschalter 3/16 A -C-

- 1 St. FISchutzschalter, 4polig 40A/30 mA

- 5 St. Schutzkontaktsteckdosen 2/16A 230 V mit je 1 Leitungsschutzschalter 1/16A -C-

Die Umlegung des Verbrauches erfolgt (iber eine Pauschale mit der SR des AN gem. den Besonderen
Vertragsbedingungen des AG.

Fir Verlangerungen und Verteilungen von den o. g. Baustrom-Entnahmeorten zu den jeweiligen Arbeitsstatten hat
der AN selbst Sorge zu tragen.

Die Innenbeleuchtung (Baubeleuchtung), im Sinne der Sicherheitsbeleuchtung fir die Verkehrswege in Treppenhaus
und Fluren, erfolgt ebenfalls durch das Los "Baustrom".

Die weitere Verteilung zur Beleuchtung und ErschlieBung der eigenen Arbeitsplatze obliegt dem AN.

Bauwasser und Abwasser:
Durch das Los "Baustelleneinrichtung" werden Bauwasseranschliisse als Entnahmeschranke mit je mindestens 3
Anschlissen an folgenden Orten zur Verfligung gestellt:

- im Bereich der BE-Flache

Die Umlegung des Verbrauches erfolgt Gber eine Pauschale mit der SR des AN gem. den Besonderen
Vertragsbedingungen des AG.

Fir Verlangerungen und Verteilungen von den o.g. Bauwasser-Entnahmeorten zu den jeweiligen Arbeitsstatten hat
der AN selbst Sorge zu tragen.

Ein Anschluss an die Abwasserentsorgung im Zuge der BE erfolgt lediglich tber die Sanitarcontainer des Loses
A301 "Baustelleneirichtung”, welche sich am nord-6stlichen Ende des Baufeldes Sporthalle befinden.

Regenwasser der Dacher wird bereits wahrend der Bauzeit komplett auf dem Grundstiick versickert.

Wahrend des Baustellenbetriebs muss ausgeschlossen werden, dass anfallendes Schmutzwasser Uiber die Schachte
in die Anlagen zur Versickerung des Niederschlagswassers gelangt. Ferner ist darauf zu achten, dass mit dem
Schmutzwasser keine zement- bzw. bindemittelhaltigen Schldamme in die Anlagen zur Schmutzwasserentsorgung
eingeleitet werden.

Es ist grundsatzlich auf einen sparsamen Umgang mit den zur Verfligung gestellten Medien zu achten.

1.8 ZUR LEISTUNGSERBRINGUNG UBERLASSENE FLACHEN UND RAUME

Die als Baustelleneinrichtungsflache nutzbaren Bereiche des Baufelds sind im BE - Plan gekennzeichnet.

Es handelt sich um Baustraflen, Abstellflaichen fiir Container,Silos, Lagerflachen fir Baumaterial und Stellflachen fiir
ADK oder TDK. Diese Flachen sind beschrankt.

Fir die Leistungserbringung kénnen vom AN Flachen der zentralen Baustelleneinrichtung im AufRenbereich genutzt
werden. Nahere Informationen gehen hierzu aus dem Baustelleneinrichtungsplan hervor.

Die Einrichtung der Baustelle ist so vorzunehmen, dass die Ver- und Entsorgungsleitungen der BaumafRhahme
rechtzeitig und ohne Behinderung verlegt werden kénnen.

Das Einrichten von liberlassenen Flachen und Raumen ist vorab mit der értlichen Objektiiberwachung abzustimmen.
Die Anmietung und Nutzung weiterer Flachen und Raume in der Umgebung der Baustelle liegt im Ermessen des AN.
Eine besondere Vergitung bzw. Erstattung der dabei anfallenden Kosten erfolgt nicht.
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AG seitig - durch das Los "Baustelleneinrichtung" werden Sanitarcontainer fir Manner und Frauen auf dem Baufeld
der Schule eingerichtet.

Containerstellplatze sind vom AN vor Aufbau rechtzeitig von der Bauiiberwachung (BU) des AG genehmigen zu
lassen.

Der Aufbau von gewerkeeigenen Magazin- oder Tagesunterkunftscontainern ist nur beschrankt moéglich und wird von
der BU daher gewerkespezifisch gepriift und genehmigt bzw. abgelehnt.

Es besteht kein Anspruch auf Containerstellflachen, wenn Belange der BE bzw. berechtigte Belange anderer
Gewerke dadurch eingeschrankt werden.

Es sind nur stapelbare Aufenthalts- und Lagercontainer mit standardisierten Abmessungen zu verwenden.

Deren Nutzung als Unterkunftscontainer (Ubernachtungen) ist verboten.

Auf Grund der Platzeinschrankungen kann es notwendig sein, dass mehrere Gewerke lhre Container
ibereinanderstapeln miissen, die Absprache erfolgt unter den AN, die Endgenehmigung durch die BU.

Die Schaffung von Zugangsmdglichkeiten und Sicherheitsvorkehrungen unter Beachtung der
arbeitsschutzrechtlichen Vorschriften sind von den AN fiir alle Stapellagen auf eigene Kosten zu beriicksichtigen,
ebenso die Anschliisse ELT.

Ort und Zeitpunkt der Aufstellung auftragnehmerseitiger Container sind rechtzeitig mit der Objektliberwachung des
Bauherrn abzustimmen. Ein kontinuierlicher Abbau bei sinkendem Bedarf gegen Auftragsende ist vorzusehen, um
Platz fur Nachfolgegewerke zu schaffen. Weiterhin ist bei Bedarf das Umsetzen der Container flr
RickbaumaRnahmen anderer Unternehmer zu ermdglichen und mit der Vergltung fur die auftragnehmerseitige
Baustelleneinrichtung bzw. deren Vorhaltung abgegolten.

Sollten im Zuge des Baufortschrittes weitere Lagerflachen innerhalb des Gebaudes bendtigt werden, ist dies beim
Bauherrn zu beantragen und mit der 6rtlichen Bautiberwachung des Bauherrn abzustimmen. Ein Anspruch darauf
besteht jedoch nicht. Die Lagerung von Materialien erfolgt auf Gefahr des Auftragnehmers.

Die Sicherheit und der Verschluss dieser Lagerbereiche ist daher auch Sache des AN. Alle damit verbundenen
Aufwendungen sind mit der Vergitung fur die auftragnehmerseitige Baustelleneinrichtung abgegolten. Die
Einrichtung von Aufenthaltsraumen im Gebaude ist ausgeschlossen.

Fir Lagerzwecke zugewiesenen Bereiche sind bei Bedarf auf Anforderung innerhalb der hierflir von der értlichen
Baulliberwachung gesetzten Frist zu raumen. Der Bauiliberwachung ist jederzeit der Zugang zu den in Anspruch
genommenen Bereichen zu gewahren. Zu diesem Zweck ist der Bautiberwachung leihweise ein Schllissel mit
Anhanger (Name des AN) zu Ubergeben.

Vom AN eingebaute Bautiiren sind vorab von der BU genehmigen zu lassen und mit einer deutlich lesbaren
Beschriftung (Firmenanschrift und Mobilfunknummer des Verantwortlichen) zu versehen.

Unberechtigt eingebaute Bautiiren werden durch die BU des AG kostenpflichtig nach dem Verursacherprinzip wieder
entfernt, wenn der AN nicht vor Ort ist und der weitere Bauablauf einen Ausbau erforderlich macht.

Nicht mehr benétigte Teile der Baustelleineinrichtung sind unverziiglich zu entfernen.

Uber den beabsichtigten Abbau der Baustelleneinrichtung, oder von wesentlichen Teilen derselben, ist der AG vorab
zu informieren.

Unberechtigt in Anspruch genommene BE-Flachen sind durch den AN unverziiglich wieder zu beraumen.

Nach Abschluss der Arbeiten sind alle sichtbaren Bauteile von Verschmutzungen, die vom Auftraggeber verursacht
wurden, kostenlos zu reinigen. Entsprechende Vorbeugemalinahmen sind in die Preise einzurechnen.

1.9. BAUGRUND- UND BODENVERHALTNISSE

Gemal dem vorliegenden Baugrundgutachten, ist folgende Baugrundschichtung auf dem Baufeld erkundet worden:
OU : Oberboden: ca. 0,05 - 0,50 m

A: Auffillung ca. 0,00 - 0,30 m, Aufflllung, Sand feinkiesig

A: Auffiillung ca. 0,30 - 1,00 m, Aufflillung, Sand feinkiesig, Ziegelbruch, Betonbruch, Steinzaug, Sandstein

Der Aushub der Schichten ist zum Wiedereinbau z.T. nicht geeignet.

1.10 GRUNDWASSER UND HYDROLOGISCHE VERHALTNISSE

Basierend auf den Angaben des LfULG fiir das Jahr 2016 ist im Untersuchungsgebiet von einem mittleren
Grundwasserstand zw. 115 und 117 m NHN auszugehen.

Demnach kann als minimaler Grundwasserflurabstand ein Wert von 22 m angenommen werden. Unter Einbeziehung
einer maximalen Abweichung vom mittleren Grundwasserstand von 2 m ergibt sich ein minimal anzunehmender
Grundwasserflurabstand von 20 m.

Die auf dem Baufeld vorhandenen Baume und Straucher sollen erhalten werden. Im Zuge der

Baustelleneinrichtung werden die Gehdlze geschitzt.

Diese SchutzmalRnahmen diirfen erst zum Ende der Baustellen abschnittsweise entfernt werden.
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1.11 BESONDERE UMWELTRECHTLICHE VORSCHRIFTEN

Im Zuge der Baumafinahme sind Ersatzquartiere fir ansassige Vogel und Fledermause herzustellen.

Das Baufeld umfasst Vegetationsbestand. Alle Gehdlze auf der Baustelle sind zu schiitzen. Bei Schaden an
Baumen, Pflanzbestanden und Vegetationsflachen ist der AN, soweit er den Schaden zu vertreten hat, zur
Folgebeseitigung verpflichtet.

Im Kronentraufbereich des vorhandenen GroRbaumbestandes ist besonders auf den Erhalt und die
Nichtbeschadigung von Wurzeln zu achten. Arbeitsgénge in diesem Bereich sind manuell durchzufiihren.
Besonders zu erwahnen ist hier die nahe am Nord-Giebel stehende Eiche.

Hier ist von beengten Verhaltnissen fir den Bereich der Fasadensanierung auszugehen (Geristbreite minmiert).
Arbeiten im Sockelbereich der Fassade sind mit groter Vorsicht und unter Hinzuziehung der Freiflachenplaner
auszufiihren. Wurzeln durfen nicht geschadigt werden (Handarbeit bzw. Saugbagger einplanen).

1.12 VORGABEN FUR DIE ENTSORGUNG UND BESEITIGUNG VON RESTMATERIAL, ABWASSER UND
ABFALL

Abfalle auf der Baustelle sind weitgehend zu vermeiden. Die dennoch anfallenden Abfalle sind sortenrein in
mineralische Abfalle, Wertstoffe, gemischte Baustellenabfélle, Problemabfalle und asbesthaltige Abfélle zu sortieren.
Es gilt das Gesetz zur Forderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltvertraglichen Beseitigung von
Abfallen § 50 KrwW-AbfG (Nachweispflichten). Demnach sind Abfalle einer Verwertung oder Wiederaufbereitung
zuzufiihren. Nur nicht verwertbare Abfalle sind zu beseitigen. Als Abfélle in diesem Sinne ist alles auf der Baustelle
bzw. im Zuge der Leistungserbringung anfallende Restmaterial, wie Bauschutt, Aushub- und Abbruchmaterial,
Verpackungsmaterial sowie Restmaterial, Materialverschnitt und im Rahmen des Baustellenbetriebs anfallender Mdill
einschlieBlich der ggf. hierin enthaltenen Beimengungen bzw. Verunreinigungen zu verstehen.

Erzeuger und Besitzer von Abfallen sind zur Verwertung verpflichtet, soweit dies technisch mdéglich und wirtschaftlich
zumutbar ist. Die Verwertung hat Vorrang vor deren Beseitigung und hat ordnungsgemaf und schadlos zu erfolgen
(§§ 5, 10, 27 KrW-/AbfG vom 27. September 2004 (BGBI. I. S. 2705) in der zurzeit glltigen Fassung i.V.m. der
Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Dresden in den zurzeit gultigen Fassungen).

Fur die Entsorgung der Abfille, die im Verantwortungsbereich des AN anfallen, obliegt die
Entsorgungsverantwortung diesem. Die im Zusammenhang mit der Abfallentsorgung entstehenden Kosten flr
Materialbewegungen (Aufnahme, Férderung, Laden und Transport) und fir Entsorgungsnachweise oder anderweitige
Unterlagen zur Abfallnachweisfiihrung sowie Deponie- bzw. Verwertungsgebuhren sind, soweit sie nicht separat
ausgeschrieben sind, in die Einheitspreise einzurechnen.

Das anfallende Material ist vom Auftragnehmer zu entsorgen, sofern im Leistungsverzeichnis nichts anderes
angegeben ist. Neben Mutterbodenabtrag, Bodenaushub- und Abbruchmaterial sind hierunter insbesondere
Verpackungsmaterial sowie im Zusammenhang mit der Erbringung der vertraglich geschuldeten Leistung anfallende
Restmaterialien, Materialverschnitt und Abfalle zu verstehen. Der Nachweis ber den Verbleib aller zu entsorgenden
Stoffe ist auf Verlangen im Original vorzulegen. Zu Aufstellung und Umsetzung von Entsorgungskonzepten sind die
Anforderungen des Informationsblattes der LH Dresden zur Entsorgung von Bauabfallen, welches dieser
Ausschreibungsunterlage als Anlage in der Fassung vom Januar 2019 beiliegt, zu beachten.

Ebenso wird die Vorlage von Nachweisen Uber spezielle Zulassungen beauftragter Dritter sowie deren Bereitschaft
zur Annahme der beauftragten Leistung (z. B. Transportunternehmen, Deponiebetreiber) verlangt.

Die einschlagigen Vorschriften iber die Entsorgung von Sondermiill und Sonderabfall sowie Reststoffverwertung und
ortlich festgelegte MaRnahmen fiir Recycling sind streng einzuhalten.

Untersuchungen zur Klassifizierung des zu entsorgenden Materials (Deklarationsanalysen nach LAGA Boden und
SMUL) sind AG- Seitig erfolgt und nicht Gegenstand dieser Ausschreibung.

Hinzugezogene Prifstellen miissen den darin formulierten Anforderungen geniigen.

Die Wahl von Entsorgungsunternehmen sowie der Deponien bzw. der Verwertungsstellen obliegt dabei allein dem
AN. Alle daraus erwachsenden kalkulationsrelevanten Ansatze sind bei der Ermittlung der EP fiir
Leistungspositionen, deren Umfang die Bewegung und Entsorgung bzw. Verwertung von Material umfasst, zu
bertcksichtigen.

Dies trifft insbesondere auf die Lange der Transportwege zwischen Baustelle und Entsorgungs- bzw.
Verwertungsstelle zu.

Die Entsorgung von Abfallen umfasst die Verwertung entsprechend den Vorschriften sowie die erforderlichen
MaRnahmen des Aufnehmens bzw. Einsammelns, Bewegens (Fordern innerhalb der Baustelle, Transport auRerhalb
der Baustelle), Behandelns (ggf. Trennen) und Lagerns entsprechend den Vorschriften und behdrdlichen Auflagen.
Die voraussichtlichen Férderweglangen innerhalb der Baustelle sind dem beigefligten Baustelleneinrichtungsplan zu
entnehmen. Die Transportweglangen sind abhangig von der gewahlten Deponie bzw. der Verwertungsstelle und
liegen damit im Ermessens- bzw. Einflussbereich des AN. Im vorliegenden Leistungsverzeichnis erfolgen daher
hierzu keine Vorgaben. Das Eingraben oder Verbrennen von Bauschutt, Rest- und Verpackungsmaterial sowie Abfall
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auf der Baustelle ist grundsatzlich untersagt.

Temporare Zwischenlagerungen diirfen den Baustellenbetrieb bzw. die BaustellenerschlieRung sowie andere
Unternehmer, beteiligte Nachbarn und 6ffentlich zugéngliche Bereiche nicht beeintrachtigen.

Abfall im Sinne von Nr. 4.1.12 DIN 18 299 aus dem Bereich des Auftraggebers besteht aus Stoffen, die zur
Durchfiihrung der Arbeiten des Loses anfallen.

Werden im Verlauf der Durchfiihrung des Vorhabens umweltrelevante Sachverhalte festgestellt, ist das Amt fiir
Umweltschutz, Sachgebiet Abfall/ Bodenschutz unverziglich zu informieren. Von der Behérde wird dann der weitere
Verfahrensweg festgelegt, der vom Bauherrn zu realisieren ist (§§10 II, 12 1l Sachsisches Abfallwirtschafts- und
Bodenschutzgesetz (SachsABG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 1999 (SachsGVBI. Nr. 9 vom 15.
Juni 1999 S. 261)

Weiterhin ist das Merkblatt "Entsorgung von Bauabféllen" zu beachten.

1.13 SCHUTZGEBIETE UND SCHUTZZEITEN AUFGRUND VON BELANGEN DES

UMWELTSCHUTZES

Die Anforderungen der Naturschutzgesetze bzw. der Baumschutzverordnung der Stadt Dresden in Bezug auf
Brutzeiten bei Baumfall- und Rodungsarbeiten sind zu beachten.

Zum jetzigen Zeitpunkt kdnnen besondere MaRnahmen zum Artenschutz nicht ausgeschlossen werden.

Far Larm- und Staubimmissionen gelten die Stadtordnung, das Merkblatt "Schutz vor Bauldrm und
Luftverschmutzung" der Landeshauptstadt Dresden. Grundsatzlich sind die Arbeiten so zu organisieren und
auszuflihren, dass die gesetzlichen Mindestvorschriften erfillt werden und davon keine Gefahren oder vermeidbare
Belastigungen entstehen (s. SachsBO §11, (1)).

Der AN ist verpflichtet, die flir die Baustelle und Umgebung maRgeblichen bzw. besonderen und evtl. tber die
nachfolgenden Immissionswerte mit den zustandigen Behérden abzustimmen und einzuhalten. Die Festlegungen
sind vor Ausflihrungsbeginn zu treffen und dem Bauherrn bekanntzugeben. Gesetzesversté3e kénnen zu
ZwangsmaRnahmen bis zur Stilllegung der Baustelle fiihren. Im Ubrigen ist die EGUmgebungslarmrichtlinie
(EG-Richtlinie Uber die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm) zu beachten.

Wahrend der Bauphase sind im Einwirkungsbereich der Baustelle folgende Larmimmissionswerte auf der Grundlage
der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm einzuhalten:

Nahere Umgebung “vorwiegend Wohngebiet”

tags: (07:00-20:00 Uhr) 55 dB (A)

nachts: (20:00-07:00 Uhr) 40 dB (A)

Bei der Durchfiihrung der BaumafRnahme sind staubférmige Immissionen zu vermeiden und nicht vermeidbare
Staubentwicklungen durch geeignete Malnahmen wie Befeuchtung der Fahrwege, Fassadenabhangung durch
Planen u. a. auf ein Mindestmal} zu reduzieren. Verschmutzungen anliegender Stral’en, Wege und Platze durch
Fahrzeuge oder Baumaschinen nach Verlassen der Baustelle sind zu vermeiden bzw. unverziiglich zu beseitigen.

Folgende Malinahmen dienen der Larm- und Schadstoffminimierung und sind zur Erfillung von § 11 SachsBO als
nicht gesondert vergitete Nebenleistungen umzusetzen:

- Ausschalten der Motoren der zum Be- und Entladen wartenden Fahrzeuge, soweit betriebsbedingt méglich

- Abschalten aller Baumaschinen in arbeitsfreien Zeiten, bei Arbeitsunterbrechungen und —umstellungen

- Schallschutzeinhausung von stationdren Sage- und Bohreinrichtungen oder anderer Trennverfahren, die im Freien
aufgestellt wurden

- Staubemissionen ist - besonders bei anhaltender Trockenheit und Wind - durch geeignete MalRnahmen
vorzubeugen, z.B. durch Abdeckung von Containern oder Baumaterial mit Planen, Befeuchten von

Oberflachen und Einbaumaterial usw.

- Maschinen und Geréate sind mit einer wirksamen Absaugung zu versehen, Staube sind an der

Entstehungsstelle méglichst vollstéandig zu erfassen und gefahrlos zu entsorgen. Die Ausbreitung des Staubs auf
unbelastete Arbeitsbereiche ist, soweit technisch mdglich, zu verhindern. Ablagerungen sind zu vermeiden. Zur
Beseitigung von Staub sind Feucht- bzw. Nassverfahren oder saugende Verfahren einzusetzen. Die Einrichtungen
zum Abscheiden, Erfassen von Stauben haben dem Stand der Technik zu entsprechen und sind regelmafig zu
warten.

- Korrekte Einstellungen von Baustellenbeleuchtungen (z. B. an Hochbaukranen) zur Vermeidung unnétiger
Lichtstreuung.

1.14 ANGABEN ZUM SCHUTZ VON VEGETATION, VERKEHRSFLACHEN UND BAUWERKEN

Die aktuell geltenden Naturschutzverordnungen sind zu beachten.

Auf dem Baufeld und in dessen unmittelbarer Umgebung befinden sich umfangreiche Bestdnde an schitzenswerten
Gehdlzen. Die besonders zu schiitzenden Pflanzungen sind im Baustelleneinrichtungsplan angegeben.

Bei Arbeiten in der Nahe von weiterhin auf dem Baugelande vorhandenen Baumen, insbesondere bei Transport- und
Rangierarbeiten mit Fahrzeugen und Geraten, ist besondere Vorsicht und Sorgfalt walten zu lassen.
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Beschadigungen an Gehdlzen bzw. deren Schutzvorrichtungen sind zu vermeiden. Erfolgte bzw. festgestellte
Beschadigungen sind unverziglich der Bauleitung zu melden. In jedem Fall sind die Grundsatze und Forderungen
des Merkblattes Baumschutz der Landeshauptstadt Dresden in der aktuellen Fassung zu beachten.

1.15 ANGABEN ZUR REGELUNG UND SICHERUNG DES OFFENTLICHEN VERKEHRS

Der AN hat sich vor Ausfiihrungbeginn iber die Anforderungen, in Abstimmung mit dem AG, beim Stra3en- und
Tiefbauamt (STA) fur Verkehrsflihrungen im Bereich der &ffentlichen StralRen zu informieren.

Die Einholung aller erforderlichen Genehmigungen fiir die Inanspruchnahme 6ffentlichen Verkehrsraumes, sowie
privater Flachen, die nicht zum Baugrundstiick zahlen obliegt dem Auftragnehmer.

Es ist keine Lichtzeichenanlage zur Regelung der Baustellenzufahrt vorgesehen. Bei Einfahrt zur und Ausfahrt von
der Baustelle ist auf den flielenden und ruhenden Verkehr auf der Kaitzer Stral’e zu achten und Riicksicht zu
nehmen.

ACHTUNG: Der Fussweg dient auch als Schulweg, dies ist bei Ein- und Ausfahrten in die Baustelle zu beachten. Im
Bereich der Baustellenausfahrt ist diese mit einem entspr. Stoppschild zu Kennzeichnen.

Die Zufahrt ist mit normalen LKW mdglich. Auf dem Baugrundstiick werden befestigte Baustraflen angelegt. Fir die
Nutzung des 6ffentlichen Verkehrsraums sind Sondergenehmigungen durch den AN einzuholen.

Die Kosten fiir Sondergenehmigungen tragt der AN.

Fir die Befahrung der Baustellenzufahrt wird durch das Gewerk Baustelleneinrichtung eine VAO beantragt.

1.16 VORHANDENE VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN

Technische Angaben und Festlegungen, die Einfluss auf die Befahrbarkeit von Schachten und Leitungen nehmen,
sind vor Leistungsbeginn mit der 6rtlichen Bautliberwachung des Bauherrn abzustimmen.

Es ist zu gewahrleisten, dass jederzeit eine Kontrolle der vorhandenen Schachte und Anlagen méglich ist.

Hierzu ist es erforderlich, dass eventuell gelagertes Material oder aufgestellte Schuttcontainer auf Anordnung
unverzuglich beraumt, umgelagert oder beiseite gestellt werden.

1.17 BESONDERE MASSNAHMEN GEMASS BAUSTELLENVERORDNUNG

Bei Arbeiten mit Schussapparaten gilt die DGUV (VGB 45). Die Arbeiten diirfen nur nach Genehmigung durch die
Bauliberwachung durchgefiihrt werden. Die Genehmigung soll schriftlich erteilt werden; sie ist auf bestimmte
Bauteile, Rdume und Zeiten zu beschranken.

Vor der Durchfiihrung von Stemm-, Bohr- und Einsetzarbeiten an Estrichen, geputzten Wanden und Decken sind
Leitungen zu orten.

Fir den Zeitraum der Baumalinahme gilt der vom Koordinator fiir Sicherheit, Gesundheits- und Arbeitsschutz
erarbeitete und vom Bauherrn bestatigte Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan. Die darin enthaltenen Hinweise
und Malinahmen sind fiir alle am Bau beteiligten Unternehmen, deren Mitarbeiter, NAN, Lieferanten, Gaste und ggf.
mit Aufgaben zur internen Uberwachung bzw. Qualitatssicherung betrauten Fachleute bindend.

Im Ubrigen gelten fir die aus den Anforderungen im Hinblick auf Sicherheit, Arbeits- und Gesundheitsschutz fiir den
AN erwachsenden Pflichten des AN die Bestimmungen des §5 der Baustellenverordnung (BaustellV).

Alle auf der Baustelle fir den AN und dessen NAN tatige Mitarbeiter sind vom AN vor Aufnahme der Tatigkeiten
aktenkundig auf der Grundlage der Baustellenordnung, des SiGe-Planes und der einschlagigen Bestimmungen der
Berufsgenossenschaften und sonstigen Versicherungstrager sowie der hierzu giiltigen bzw. erlassenen
weiterfuhrenden gesetzlichen Bestimmungen und Durchflihrungsverordnungen tber die allgemeinen und
besonderen Belange der Baustellensicherheit sowie des Arbeits- und Gesundheitsschutzes zu belehren.

Auf der Baustelle und im Gebaude herrscht wahrend der Ausfiihrung von Bauarbeiten grundsatzlich Helmpflicht.
Anderslautende Regelungen werden in Abhangigkeit von Baufortschritt und tatsachlicher Gefahrdungslage nach
Einschatzung des SiGe-Koordinators in Abstimmung mit der Bauliberwachung getroffen und den am Bau Beteiligten
bekannt gegeben. Zuwiderhandlungen und Missachtung von Vorgaben des SiGe-Plans bzw. der Baustellenordnung
sowie von Anweisungen des SiGe-Koordinators ziehen im Widerholungsfall, bei gravierenden bzw. vorsatzlichen
oder grob fahrlassigen Verstd3en gegen die einschldgigen Bestimmungen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz auch
ohne vorherige Ermahnung ein sofortiges Baustellenverbot fiir die betroffenen Mitarbeiter bzw. deren diesbeziglich
verantwortliche Vorgesetzte des AN nach sich.

Gefahrenbereiche bei Montagearbeiten sind abzusperren und zu kennzeichnen. Entstehen dadurch Behinderungen
fir andere Unternehmer oder Dritte, sind der Zeitraum der Absperrung sowie alternative MalRnahmen mit der
Bauuberwachung abzustimmen.

Alle erforderlichen Schutz- und Sicherheitseinrichtungen nach den giiltigen Unfallverhiitungsvorschriften sind, sofern
diese der Sicherung der eigenen Arbeitsbereiche dienen, gemaf Punkt 4.1.4 der DIN 18 299 der VOB/C
Nebenleistung ohne besondere Vergitung. Die Arbeitsplatze sind bei Bedarf gegen Absturz mit linienartig
orientierten Absturzsicherungen gemag DIN 4420 Teil1 bzw. bzw. DIN EN 12811-1 sowie entsprechend den
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Bestimmungen der Bauberufsgenossenschaft zu sichern. Gleiches gilt auch flr durch den AN genutzte Bereiche und
Teile der offentlichen Baustelleneinrichtung, insbesondere flr Aufstiegsanlagen und Zugange zu gestapelten
Containern des AN. Deckendurchbriiche bzw. -vertiefungen sind mit betretbaren, gegen Verschieben und
unerlaubtes Entfernen zu sichernde Abdeckungen zu versehen.

Werden die Anordnung, Vorhaltung und der Riickbau von Sicherungseinrichtungen Gber die Bauzeit des AN hinaus
erforderlich und werden diese von anderen Unternehmern genutzt, ist dies an den betreffenden Stellen des LVs
erwahnt und wird Gber entsprechende Leistungspositionen abgerechnet und vergiitet.

Alle im Zusammenhang mit der Erflllung der vertraglich geschuldeten Leistung erforderlichen Schutz- und
SicherungsmafRnahmen sind in ausreichendem Umfang nach Wahl des AN unter Beachtung der vorstehenden
Ausfiihrungen anzuordnen, fiir die Dauer der Notwendigkeit bzw. bis zur Anordnung endgliltiger Schutz- und
Sicherungsmalnahmen vorzuhalten und nach Wegfall ihres Erfordernisses wieder zu entfernen. Die Vorhaltung in
diesem Sinne umfasst alle Aufwendungen zur Gewahrleistung der dauerhaften und sicheren Funktion fiir den
Zeitraum des Erfordernisses. Dazu gehéren neben eventuell anfallenden Kosten fiir Miete bzw. Abschreibung von
eingesetztem Material, Hilfsmitteln und Geréat alle Aufwendungen fiir die regelmafige Kontrolle, Wartungs- und
Instandhaltungsmaflinahmen sowie Reparaturen und der ggf. erforderliche Austausch bzw. Ersatz beschadigter,
abhanden gekommener bzw. unbrauchbar gewordener Teile.

Alle Beschadigungen an den in- und aufBerhalb des Baufeldes bestehenden bauseitigen Schutz- und
Sicherungsvorrichtungen sind unverziiglich der Bauleitung zu melden und auf Kosten des Verursachers zu
beseitigen. Sollte zur Erfiillung der eigenen Leistung die Entfernung bauseits vorhandener Sicherheitseinrichtungen
erforderlich sein, sind diese nach Abschluss bzw. bei Unterbrechung der Arbeiten unverzuglich wieder herzustellen.
Bereiche, in denen Sicherheitseinrichtungen zeitweise und begriindet entfernt wurden, sind entsprechend zu
kennzeichnen und abzusperren bzw. abzuschlief3en. Sollte einer diesbeziiglichen Aufforderung nicht ungehend
Folge geleistet werden, wird ausdricklich darauf verwiesen, dass bei Zuwiderhandlungen bzw. Verstéen gegen
Sicherheitsbestimmungen ohne weitere Aufforderung bauseits flr Abhilfe zu Lasten des Verursachers gesorgt wird.
Gleiches gilt fiir den Umgang mit bauseits vorhandenen Schutzabdeckungen fiir flachenfertige Bauteile und
Installationen sowie mit Raum- und Fassadenabschlissen.

Wahrend der Bauarbeiten ist der Brandschutz zu gewahrleisten.

Zur Vermeidung von Brandentstehungen durch Baumafinahmen (z. B. SchweiRen, Schleifen, Schneiden, Loten
usw.) sind die einschlagigen Sicherheitsregeln und Unfallverhitungsvorschriften konsequent einzuhalten. Der AN
holt eigenverantwortlich die notwendigen SchweiBerlaubnisscheine ein.

In die Einheitspreise sind brandschutztechnische Malnahmen beim Schweifen, Brenn- und Trennschneiden,
einschl. der evt. notwendigen Nachtwache oder Brandwachen einzukalkulieren, sofern diese fir die eigenen
Leistungen des Auftragnehmers zutreffend sind.

Die Priffristen fur elektrische Gerate sowie der fiir deren Betrieb erforderliche Kabel, Verteiler, Verbindungen und
Anschlisse sind zu befolgen. Die Einhaltung wird durch die Bauleitung bzw. den zustandigen Koordinator fiir
Sicherheit, Arbeits- und Brandschutz kontrolliert.

Zur Vermeidung von Brandstiftung und Diebstahl ist der Zutritt fir Unberechtigte zu Lagereinrichtungen des AN durch
geeignete MalRnahmen auszuschlieRen (SchlieBregime, Sicherung bestehender Offnungen etc.).

Des Weiteren sind nicht bendtigte Materialien regelmaRig zu entfernen und vorhandene Tiren stéandig geschlossen
zu halten, soweit dies mit dem Bauablauf vereinbar ist.

Das Lagern von Druckgasflaschen in Arbeitsbereichen, Raumen und Durchgangen ist untersagt. Bei Arbeiten mit
brennbaren Gasen muss ein tragbarer Feuerldscher der Klasse C nach DIN EN 2, oder vergleichbar sowie mit
gulltiger Prufplakette vorhanden sein.

1.18 BESONDERE ANFORDERUNGEN AUFGRUND VORHANDENER DIENSTBARKEITEN,
NIESSBRAUCH UND NUTZUNGSRECHTE
Es gibt keine Anforderungen aufgrund vorhandener Dienstbarkeiten, NieRbrauchs oder Nutzungsrechte

1.19 VORHANDENE SCHADSTOFFBELASTUNGEN UND KONTAMINIERUNGEN
Der Bauherr hat im Vorfeld ein Schadstoffkataster erstellen lassen. Dies kann auf Nachfrage eigesehen werden.

Die Annahmeerklarungen und Annahmebedingungen der vorgesehenen Entsorgungsanlagen fir die jeweiligen
Abfallarten sind rechtzeitig vor Baubeginn zu lbergeben (im Entsorgungskonzept des AN).

Die Einleitung der abfallwirtschaftlichen Nachweisverfahren erfolgen durch die ingenieurtechnische Begleitung des
Vorhabens im Zusammenwirken mit dem Bauherrn nach Prifung des Entsorgungskonzeptes des AN. Durch den AN

04.06.2025 - Seite 18



Leistungsverzeichnis 49GSSH (ab_LP3_)

A329 LV A329_Innenputz

Allgemeine Vorbemerkungen / Objektbeschreibung TO2

sind die Annahmeerklarungen und Annahmebedingungen der vorgesehenen Entsorgungsanlagen fir die jeweiligen
Abfallarten rechtzeitig einzuholen und an den AG bzw. dessen Beauftragten zu tUbergeben.

Der AN ist fur die Eigentiiberwachung seiner selbst erzeugten Abfélle verantwortlich und hat entsprechende
Aufwendungen in seine Einheitspreise einzukalkulieren.

Werden Abfallarten angetroffen, die nicht in diesem Konzept verzeichnet sind, ist umgehend der AG, dessen
Vertreter und die ingenieurtechnische Begleitung zu informieren.

Die ordnungs- und fristgemafRe Einholung von Entsorgungsnachweisen obliegt dem Bauausfihrenden. Die Priifung
der Unterlagen erfolgt durch das baubegleitende Ingenieurbiro.

Der bauausfiihrende Betrieb muss im Umgang mit geféhrlichen Abfallen vertraut sein und dies belegen kénnen.

Durch den Baubetrieb sind vor Beginn der Arbeiten eine detaillierte Entsorgungsplanung (konkrete Deponie bzw.
Verwertungsort) zu erstellen und bei Bedarf der zustandigen

Vollzugsbehdrde vorzulegen, die Entsorgungswege zu erarbeiten und zur Genehmigung einzureichen sowie die
Benennung der Transportfirmen (glltige Transportnummer fiir gefahrliche Abfélle) vorzunehmen.

Die Arbeiten werden durch ein Ingenieurbiro fachtechnisch begleitet.

Diese Arbeiten umfassan:

Einflussnahme auf den ordnungsgemaRen Rickbau der kontaminierten (gefahrlichen Abfalle) Gebaudebereiche
entsprechend der Entsorgungskonzeption.

» Begutachtung einer erforderlichen Zwischenlagerung von kontaminierten Abbruchmassen gemaf ihrer
ausgewiesenen Belastung.

* Einflussnahme auf eine sachgerechte Ablagerung (Container, betonierter Untergrund, Abdeckung des Materials).
« Visuelle und organoleptische Begutachtung der abgebauten und der noch anstehenden Bausubstanz hinsichtlich
evtl. bisher unerkannten Verunreinigungen und Fremdmaterialien Aushalten von verunreinigten Abféllen und
Zwischenlagerung kontaminationsverdachtiger Bausubstanz bis zur Priifung.

* Durchfiihrung und Bewertung von erforderlichen Deklarationsanalysen wahrend der Malnahme (nach Erfordernis).

1.20 VOM AUFTRAGGEBER VERANLASSTE VORARBEITEN
Seitens des Bauherrn werden folgende Vorarbeiten veranlasst und ausgefiihrt:
- Die Sporthalle und deren Nebenraume wurden von mobilem Inventar vollstandig beraumt.

1.21 ARBEITEN ANDERER UNTENEHMER AUF DER BAUSTELLE
Im Zeitraum der Leistungserbringung fiir das ausgeschriebene Los ist zeitweise oder standig mit Arbeiten anderer
Unternehmer zu rechnen, die eine gegenseitige Riicksichtnahme erfordern.

1.22 SICHERHEITS- UND GESUNDHEITSSCHUTZKOORDINATION

Die Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination wird durch Fr. Hahnel als SiGeKo vorgenommen.

Die Baustellenordnung sowie des Sicherheits- und Gesundheitsschutzplanes miissen durch alle Auftragnehmer
anerkannt werden und sind zwingend einzuhalten.

1.23 ARBEITS- UND BAUABLAUFE

Der Bieter hat in seiner Kalkulation davon auszugehen, dass die Arbeiten zeitversetzt, abschnittsweise
auszuftihren sind und der Kooperation mit anderen Gewerken bediirfen. Daraus resultierende
mehrfache Anfahrten zur Baustelle werden nicht gesondert vergiitet.

2. ANGABEN ZUR AUSFUHRUNG

2.1 VORGESEHENE ARBEITSABSCHNITTE; ARBEITSUNTERBRECHUNGEN UND
ARBEITSBESCHRANKUNGEN

Der Bieter hat in seiner Kalkulation davon auszugehen, dass die Arbeiten zeitversetzt und abschnitts- und
geschossweise auszufiihren sind, sowie der Kooperation und Abstimmung mit anderen Gewerken bedurfen.
Daraus resultierende mehrfache Anfahrten zur Baustelle, sowie zwangslaufig entstehende technologische Pausen
werden nicht gesondert vergitet.

In Absprache mit der Bauleitung sind die technischen Bedingungen und Zeitablaufe der anderen Gewerke gemaf
aktuellem Terminplan zu beachten.

Die Leistungserbringung des ausgeschriebenen Loses ist gemaR Ausflihrungsfristen der BVB des AG und dem
jeweils aktuellen Stand des Bauablaufplanes vorgesehen.

Weitere Details sind soweit erforderlich in den entsprechenden Positionen bzw. in den gewerkespezifischen
Vorbemerkungen aufgefiihrt.
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Alle mit den vorgenannten Terminaussagen einhergehenden Aufwendungen sind bei der Kalkulation zu
berlicksichtigen.

Aus Unterbrechungen bzw. abschnittsweise Ausfiihrung einzelner Teilleistungen aufgrund technologischer Vorteile
des AN dirfen keine Beeintrachtigung auf die eigenen bzw. die Leistungserbringung anderer Unternehmer
einhergehen. Ein Anspruch auf Verglitung damit eventuell einhergehender zusatzlicher Aufwendungen fiir die
betroffenen Teilleistungen oder Gewerke ist daraus nicht ableitbar.

2.2 BESONDERE ERSCHWERNISSE WAHREND DER AUSFUHRUNG
siehe 1.1 bis 1.23

2.3 VORGABEN LAUT SIGE-PLAN UND BAUSTELLENVERORDNUNG
siehe 1.19

2.4 LEISTUNGEN ZUR UNFALLVERHUTUNG FUR MITARBEITER ANDERER UNTERNEHMEN
siehe jeweilige Positionen im LV

2.5 BESONDERE ANFORDERUNGEN FUR ARBEITEN IN KONTAMINIERTEN BEREICHEN
siehe 1.21

2.6 BESONDERE ANFORDERUNGEN AN DIE BAUSTELLENEINRICHTUNG

Das Einrichten und Raumen der Baustelle sowie das Vorhalten der Baustelleneinrichtung fiir samtliche in den Titeln
der vorliegenden Leistungsbeschreibung aufgefiihrten Leistungen ist, sofern nicht in gesonderten Positionen
beschrieben, in die Einheitspreise einzukalkulieren. Dies umfasst Anlieferung, Férderung, Aufbau, Vorhaltung tber
den zur Leistungserbringung erforderlichen Ausfiihrungszeitraum, sowie ggf. erforderliches Umsetzen aller Anlagen
der Baustelleneinrichtung sowie der zur Leistungserbringung notwendigen Geréate, Werkzeuge, Einrichtungen,
Anlagen, Baustoffe, Materialien, Schutz- und Sicherungseinrichtungen und deren Abbau und Abtransport sowie die
Weiterverwertung bzw. Entsorgung des in diesem Zusammenhang anfallenden Rest-, Abbruch- und
Verpackungsmaterials sowie Bauschutts und Miills unter Beachtung der Ausfiihrungen zu Punkt 1.12 Aligemeinen
Technischen Vertragsbedingungen.

Weiterhin sind insbesondere alle Aufwendungen fir Transport, Lagerung und Férderung des Bau-, Aushub und
Abbruchmaterials zu verstehen. Insbesondere sind mit den Angebots-EP die Kosten fiir die hierzu ggf. erforderlichen
temporaren Container, Hebezeuge, Foérdergerate und Krane abgegolten. Die Wahl der Transportmittel steht dem
Bieter frei. Kosten fir den Transport von Materialien und Bauteilen bis zum Einbauort und durch das Gebaude, sowie
notwendige Montagehilfen (einschl. Krankosten) sind ebenfalls in die Einheitspreise einzukalkulieren.

Ebenso sind die fiir die Erflllung der Vertragsleistung erforderlichen Fahrzeuge, Maschinen, Gerate, Hebezeuge und
Arbeitsmittel, sowie alle zur Aufrechterhaltung des Baustellenbetriebs erforderlichen MalRnahmen der betrieblichen
Versorgung und zum Arbeitsschutz der gewerblichen Mitarbeiter und NUN einzukalkulieren. Dies betrifft Aufstellung,
Vorhaltung, Instandhaltung und Reinigung der fiir die Erbringung der eigenen Leistungen erforderlichen Aufenthalts-,
Lager-, Magazin- und Werkstattcontainer. Fir Umfang, Ausriistung und Ausstattung der Container sind die
Anforderungen der Arbeitsstattenrichtlinien fur Baustellen, insbesondere ArbStéttV § 3a Anlage 5 sowie die aus dem
Baustellenbetrieb und der konkreten Bauaufgabe erwachsenden spezifischen Bediirfnisse des AN mafR3gebend.

Die in diesem Zusammenhang erforderliche Vorhaltung der auftragnehmerseitigen Baustelleneinrichtung umfasst
neben den Kosten fur Kauf bzw. Abschreibung oder Miete fir alle zum Einsatz kommenden Geréte, Hilfs- und
Betriebsmittel sowie Anlagen Hebezeuge und sonstigen Einrichtungen alle Aufwendungen zur Gewahrleistung deren
dauerhafter und sicherer Funktion fiir den Zeitraum ihres Erfordernisses. Dazu gehdren die regelmaRige Kontrolle,
Wartungs- und Instandhaltungsmaf3nahmen sowie Reparaturen und der ggf. erforderliche Austausch bzw. Ersatz
beschadigter, abhanden gekommener bzw. unbrauchbar gewordener Teile, einschliel3lich der Kosten fir deren ggf.
erforderliche Wiederbeschaffung.

Vorhandene Beschadigungen an angrenzenden 6ffentlichen und privaten Flachen, Bauwerken und Bauteilen sind bei
Ubernahme der Baustelle und vor Beginn der Bauarbeiten durch den AN gemeinsam mit den Behérden und
Vertretern der beteiligten Nachbarn aufzunehmen und zweifelsfrei schriftlich zu dokumentieren. Ohne diese
Dokumentation kann sich der AN spater nicht darauf berufen, dass festgestellte Schaden und Beschadigungen nicht
durch sein Wirken hervorgerufen wurden.

Baustellensicherheit gegen 6&ffentliche Verkehrsrdume, SchlieRmanagement: Die Baufelder sind mit Bauzaunen des
Loses 301 bzw. vorhandenen Grundstickseinfriedungen gegen die 6ffentlichen Verkehrsrdume gesichert.

Jeder AN hat die Verpflichtung, ggf. aus bestimmten Anlassen (Anlieferungen o. a.) von ihm entfernte oder
umgesetze Zaunsegmente sofort nach Beendigung dieser Tatigkeit, spatestens jedoch am Ende des Arbeitstages
wieder in den sicheren Ausgangszustand zurlick zu versetzen.

Weiterhin ist jeder AN zum Verschluss von Baustellentoren oder Bautiiren zu gesicherten Bereichen verantwortlich,
wenn er absehbar als letzter AN die Baustelle verlasst, eine entsprechende Nachprifpflicht trifft jeden AN.
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Zu diesem Zweck sind die Tore der Zaune mit Zahlenschléssern gesichert.

Die einzelnen Bestandteile der Baustelleneinrichtung sind zur Nutzung durch alle am Bau beteiligten Firmen
vorgesehen. Der Auftragnehmer hat die Nutzung mit der 6rtlichen Baulberwachung, dem SiGe-Koordinator und
anderen Unternehmen so abzusprechen, dass ein reibungsloser Ablauf der Arbeiten gewahrleistet ist.
Festgesetzte Nutzungszeiten durch einzelne Auftragnehmer werden seitens des Auftraggebers nicht
gewahrleistet.

2.7 BESONDERE ANFORDERUNGEN AN DAS AUF-UND ABBAUEN SOWIE VORHALTEN VON

GERUSTEN

Gemal VOB/C, DIN 18 299, Punkt 4.1.4 stellen Schutz- und SicherungsmalRnahmen, sofern sie fur die Erbringung
der eigenen Leistung erforderlich sind, eine Nebenleistung ohne besondere Vergiitung dar.

Unabhangig davon gehen aus den positionsweisen Einzelbeschreibungen im vorliegenden Leistungsverzeichnis
relevante Angaben zur Héhe der herzustellenden Bauteile sowie zu deren Lage hervor.

Weiterhin wird in jedem Fall auf die Héhenlage der Aufstellebene und deren Beschaffenheit (geneigt oder
abgetreppt) hingewiesen, so, dass die, zur Herstellung der betroffenen Bauteile beschriebenen Gerlste, auch tber
den Rahmen der gemaf Punkt 4.1.1, der jeweils relevanten, gewerkespezifischen DIN der VOB/C, als Nebenleistung
ohne besondere Vergutung zu stellenden GerUste, mit einer Arbeitsebene bis max. 2,00 m tber FulRboden,
bertcksichtigt werden kénnen.

Damit sind die fur die Herstellung der derart beschriebenen Bauteile ggf. erforderlichen Gerlste ebenfalls in die
Einheitspreise der jeweiligen Positionen einzukalkulieren.

Der Auf- und Abbau muss in Abstimmung mit der értlichen Bauleitung erfolgen.

Eine besondere Beschreibung und Vergiitung von Geriisten erfolgt nur, wenn diese zum Gebrauch flr andere
Unternehmer (berlassen werden oder, im Falle von Traggeristen, plangemaf Uber eine Bemessungsklasse A
hinausgehen.

Bereitstellung Fassaden- und 2 Stk Rollgeriisten zur Mitbenutzung durch Baugewerke (ausgenommen TGA)

2.8 MITBENUTZUZUNG FREMDER GERUSTE, HEBEZEUGE UND EINRICHTUNGEN

Die Mitbenutzung von Gertisten, Hebezeugen, Aufziigen, Aufenthalts- und Lagerraumen sowie Anlagen und
Einrichtungen anderer Unternehmer ist nicht vorgesehen, wird jedoch nicht reglementiert und steht dem AN frei,
sofern damit keine Erschwernisse und Behinderungen fiir andere Unternehmer einhergehen. In keinem Fall besteht
darauf ein Anspruch. Diesbeziigliche Abstimmungen und Regelungen zu Haftung und Vergiitung erfolgen im
Innenverhaltnis zwischen den beteiligten Unternehmern. Die bauseitigen Fassadengeriiste werden durch das Los
A305 Gerustbauarbeiten zu Beginn der Sanierungsarbeiten gestellt und bis zur Beendigung der Fassaden- und
Dacharbeiten vorgehalten.

I.d.R.: Lastklasse 4 (mind.3,0 KN/m?), Breitenklasse W09 (mindestens 0,9 m aber weniger als 1,2 m Breite);
Ausnahme: Fassadengerust an der zu schiitzenden Eiche (Nord-Ost-Giebel), hier wird eine geringere Gerustbreite
(WO06) vorgesehen.

2.9 VORHALTUNG EIGENER GERUSTE, HEBEZEUGE UND EINRICHTUNGEN FUR

ANDERE UNTERNEHMER

Ebenso ist die Mitbenutzung von eigenen Geriisten, Hebezeugen, Aufziigen, Aufenthalts- und Lagerraumen sowie
Anlagen und Einrichtungen, welche nicht Bestandteil der allgemeinen Baustelleneinrichtung sind, fiir die Belange
anderer Unternehmer nicht vorgesehen.

Die Freigabe zur Mitbenutzung wird jedoch ebenfalls nicht reglementiert und steht dem AN frei. Sinngeman treffen
die weiteren Ausfihrungen zu Punkt 2.7 zu.

2.10 VERWENDUNG VON WIEDERAUFBEREITETEN (RECYCLING-) STOFFEN

Fir die Gute der Stoffe und Bauteile und fiir die Ausfihrung der Leistungen gelten die zur Ausfiihrungszeit giiltigen
DIN-Normen, Giitebestimmungen und Vorschriften. Es wird darauf hingewiesen, dass Baustoffe und Produkte den
jeweiligen DIN/EN-Vorschriften entsprechen missen.

2.11 ANFORDERUNGEN AN WIEDERAUFBEREITETE (RECYCLING-) STOFFE UND AN NICHT

GENORMTE STROFFE UND BAUTEILE

Die Verwendung nicht genormter Stoffe und Bauteile ist, soweit in den Positionstexten nicht anders erwahnt, nicht
zulassig und vorgesehen.

2.12 BESONDERE ANFORDERUNGEN AN ART, GUTE UND UMWELTVERTRAGLICHKEIT VON

STOFFEN UND BAUTEILEN

Fir die Auswahl der Baustoffe und Bauarten sowie die konstruktive Ausbildung der Bauteile sind die Vorschriften der
Sachsischen Bauordnung zu beachten.
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Die Verwendung von PU-Schaumen ist bei Strafe des Wiederausbaus untersagt.

Fir die Ddmm- und Dichtstoffe sind ausschlieRlich FCKW- und HFCKW-freie Materialen zu verwenden. Uber diese
gesetzlich sanktionierten Verbote hinaus sind hier auch keine HFKW-haltigen Materialien zu verwenden.

Im Ubrigen sind die in den Planunterlagen angegebenen Materialgiiten einzuhalten. Stoffe und Bauteile miissen fiir
den jeweiligen Verwendungszweck geeignet und aufeinander abgestimmt sein. Stoffe und Bauteile, fiir die
DIN-Normen bestehen, miissen den DIN-Giite- und MaRRbestimmungen entsprechen. Stoffe und Bauteile, die nach
den deutschen behordlichen Vorschriften einer Zulassung bedirfen, miissen amtlich zugelassen sein und den
Zulassungsbedingungen entsprechen.

Freigabe: Es dirfen nur freigegebene Bauprodukte eingesetzt werden. Die Freigabe erfolgt auf Grundlage der
vorzulegenden Nachweise: technischen Datenblatter und (falls erforderlich) der Sicherheitsdatenblatter. Diese sind
zur Vermeidung von Verzdgerungen im Bauablauf mindestens 14 Tage vor Beginn des Einbaus vorzulegen. Bei
Unklarheiten Uber den Einsatz eines Produktes ist unbedingt vor dem Einbau Rucksprache mit der Bauleitung zu
halten.

Vorgaben zum Einsatz von Holz: Es dirfen keine nicht zertifizierten Holzer, Holzprodukte oder Holzwerkstoffe aus
tropischen, subtropischen oder borealen Waldern eingesetzt werden. Es sind so weit mdglich Holzer, Holzprodukte
oder Holzwerkstoffe aus mitteleuropaischen oder einheimischen Waldern einzusetzen. Diese Vorgabe gilt auch fur
das Bauholz. Fiir alle eingesetzten mitteleuropaischen Holzer, Holzprodukte oder Holzwerkstoffe muss dem
Bauherren mit der Lieferung aber vor Einbau ein FSC oder PEFC Zertifikat sowie das dazugehdérige CoC Zertifikat
zur Verfligung gestellt werden.

Mengennachweise

Mit Fertigstellung der Arbeiten ist ein Mengen und Massennachweis zu fihren. Dieser dient zur abschlieRenden
Feststellung der real im Gebaude verbauten Produktmengen. Der Mengen- Massennachweis kann auf Grundlage der
LV-Mengen- und -Massen erfolgen, die um Mehr- oder Mindermengen erganzt werden.

Vorgaben Baustelle

Es ist sicherzustellen, dass der Boden nicht durch chemische Verunreinigungen kontaminiert wird. Es ist
auszuschlieRen, dass Stoffe, die in Gewassern langerfristig schadliche Wirkung haben kénnen in Kontakt mit der
Umwelt kommen. Der Boden auf und um die Baustelle ist soweit technisch mdglich vor unnétigen Verdichtungen zu
schitzen.

Grundséatzliche Schadstoffvorgaben

maximaler Anteil 0,1 % besonders besorgniserregenden Stoffe nach CLP-/ REACH Verordnung mit
sensibilisierenden, humantoxischen oder umweltgefiahrdenden Eigenschaften oder besonders
besorgniserregende Stoffe.

2.13 ERFORDERLICHE EIGNUNGS- UND GUTENACHWEISE

Samtliche in den jeweiligen einschlagigen DIN-Vorschriften geforderten Nachweise der Glite der Stoffe und der
Bauteile sind als Nebenleistung unaufgefordert zu erbringen und dem AG mind. 7 KT vor Leistungsbeginn
vorzulegen. Kosten fir behérdliche Zulassungen und Prifungen sind in die Einheitspreise der Hauptpositionen
einzukalkulieren.

Der Nachweis, dass seine vorgesehenen Baustoffe den Anforderungen der Ausschreibung gentigen, obliegt
ebenfalls dem AN.

Samtliche damit verbundene sowie die vorgenannten Leistungen verstehen sich als Nebenleistungen und werden
nicht gesondert vergiitet.

Die fur die Baugenehmigungsbehorde, fir andere 6ffentliche Stellen und Versorgungsunternehmen erforderlichen
Unterlagen stellt der AN fiir seinen Leistungsbereich rechtzeitig auf und holt etwa erforderliche Genehmigungen im
Einvernehmen mit dem Auftraggeber ein. Daflir anfallende Kosten sind mit den Angebotspreisen abgegolten.
Prifzeugnisse sind spatestens 4 Wochen vor Fertigungsbeginn bzw. vor Einbau der Konstruktion unaufgefordert
vorzulegen. Ohne Vorlage der geforderten Priifzeugnisse wird seitens des AG keine Fertigungs-Freigabe erteilt.
Die Prifung der Konstruktion im Werk erfolgt durch den AN. Bei Erfordernis erfolgt die Priifung vor Ort durch einen
vom AG bestellten Priifbeauftragten.

Falls flr angebotene Konstruktionen keine allgemeine amtliche Zulassung vorhanden ist, so gehért es zu den
Aufgaben des Auftragnehmers, Einzelzulassungen unter Beachtung der in der Genehmigungsplanung enthaltenen
und ihm mitgeteilten Auflagen, ggf. durch zusatzliche Priifungen, zu bewirken. Das gilt entsprechend fiir dazu
erforderliche Gutachten und Prifversuche. Die Aufwendungen fir die Genehmigungsfahigkeit sind in die Preise
einzurechnen.

Entstehen dem AG Kosten durch Verzogerungen, fehlerhafte oder mangelhafte Unterlagen, die zusatzliche
Untersuchungen oder Prifungen erfordern, so tréagt der AN die entstehenden Kosten.

Fir einzubauendes Material sind die Richtlinien der Hersteller grundséatzlich zu beachten. Auf Verlangen ist dem
Auftraggeber Einsicht in diese zu gewahren.
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2.14 ANGABEN ZU AUF DER BAUSTELLE GEWONNENEN STOFFEN
siehe jeweilige Positionen im LV

2.15 AUS DEM BEREICH DES AG ZU ENTSORGENDE BODEN, STOFFE UND BAUTEILE
siehe jeweilige Positionen im LV

2.16 VOM AG ZUR VERFUGUNG GESTELLTE STOFFE UND BAUTEILE
siehe jeweilige Positionen im LV

2.17 VOM AG UBERNOMMENE LEISTUNGEN UND TRANSPORTE
Ssiehe jeweilige Positionen im LV

2.18 LEISTUNGEN FUR ANDERE UNTERNEHMER

Die Ausfuihrung von Leistungen fir andere Unternehmer ist, sofern dies nicht zur Erbringung der eigenen, vertraglich
geschuldeten Leistung erforderlich ist, nicht vorgesehen. Sofern damit kein Interessenkonflikt einhergeht bzw. dies
nicht zu Erschwernissen und Behinderungen bei der eigenen Vertragserflllung fuhrt, steht dem AN die Ausfiihrung
fur andere am Bauvorhaben beteiligte Unternehmer frei. Diesbezugliche Abstimmungen und Regelungen zu Haftung,
Gewabhrleistung und Vergultung erfolgen im Innenverhaltnis zwischen den beteiligten Unternehmern.

2.19 MITWIRKUNG BEI INBETRIEBNAHMEN
sind - soweit zutreffend - in den ZTV oder in den LV Positionen beschrieben

2.20 BENUTZUNG VON TEILLEISTUNGEN VOR DER ABNAHME
sind - soweit zutreffend - in den ZTV oder in den LV Positionen beschrieben

2.21 ANGABEN ZU WARTUNGSLEISTUNGEN UND WARTUNGSVERTRAGEN
sind - soweit zutreffend - in gesonderten Anlagen beigefligt

2.22 ABRECHNUNG NACH BESTIMMTEN ZEICHNUNGEN ODER TABELLEN

sind - soweit zutreffend - in den ZTV oder in den LV Positionen beschrieben

Dariberhinaus sind Im Zuge der Bauarbeiten verdeckte Leistungen vorher gemeinsam mit der Bautiberwachung
aufzumessen.

Mit dieser Handlung kann eine technische Abnahme verbunden werden; sie gilt jedoch nicht als rechtsgeschéftliche
Abnahme.
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ZTV Putzarbeiten

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen
Putz-/Stuckarbeiten

1 Grundlagen
Fir die Leistungen dieses Gewerks gelten die VOB Teil C, insbesondere ATV DIN 18350 Putz-/Stuckarbeiten, und
die Allgemein Anerkannten Regeln der Technik.

Erganzend zu den in VOB Teil C aufgefiihrten Normen gelten die Regelwerke der nachstehend genannten
Herausgeber in der zum Zeitpunkt der Ausfiihrung giiltigen Fassung als Grundlage von Kalkulation und
Arbeitsausfihrung:

— BAF: Bundesverband Ausbau und Fassade im ZDB,

— BFS: Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz e. V.,

— GIPS: Bundesverband der Gipsindustrie e. V.,

— Bundesverband Leichtbeton e. V.,

— Bundesverband Porenbetonindustrie e. V.,

— RAL: Deutsches Institut fir Gitesicherung und Kennzeichnung e. V.,

— SAF: Fachverband der Stuckateure fiir Ausbau und Fassade,

— VDPM: Verband fur Da&mmsysteme, Putz und Moértel e. V.,

—  WTA: Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft fiir Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e. V.

2 Ausfiihrung und Konstruktion

21 Allgemeine Hinweise

Innerhalb von 12 Tagen nach Auftragserhalt, in jedem Fall jedoch rechtzeitig vor Materialdisposition und
Ausfiihrungsbeginn, wird der AN dem AG unaufgefordert den Teil seiner spateren Dokumentation tUibergeben, aus
dem alle bauaufsichtlichen Zulassungen, Prifungszeugnisse, Einbaubedingungen und technischen Eigenschaften
der vom AN zum Einbau vorgesehenen Produkte ersichtlich sind.

Der AN hat den AG auf die firr die angebotenen Leistungen erforderlichen bauseitigen Vorleistungen rechtzeitig vor
Ausfiihrungsbeginn der an ihn beauftragten Leistungen hinzuweisen.

Rechtzeitig vor Beginn der Ausflhrung seiner Arbeiten hat der AN eigenverantwortlich vorgegebene Maf3e und
benannte Hohen auf Ubereinstimmung mit am Bau vorhandenen Meterrissen und erforderlichenfalls die
MaRgenauigkeit des Rohbodens durch Nivellement festzustellen. Bei Uberschreitung der Toleranzgrenzen,
insbesondere von Winkeltoleranzen, ist der AG unverziglich zu verstandigen.

Soweit Toleranzen aus Vorleistungen vom AN beseitigt werden, erstellt der AN vor Beseitigung oder Ausgleich der
Toleranzen ein Aufmal Uber diese Leistungen. Nach Leistungserbringung ist die Abrechnung des Aufwands zur
Toleranzbeseitigung nicht mehr nachvollziehbar. Daher wird der AN das diesbezugliche Aufmall vom AG rechtzeitig
vor Arbeitsausfiihrung als Grundlage seines Vergitungsanspruchs prifen lassen.

Vor Ausfihrungsbeginn sind vom AN alle vorhandenen Fenster, Turen und Verglasungen auf Schaden und
Verunreinigungen zu prufen und diese beim AG anzuzeigen. Nicht angezeigte Kratzer oder Mértelverunreinigungen
werden als vom AN verursacht vermutet. Alle Einbauteile wie Fenster, Fensterstocke, Tlren, Tlrfutter, Tirrahmen,
Tirzargen, Verglasungen, Sichtbetonbauteile, angrenzende Bauteile etc. sind daher sorgfaltig abzudecken.

Hoéhenmarken dirfen zunachst nicht Gberputzt werden. Das nachtragliche Beiputzen der Fehlstellen von
Hoéhenrissen nach Aufforderung durch die Bauleitung ist Leistung des AN.

Die Ausfiihrung von Oberputzen ist ausschlieRlich mit rostfreiem Werkzeug zuléssig.

2.2 Untergrund, Vorleistung

Samtliche Putzuntergriinde sind erforderlichenfalls entsprechend den Herstellervorgaben fiir das verwendete
Putzsystemvom AN zur Erhéhung der Putzhaftung zu ertiichtigen, so durch Vornassen des Untergrundes
beispielsweise durch Spritzbewurf oder Auftragen von Haftbriicken. Ferner ist sicherzustellen, dass keine Verminderung
der Putzhaftung aufgrund von eingesetzten Trennmitteln, durch nicht saugende Untergriinde oder Oberflachen mit
Bindemittelanreicherungen (Sinterschicht) erfolgt.

Fehlstellen, zu tiefe oder zu breite Fugen sind auszugleichen; sie diirfen nicht im Zusammenhang mit der ersten
Putzlage ausgeglichen werden.

Alle Stellen, an denen Risse im Putzgrund sichtbar sind oder wo Risse erwartet werden, sind vor Beginn mit dem
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ZTV Putzarbeiten

Auftraggeber zu besichtigen und festzulegen. Die erforderlichen Malnahmen zur Vermeidung von Rissen sind vor
Beginn der Arbeiten mit dem AG abzusprechen und deren Vergltung zu regeln.

Sofern Bauteile vor Arbeitsausfliihrung vom AN abgewassert bzw. abgestrahlt werden, ist sicherzustellen, dass
feuchtigkeitsempfindliche bzw. stark saugende Materialien vor zu groRem Nasseeintrag geschiitzt werden.

23 Oberflachen
Samtliche Nachputzarbeiten sind mit gleichem Material wie die nebenliegenden Hauptflaichen so auszufiihren, dass
keine Absatze oder Ansatze erkennbar sind.

Putze und Spachtelungen sind mindestens in Standardqualitat (Q2) nach DIN 18550 auszufuhren, DIN EN 13914
bleibt insoweit in Bezug auf die dort genannten Ausfiihrungstoleranzen ohne Beachtung.

Sind Oberflachen gemaf Leistungsbeschreibung in den Qualitatsstufen Q3 oder Q4 nach DIN 18550 bzw. nach
Merkblatt "Putzoberflachen im Innenbereich" des Bundesverbandes der Gipsindustrie e. V. herzustellen, sind
grundsatzlich die erhdhten Ebenheitstoleranzen nach DIN 18202 einzuhalten.

24 Einbauten/Einbauteile

Soweit fiir das Anputzen und Uberputzen von Einbauteilen nichts anderes vereinbart ist, soll folgende Ausfiihrung
gelten: Rahmen, Gewande, Fachwerkteile u. A. aus Metall oder Holz diirfen keine kraftschliissige Verbindung mit
dem Putz haben, sie sind mit durchgehender Armierung zu lberspannen und zusatzlich an der Putzoberflache
oberhalb des Materialwechsels durch Kellenschnitt zu trennen. Der Kellenschnitt ist vom AN nachtraglich
dauerelastisch zu verfugen.

Bauseitig geschlossene Durchbriiche und Schlitze sind vor Ausfiihrung des Flachenputzes zeitlich vorgezogen
zunachst mit einem Grundputz vor Ausfihrung des Flachenputzes zu Uberputzen.

In den Putz einbindende Bauteile, wie z. B. Rohrleitungen, sind vom AN vor dem Einputzen elastisch zu ummanteln,
sodass keine Risse am Putz durch Bewegungen der Einbauteile entstehen kénnen. Bei Verwendung von
Zementputz oder Kalkzementputz im Zusammenhang mit der Anarbeitung von Natursteinoberflachen o. a. (z. B.
Terrazzo im Bestand) ist vom AN vor Ausfiihrung die Vertraglichkeit des Steins zu Zementmoértel in Bezug auf spater
entstehende Verfarbungen des Steins zu prifen.

25 Laibungen/AuBenecken
Eckausbildungen an Laibungen und AufRenecken sind stets mit verzinkten Eckschutzprofilen (in Duschrdume mit
Edelstahl) auszufiihren. Der Putzanschluss an Fenster und Tiren ist mittels elastischer Anputzprofile auszubilden.

Die Laibungen von Tirdffnungen mit Stahleckzargen sind auf der Zargengegenseite mit einem verzinkten
Putzeckschutzprofil zu versehen, die Laibung ist nachfolgend in gesamter Breite bis an die Stahlzarge zu putzen;
der Putz soll nicht auf Dicke 0 mm auslaufen.

2.6 Fugen/Anschliisse
In zu verfliesenden Bereichen mit optischen Anforderungen (Kiiche und WC-Einheiten) sind Putzlehrschienen zur
Erlangung absoluter Oberflachenebenheit einzubauen.

27 Armierung und Putztrager

Samtliche Materialwechsel im Untergrund, Schlitze und Durchbriiche sowie alle Ecken von Fenstern und Tiren sind
vor dem Uberputzen mit einer Putzarmierung aus Glasfasergewebe, Maschenweite ca. 4mm zu versehen. Zu
Uberputzende Schlitze sind unterhalb der Armierungslage vor dem Verputzen vollflachig zu fillen.

Materialien mit geringer Putzanhaftungsmdglichkeit und/oder geringer Saugfahigkeit sind vor dem Verputzen mit
einem Putztragergewebe aus Rippenstreckmetall zu liberspannen und wahrend des Verputzens zusatzlich mit
Armierungsgewebe mit einem seitlichen Uberstand >150mm zu Uberdecken.
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00 Titel Baustelleneinrichtung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

00 Titel Baustelleneinrichtung

00.1 Baustelleneinrichtung

Einrichten und Raumen der Baustelle, fiir samtliche in der
Leistungsbeschreibung aufgefiihrten Leistungen.

Dabei ist der Bauablauf bereits zu

berlicksichtigen.

1 psch

00.2 Baustelleneinrichtung AN vollumféanglich, vorhalten u. betreiben

Baustelleneinrichtung des AN aus der Vorposition vorhalten und
betreiben, Gber die 4-wbchige Grundeinsatzzeit hinaus.

Gebrauchstberlassung: ca. 14 Wochen

14 St'tWo EP ...

00.3 Baustelleneinrichtung berdaumen

Baustelleneinrichtung des AN inkl. aller Hilfskonstruktionen, Geréate,
Container, Lagerplatze ec. nach Abschluss aller Arbeiten des AN
rickstandslos beraumen.

1 psch

Summe Titel 00
Baustelleneinrichtung, Netto:

01 Titel Abbruch

01.1 Putz auf Hohlstellen priifen, anzeichnen,
dokumentieren

Durchfihren einer umfassenden Untersuchung bestehender
Putzflachen (Wand- und Deckenflachen) auf Hohlstellen, Risse und
sonstige Schaden. Die Untersuchung umfasst folgende Leistungen:

— Sichtprufung der gesamten Putzfldche (Wé&nde und Decken) auf
offensichtliche Schaden, Risse und Verfarbungen.

— Abklopfen der Putzflachen mit einem geeigneten Werkzeug (z.B.
Hammer) zur Identifikation von Hohlstellen

— Dokumentation aller festgestellten Schaden, Hohlstellen und
sonstigen Auffalligkeiten in einem detaillierten Prifprotokoll.

— Markierung der schadhaften Stellen direkt auf der Putzflache mit
geeigneten, riickstandslos entfernbaren Markierungen.

Die Untersuchung ist mit duBerster Sorgfalt durchzufiihren, um eine
umfassende Beurteilung des Putzzustandes zu gewahrleisten. Alle
erforderlichen Werkzeuge, Gerate und Hilfsmittel sind vom
Auftragnehmer zu stellen.

In der Sporthalle wird ein Rollgeriist bauseits gestellt.

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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01 Titel Abbruch
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Arbeitshohe: bis 6,00 m, Rollgerist bauseits
Ausflihrungort: EG / Sporthalle (Raumhéhe bis 6m)
EG / Foyer / Flur / Umkleide- u. Sanitarbereich
790 m? EP o GP oo,
01.2 Abbruch Putz Innenwand, D 15-20 mm, Wandflache iiber 2 m?
Abschlagen von vorh. Wandputz in verschiedenen Starken einschl.
Eckschutzschienen, kleineren Metallteilen etc. bei Wandflachen
groRflachig tiber 2 m? Einzelgrofie;
Vollstdndiges Entfernen des gesamten Putzes bis auf den tragfahigen
Untergrund mittels geeigneter Werkzeuge und Methoden einschl.
gerade begrenzenden Schnitt zur bestehend bleibenden Putzflache.
Der Abbruch ist ausschlieRlich mit Handwerkzeugen oder
handgeflihrten Kleingeraten auszufihren.
Grindliches Saubern (Besen und Staubsauger) der freigelegten
Flachen von Putzresten und haftungsmindernden Stoffen.
Die angrenzenden Bauteile, Bdden, Sichtbeton, Glasbausteine,
Holztiirrahmen, Holzsockelleiste und sonstige aus
denkmalpflegerische Sicht zu erhaltender Elemente sind sorgfaltig
abzudecken und vor Beschadigung zu schitzen.
Die anfallenden Abbruchmaterialien sind sortenrein zu trennen und
tagliches Verbringen in Container auf Gelande.
Entsorgung sep. Pos.
Putzstarke: vorh. 2-Ig / 15 - 20 mm starker Kalkzementputz,
ohne Putztrager
Putzuntergrund: Stahl- bzw. Leichtbeton
Arbeitshohe: 3,00 bis 6,00 m, Rollgerist bauseits
Ausflhrungort: EG / Sporthalle (Raumhdéhe bis 6m)
EG / Foyer / Flur / Umkleide- u.
Sanitarbereich etc.
10 m? EP o GP oo,
01.3 Abbruch Putz Innenwand, D 15-20 mm,
Wandflache bis 2 m?/H = bis 3 m
Wie Position 01.2 jedoch:
Abschlagen von vorh. Wandputz in verschiedenen Starken einschl.
Eckschutzschienen, kleineren Metallteilen etc. bei Wandflachen
grol¥flachig bis 2 m? Einzelgréiie;
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Titel Abbruch

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

01.4

01.5

Putzstarke: 15 - 20 mm Kalkzementputz, ohne Putztrager
Putzuntergrund: Stahl- bzw. Leichtbeton
Arbeitshohe: bis 3,00 m

Ausfiihrungort: EG / Sporthalle (Raumhohe bis 3 m)
EG / Foyer / Flur / Umkleide- u. Sanitarbereich

50 m? EP ..o

Abbruch Putz Leibungen
Abbruch Putz Leibungen, 15 - 20 cm

Entfernen des vorhandenen Putzes bis auf den tragfahigen
Untergrund. Die zu entfernenden Bereiche sind in Abstimmung mit der
Bauleitung festzulegen.

Abbrechen des Putzes mittels geeigneter Werkzeuge unter
Bericksichtigung der Untergrundbeschaffenheit. einschl. gerade
begrenzenden Schnitt zur bestehend bleibenden Putzflache.

Der Abbruch ist ausschlieRlich mit Handwerkzeugen oder
handgeflihrten Kleingeraten auszufihren.

Grundliches Sdubern der freigelegten Flachen von Putzresten und
haftungsmindernden Stoffen. Vorbereitung des Untergrundes flr
nachfolgende Arbeiten durch Aufrauen und ggf. Vornetzen.

Die angrenzender Bauteile, Béden und nicht zu bearbeitender Flachen
sind sorgfaltig abzudecken und zu schitzen.

Die anfallenden Abbruchmaterialien sind sortenrein zu trennen und
Verbringen in Container auf Gelande

Entsorgung sep. Pos.

Putzstarke: 15 - 20 mm Kalkzementputz, ohne Putztrager
Laibungstiefe: 16 -20 cm

Arbeitshohe: bis 3,00 m

Ausfiihrungort: Funktionstrakt

Putzschienen entfernen, Wande
Metall

Abbruch von Putz- u. Eckschutzschienen aus Metall.

Abbrechen, sortenrein trennen und Verbringen in Container auf
Gelande

Entsorgung sep. Pos.

5m EP.............

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR

04.06.2025 - Seite 28



Leistungsverzeichnis

49GSSH (ab_LP3_)

A329
01

LV A329_Innenputz
Titel Abbruch

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

01.6

01.7

Putzschienen entfernen, Wande
Kunststoff

Abbruch von Putz-, Abschluss u. Eckschutzschienen aus Kunststoff

Abbrechen, sortenrein trennen und Verbringen in Container auf
Gelande

Entsorgung sep. Pos.

5m EP...........

Volistindiges Entfernen von Strukturbeschichtungen

Abschaben, Abspachteln oder Abschleifen (z. B. Diamant
Topfschleifer mit Absaugung) bzw. aufwandige Demontage von
Farbbeschichtungen oder Strukturbeschichtung; komplett abschleifen
bis reine Putzoberflache

Spachtelmaterial verpacken vor Ort in staubdichte
Big-Bag-Behaltnisse, Verbringen zum Abfallcontainer.

Die gewahlten Technologie der Abbrucharbeiten, der Befilllung und
des Transportes sind in einer Betriebsanweisung darzustellen.

Beim Abschleifen von Strukturbeschichtung, ausschlief3lich Verfahren
mit direkter Absaugung mit einem Industriestaubsauger der
Staubklasse H (nach Bedarf inkl. Filterwechsel), d.h. direkt am
Entstehungsort (Staubquelle), einzusetzen sind.

Der Arbeitsbereich ist mittels Folienabschottungen (immer
Raumweise) vor Staubeinwirkungen in angrenzende
Gebaudebereiche zu schitzen. Mit Abschluss der Arbeiten muss der
Bereich gereinigt werden, dies ist hier mit einzukalkulieren.

Das einzusetzende Personal muss wahrend der staubintensiven
Arbeiten, insbesondere beim Ausbau der Schlackeschiittung PSA
tragen (Einwegschutzanzug Typ Kategorie Ill, FFP2 Maske)

Abrechnungsbasis ist die bearbeitete Wandflache.

Entsorgung sep. Pos.
Ort: Flur und Foyer bis ca. 3,0 m Héhe

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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A329 Lv A329_Innenputz
01 Titel Abbruch

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

80 m? EP .o GP s

01.8 Schleifen Wandflachen, vollflachig,
Reinigen der Wandoberflachen Kalkzementputz durch Schleifen.

Zweck: Verbesserung der Oberflachenqualitat
Untergrund: Kalkzementputz

Folgeleistung: Grundierung; Kalkglatte

Oberflache: gefiltzt

Abrechnung nach m? Flache

Die Flachen sind im Vorfeld mit der BL abzustimmen, von dieser
freizugeben und durch den AN zu dokumentieren.

Die abzurechnende Wandflachen ist durch begrenzende Bauteile wie
Offnungen/ Raumecken bzw. Matrialwechsel definiert.

Ausfihrungsort: KG u. EG u. Sporthalle (Raumhdhe bis 6 m vom
Rollgerust)

Erschwernis im KG:
KG kein Tageslicht;

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......ccceveveverereecerenns
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01 Titel Abbruch
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Zusatzliche Beleuchtung ist mit einzukalkulieren.
Erschwernis durch beengten Kellertreppenabgang (12 Stg 20/20)
Treppenbreite ca. 88 cm,
beengter Raumbereich. Das bendétigte Material kann nur Gber diesen
Bereich im Keller eingebracht werden. Dies ist in den
Kosten mit einzukalkulieren und wird nicht gesondert vergutet.
500 m? EP GP oo,

Summe Titel 01

02 Titel

02.1

02.2

vo

rbereitende Arbeiten

Schutz Fenster und Rahmen

Schutz der denkmalgeschiitzten Fenster und Fensterbanke innen,
sowie Rahmen von Innentiiren durch Vollflachiges Abkleben mit Folie
oder geeigneter Pappe und Klebeband fir die anschlieenden
Innenputzarbeiten, inkl. vollstandigem, riickstandsfreiem Entfernen
von Schutzfolie und Klebeband und Entsorgung nach Abschluss der
Putzarbeiten.

Abrechnung nach m? Fenster und Rahmenflache.

Mehrmaliges Abkleben von Offnungen ist mit Angabe der Griinde vor
dem erneuten Einbau dem Bauherrn anzuzeigen und von diesem eine
Freigabe einzuholen.

180 m? EP...........

Schutz Installationsleitungen
und Kabeltrassen

Schutz der bauseits eingebauten Medienleitungen durch Vollflachiges
Abkleben mit Folie oder geeigneter Pappe und Klebeband fiir die
anschlieflenden Innenputzarbeiten, inkl. vollstandigem,
ruckstandsfreiem Entfernen von Schutzfolie und Klebeband und
Entsorgung nach Abschluss der Putzarbeiten.

Abrechnung nach m? Fenster und Rahmenflache.

DN 80 bis 300mm

Ausfiihrungsort: KG u. Erdgeschoss

30 m EP .occeecL

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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02 Titel vorbereitende Arbeiten
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .....cccoeveueeeeeeeenennnn.
02.3 Schutzabdeckung von Bodenbeldgen, mit Spezialfilz
Schutzabdeckung von Bodenbeldgen, mit Spezialfilz,
StdRe Uberlappen, und kleben, gegen verutschen sichern
liefern, herstellen, vorhalten und beseitigen direkt nach den
Putzarbeiten
Ausfiihrungsort: KG u. Erdgeschoss
Erschwernis im KG:
KG kein Tageslicht;
Zusatzliche Beleuchtung ist mit
einzukalkulieren.
Erschwernis durch beengten
Kellertreppenabgang (12 Stg 20/20)
Treppenbreite ca. 88 cm,
beengter Raumbereich. Das bendétigte
Material kann nur Gber diesen Bereich im
Keller eingebracht werden. Dies ist in den
Kosten mit einzukalkulieren und wird nicht
gesondert vergutet.
350 m? EP GP oo,
02.4 Schutzabdeckung Kellertreppe
Wie Position 02.3 jedoch:
Kellertreppe Tritt- und Setzstufen 12 Stg. /20x20cm
12 St EP GP oo,
02.5 Schutz Elektroleitungen
Schutz der bauseits eingebauten Medienleitungen durch Vollflachiges
Abkleben mit Folie oder geeigneter Pappe und Klebeband fiir die
anschliefenden Innenputzarbeiten, inkl. vollstdndigem,
ruckstandsfreiem Entfernen von Schutzfolie und Klebeband und
Entsorgung nach Abschluss der Putzarbeiten.
Abrechnung nach m? Fenster und Rahmenflache.
Ausflhrungsort: KG u. Erdgeschoss
DN 100
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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02 Titel vorbereitende Arbeiten
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
50 m EP oo GP i
02.6 Tiirleibung schiitzen
Schutz der Tirleibung (komplett) gegen mechanische Beschadigung
und verschmutzung durch Putzarbeiten (3-seitig), mit Plattenmaterial
und Dammung herstellen, gegen Verschieben sichern und
ruckstandslos beseitigen (einschl. Kleberreste), Rander kleben.
Geeigneten Kleber fur rlickstandsloses Beseitigen verwenden.
Leibungstiefe: ca. 10 bis 30 cm
Abrechnung nach Ifdm Leibung/Zarge
70 m EP o, GP
02.7 Vorhalten SchutzmaBRnahme Tiirleibung
Vorstehend beschriebener SchutzmaRnahmen Uber die vorgenannte
Grundeinsatzzeit von 4 Wochen hinaus vorhalten,
gm x Vorhaltedauer in Monat.
Die Leistung beinhaltet die 14-tagige Prifung auf
ordnungsgemafe Standsicherheit und Verschluss, ggf.
Nachbearbeitung.
Die Prufung ist schriftlich zu Dokumentieren und der Bauleitung alle 4
Wochen ohne weitere Aufforderung vorzulegen.
700 m?Mt EP ..o GP s
Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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02
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Titel vorbereitende Arbeiten

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

02.8

02.9

02.10

SchutzmaBnahmen fiir Glasbausteine
SchutzmaRnahmen flr denkmalgeschutzte Glasbausteine.

Ausfliihrung wie folgt:
- 10mm starke OSB-Platten lieferen und passgenau fir
Sicherungsmafianhme zuschneiden, einseitig und vollflachig mit
Noppenfolie belegen und abrutschsicher befestigen

- OSB-Platte mit Noppenfolie vor Glasbausteine stellen und mit
Holzlatten zwischen Briistung und Decke stabil verkeilen.

- Ausflihrung: beidseitig

- Abrechnung: je Wandseite

Einbauhohe:

Brustung: ca. 2,20m
Raumhohe: ca. 3,00m

Grundstandzeit: 4 Wochen

Vorhalten SchutzmaBnahme Glasbausteine

Vorstehend beschriebener SchutzmaRnahmen Uber die vorgenannte
Grundeinsatzzeit von 4 Wochen hinaus vorhalten,

gm x Vorhaltedauer in Monat.

Die Leistung beinhaltet die 14-tagige Prifung auf

ordnungsgemafe Standsicherheit und Verschluss, ggf.
Nachbearbeitung.

Die Prufung ist schriftlich zu Dokumentieren und der Bauleitung alle 4
Wochen ohne weitere Aufforderung vorzulegen.

270 m3}Mt EP ...........

Volistindiges Entfernen von Olfarbbeligen/-beschichtungen

Abschaben, Abspachteln oder Abschleifen (z. B. Diamant
Topfschleifer mit Absaugung) bzw. aufwandige Demontage von
Farbbeschichtungen "Olsockel"; komplett abschleifen bis reine
Betonoberflache

Spachtelmaterial verpacken vor Ort in staubdichte
Big-Bag-Behaltnisse, Verbringen zum Abfallcontainer.

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Titel vorbereitende Arbeiten

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

02.11

02.12

Die gewahlten Technologie der Abbrucharbeiten, der Beflllung und
des Transportes sind in einer Betriebsanweisung darzustellen.

Beim Abschleifen von Olfarben, ausschlieRlich Verfahren mit direkter
Absaugung mit einem Industriestaubsauger der Staubklasse H (nach
Bedarf inkl. Filterwechsel), d.h. direkt am Entstehungsort
(Staubquelle), einzusetzen sind.

Der Arbeitsbereich ist mittels Folienabschottungen (immer
Raumweise) vor Staubeinwirkungen in angrenzende
Gebaudebereiche zu schitzen. Mit Abschluss der Arbeiten muss der
Bereich gereinigt werden, dies ist hier mit einzukalkulieren.

Das einzusetzende Personal muss wahrend der staubintensiven
Arbeiten, insbesondere beim Ausbau der Schlackeschiittung PSA
tragen (Einwegschutzanzug Typ Kategorie Ill, FFP2 Maske)

Abrechnungsbasis ist die bearbeitete Wandflache.
Entsorgung sep. Pos.

Ort: EG und Sporthalle

Wand- und Pfeilerflachen schleifen

gespachtelte Beton- und Pfeilerwandflachen vollflachig mittels
Giraffenschleifer mit Absaugung
(Trockenbauschleifer/Langhalsschleifer) komplett abschleifen bis reine
Betonoberflache

inkl. aller Kleberiickstande, Farbriickstande und
kleinere Tapetenrester sind dabei vollstdndig und komplett zu
entfernen und zu entsorgen.

Das Abschleifen muss mit Absaugung erfolgen.

Eckbereich mit Winkelschleifer nacharbeiten.

Zu bearbeiten sind hier Wandflachen (nach Vorgabe des Bauleitung),
innere Pfeilervorlagen.

Abbrechen, sortenrein trennen und Verbringen in Container auf
Gelande

Entsorgung sep. Pos.

20 m? EP ..o

Abbruch von Kleinteilen wie Schellen, Diibel, Leisten

Abbruch/Demontage und von Befestigungsmittel/
Innenausbaumaterialien wie Schrauben; Dibel; Nagel; Haken. inkl.
montierter Leisten, Schellen etc.

Rlckbau bis mindst. 2cm unter Betonoberflache

Diese Position beinhaltet die sortenreine Trennung des
Abbruchmateriales und das Verbringen zum Abfallcontainer und die

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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02 Titel vorbereitende Arbeiten
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Lagerung im Abfallcontainer.
Abbrechnung nach Stck Befestigungsmittel auf Nachweis und nur auf
Anweisung der Bauleitung
Abbrechen, sortenrein trennen und Verbringen in Container auf
Gelande
Entsorgung sep. Pos.
Inkl. Verschluss der Offnungen mit Kalk- Zementputz (PIl)
Druckfestigkeitsklasse CS Il
300 St EP o GP oo,
02.13 Wandoberfldche reinigen
Untergrund abkehren und reinigen, haftminderde Riickstande
entfernen und fachgerecht entsorgen
Nachfolgend Prufung des Untergrundes auf seine Eignung und
Tragfahigkeit
Ausflhrungort: EG / Sporthalle (Raumhéhe bis 6m)
EG / Foyer / Flur / Umkleide- u. Sanitarbereich
KG
790 m? EP o GP oo,
02.14 Hohllagen ausbessern, D 20-30 mm
Hohllagen in der Wandflache abstemmen
Fehlistellen mit Zementputz CS IV (DIN EN 998-1)
schlielen und Oberflache glatten.
Einschl. Aufbringen Haftbriicke.
Abrechnung je Hohllage/Fehlstelle ca. 30x30cm;
D ca. 20-30mm
Abbruch, sortenrein trennen und Verbringen in Container auf Gelande
Entsorgung sep. Pos.
Mengenermittiung nach Aufmafd in m.
10 St EP o GP oo
02.15 Beseitigen von Hohllagen im Putz, D 30-50 mm
Hohllagen in der Wandflache ausbessern wie vor, jedoch Abrechnung
je Hohllage/Fehlstelle ca. 30x30cm;
D iiber 30 bis 50mm
10 St EP o GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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A329 LV A329_Innenputz
02 Titel vorbereitende Arbeiten
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
02.16 Fugen schlieBen
Bauwerksfugen nach Ricksprache mit der Bauleitung ausstemmen
Fugen mit Zementmortel CS IV (DIN EN 998-1)
schlielen und Oberflache glatten.
Einschl. Aufbringen Haftbriicke.
Abbruch, sortenrein trennen und Verbringen in Container auf Gelande
Entsorgung sep. Pos.
Mengenermittiung nach Aufmafd in m.
20 m EP o GP oo,
02.17 Mauerwerkfehlstellen schlieBen
Nicht fachgerecht erstelltes Mauerwerk fiir den Putzauftrag
vorbereiten. Offene Martelfugen und sonstige Fehlstellen mit
geeignetem Material schlieRen.
10 m? EP o GP oo,

Summe Titel 02
vorbereitende Arbeiten, Netto: ...

03 Titel Innenputz Duschraume

03.1 Mineralische Haftbriicke auf Betonwénden als Putzgrund

Liefern und fachgerecht auftragen einer mineralischen,
kunststoffverguteten Haftbriicke (Verarbeitung entspr.
Herstellerichtlinie) vollflachig auf gereinigte, tragfahige Betonwande
zur Vorbereitung fir nachfolgenden Kalkzementputz (Systemkonform)
in Feucht- und Nassraumen.

Zweck: Haftgrundvermittler
Vorleistung: Mauerwerk, Beton
Folgeleistung: Putz PII,
Mortelgruppe: PII (DIN 18550)
Einbauort: EG Duschraume
85 m? EP o GP oo,
03.2 Kalk-Zement-Unterputz Cll aufkdammen (Q2)

Ausgleichputz

Wandputz aus Kalk-Zement-Putz (DIN EN 998-1 bzw. DIN EN 13279)
auf Wanden fluchtrecht herstellen. Putzmortel einschichtig oder
zweischichtig "frisch in frisch" auftragen, entspr.

Ebenheitstoleranz der DIN 18 202, Tabelle 3, Zeile 7

als Ausgleichsputz auftragen und aufkdmmen (10-20 mm)

Qualitatsstufe: Q2

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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03 Titel Innenputz Duschrdume

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP) Gesamt (GP)

Putzgrund:  Mineralische Haftbriicke auf Mauerwerk oder
Betonflachen mit teilweise festhaftenden Altputz

Mortelgruppe: CS Il

Druckfestigkeit: > 3,5 N/mm?

Putzdicke: 10-30 mm

Zweck: Ausgleich von Wandunebenheiten
Vorleistung: Mineralische Haftbriicke

Folgeleistung: Oberputz

Einbauort: EG Duschraume

03.3 Kalk-Zement-Putz abgezogen (Q2)
Auffiillungen Schlitze

Wie Position 03.2 (Seite 37) jedoch:
Wandputz als Auffullung von vorh. Schlitzen

Abmessungen: ca. 10-15cm
Putzdicke: ca. 20-50 mm

Einbauort: EG Duschraum

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Titel Innenputz Duschrdume

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP) Gesamt (GP)

03.4

45 m

Kalk-Zement-Putz abgezogen (Q2)
Auffiillungen Steckdosen

Wie Position 03.2 (Seite 37) jedoch:
Wandputz als Auffullung von alten Steckdosenéffnungen
DN bis ca. 150mm

Abmessungen:
Putzdicke: ca. 100 mm

Einbauort: EG Duschraume

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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03 Titel Innenputz Duschrdume

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

03.5 Kalk-Zement-Oberputz CSlll (Q2)

Wandputz aus Kalk-Zement-Putz auf

Wanden fluchtrecht herstellen. Putzmortel einschichtig oder
zweischichtig "frisch in frisch" auftragen, entspr.
Ebenheitstoleranz der DIN 18 202, Tabelle 3, Zeile 7

Oberflache: Richtlatte/Kartatsche scharf abgezogen
bzw. abgekratzt

Qualitatsstufe: Q2

Putzgrund: Betonflachen

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......ccceveveverereecerenns
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A329 LV A329_Innenputz
03 Titel Innenputz Duschraume

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Mortelgruppe: Ccsli

Druckfestigkeit: > 3,5 N/mm?
Putzdicke: 10-12 mm

Zweck: Ausgleich von Wandunebenheiten
Vorleistung: Ausgleichputz

Folgeleistung: Wandabdichtung W2-I / hoch (DIN 18534)
Fliesen 20x20cm im Dunnbettverfahren

Einbauort: EG Duschraume

03.6 Mehr-/Minderstarke, PII,10 mm
Mehr-/Minderstarken bei Ausfiihrung von Kalkzementputzen.

Mortelgruppe: PIl nach DIN 18550
Abrechnung: je 10 mm Dicke

Einbauort: Duschraume

Abrechnungshinweis: Der AN erstellt ein Messprotokoll Giber
erforderliche Mehrstérken anhand eines Messprotokolls mit
Messraster 50x50 cm und legt dieses dem AG rechtzeitig vor Beginn

der Ausflihrung zur Prifung und Freigabe als Grundlage seines
Vergitungsanspruchs vor!

50 m? EP o GP s

03.7 Zulage fiir Anarbeiten an Tiirzarge
Zulage fur Anarbeitung an Fensterrahmen

10m EP GP

03.8 Laibungsputz, nachtraglich bis 25 cm
Wie Position 03.5 (Seite 40) jedoch:

Laibungen nachtraglich putzen.

Leistungsbestandteile

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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03 Titel Innenputz Duschraume
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .....cccoeveueeeeeeeenennnn.
— Eckschutzschienen an den Laibungskanten und im Sturzbereich
auf beiden Wandseiten
— Laibungsputz
— Angleich an den vorhandenen Putz
Vorleistung: Ruckbau vorh. Altputz
Folgeleistung: Anstrich
Putz: wie benachbarte Flache
Laibungstiefe: bis 30 cm
Oberflachenqualitat: gegléattet, Q3
Eckschutzschienen: Edelstahl
Einbauort: EG Duschraume
25m EP o GP oo,
03.9 Zul.Lehrenputz fiir Fliesenbeldge
Zulage zur Position Wandputz, fir die Ausfiihrung als Lehrenputz,
anstelle Standardausfiihrung.
Zweck: MaRhaltigkeit und planebene
Oberflache als Untergrund fiir
Fliesenbelage
Vorleistung: Mauerwerk- oder Betonwand
Folgeleistung: Wandfliesenbelag,
Oberflache: rauh abgezogen, planeben
Profile: Lehrenprofile in Putzflache
eingearbeitet
Ebenheitstoleranzen: gem. DIN 18202, 50 % der Werte
aus Tab. 3, Zeile 7
Einbauort: Duschraume
85 m? EP GP oo,
03.10 Fensterbank einputzen, innen
Fensterbank innenseitig einputzen
Fensterbank wird bauseits geliefert und eingebaut
Leistungsbestandteile
— Untergrundvorbehandlung
— Abziehen Putz auf Montagehdhe Fensterbank
— Nachtragliches An-/Beiputzen (seitlich und unterseitig) nach
Montage Fensterbank
Laibungstiefe: bis 25 cm
12 m EP oo GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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03 Titel Innenputz Duschraume
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
03.11 Uberspannung Glasfasergewebe
Uberspannung mit Glasfasergewebe.
Zweck: Putzarmierung rissgefahrdeter
Stellen, z. B. Materialwechsel im
Untergrund
Einbauort: Duschraume
25 m? EP oo GP oo
03.12 Streckmetallgewebe, Edelstahl
Uberspannung mit Streckmetallgewebe, aus Edelstahl (V2A).
Zweck: Putztrager zur Uberspannung nicht
aufgefiillter Schlitze oder
Stahlbauteile im
Wandquerschnitt
Einbauort: EG Duschraume
10 m? EP oo GP oo,
03.13 Diagonalbewehrung Fensteréffnung
Diagonalbewehrung an Ecken von Fensteréffnungen zur Minderung
der Rissgefahr.
Zweck: Kerbrissvermeidung an Fensterecken
Bewehrung: Glasfasergewebe
Maschenweite ca.4 mm
Einbauort: alle Ecken einer Fensteroffnung
Abrechnung: je Fensteroffnung
20 St EP oo GP oo,
03.14 Eckschutzprofil, 15 mm Putzdicke
Innenputzkanten mit Eckprofil aus Edelstahl, fir Putzdicke ca. 15 mm
und Schenkellange ca. 25 mm, mit geeignetem Ansetzmoértel
anbringen.
Zweck: Kantenschutz gegen mechan. Belastung
Einbauort: vertikale WandaufRenecken zB. an Pfeilervorlagen
und Tirlaibungen sowie horizontale Kanten von verputzten
Unterziigen.
Hinweis:
Das Profil hat die Richtlinien und Anforderungen der
gesetzlichen Unfallverhutungsvorschriften flir Schulen zu
erfillen.
20 m EP oo GP oo
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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03 Titel Innenputz Duschraume

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

03.15 Kantenprofil fiir unterschiedliche Putzstarken, Fenster

Innenputzkanten mit Eckprofil aus Edelstahl, am Ubergang von
Wandflache zu Fensterlaibung / -Sturz, fir Putzdicke von ca. 15 mm
zu ca. 25 mm, mit geeignetem Ansetzmortel anbringen.

Hinweis:

Die Flachen treffen nicht unter einem 90°-Winkel aufeinander da die
Laibungen eine Schielung von ca. 1cm seitlich und ca. 2,5cm im
Sturzbereich, auf jeweils 20 cm Laibungstiefe aufweisen. Mdgliche
Mehraufwendungen fur Winkel zwischen 93° und 101° sind
einzukalkulieren.

25m EP ............

03.16 Putzabschlussprofil an Fenstern u. Tiiren

Putzabschlussprofil fiir den Innenputz einschl. dauerelastischer
Versiegelung zu nebenliegender Flache, bzw. Holzffenster und
Holztlirzargen. Einbau in Fenster- und Tirlaibungen.

Zweck: Putzabschluss

Folgeleistung: Anstrich, Dispersion

Profil: Edelstahlblech

Fuge: zulassige Gesamtverformung (ZGV)
25 %, Uberstreichbar

Einbauort: alle Fenster, Teil der Innenntliren

40 m EP..........

03.17 Putzabschlussprofil mit Dichtlippe
Putzabschlussprofil mit Dichtlippe.
Zweck: rissfreier Anschluss
Putz/Fensterelemente

Folgeleistung: Laibungsputz
Profil: PVC

Einbauort: EG Duschraume

20 m EP...........

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Summe Titel 03

Innenputz Duschraume, Netto:  .............................

04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle

04.1 Herstellen von Putzmusterflachen

zur Putz- u. Strukturauswahl und Definition aller bei der Bauaufgebe
auszufuhrenden Q2-Putzflachen durch den Bauherrn vor Beginn der
Arbeiten.

Herstellen einer ca. 2,00 x 2,00 m groRen zweilagigen Putzflache in
Qualitatsstufe Q2 auf einer Innenwand (Beton) im EG

Ausfiihrung einschliesslich aller vorbereitenden Ma3nahmen wie

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Haftbriicke sowie der bendtigten Materialien, Gber die als
Nebenleistung zu erbringenden Musterflachen hinaus.

Musterflache zu Pos. 04.10/04.12 / 04.14

Die Putzmuster sind spéatestens nach 5 WE und schriftlicher
Aufforderung zu erstellen.

12 m? EP GP

04.2 Grundierung, stark saugend

Grundierung/Aufbrennsperre fiir stark saugende oder unterschiedlich
saugende Untergriinde zu Aufnahme eines Putzsystems.

Zweck: Haftgrundverbesserung
Vorleistung: Porenbeton, porosiertes

Kalksandstein-MW o. &.
Folgeleistung: Putz PII

Einbauort: EG und Sporthalle
100 m? EP oo GP oo,

04.3 Mineralische Haftbriicke auf Betonwénden als Putzgrund

Liefern und fachgerecht auftragen einer mineralischen,
kunststoffverguteten Haftbriicke (Verarbeitung entspr.
Herstellerichtlinie) vollflachig auf gereinigte, tragfahige Betonwande
zur Vorbereitung fir nachfolgenden Kalkzementputz (Systemkonform)
in Feucht- und Nassraumen.

Zweck: Haftgrundvermittler
Vorleistung: Mauerwerk, Beton
Folgeleistung: Putz PII,
Mortelgruppe: PIl (DIN 18550)

Einbauort: EG und Sporthalle
380 m? EP GP oo

04.4 Zulage fiir Bereich bis 6,00 m vom Rollgeriist

Wie Position 04.3 jedoch:
Zulage fur Arbeitshéhe bis 6,00 m vom Rollgerist (Gerist bauseits)

Einbauort: EG Sporthalle
100 m? EP o GP e

04.5 Kalk-Zement-Unterputz CSIl aufkimmen (Q2)
Ausgleichputz

Wandputz aus Kalk-Zement-Putz (DIN EN 998-1 bzw. DIN EN 13279)
auf Wanden fluchtrecht herstellen. Putzmortel einschichtig oder
zweischichtig "frisch in frisch" auftragen, entspr.

Ebenheitstoleranz der DIN 18 202, Tabelle 3, Zeile 7

als Ausgleichsputz auftragen und aufkdmmen (10-20 mm)

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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A329 LV A329_Innenputz
04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Qualitatsstufe: Q2

Putzgrund:  Mineralische Haftbriicke auf Mauerwerk oder
Betonflachen mit teilweise festhaftenden Altputz

Mortelgruppe: CS Il

Druckfestigkeit: > 2,5 N/mm?

Putzdicke: 10-30 mm

Zweck: Ausgleich von Wandunebenheiten
Vorleistung: Mineralische Haftbriicke
Folgeleistung: Oberputz

Einbauort: EG und Sporthalle

380 m? EP o GP

04.6 Kalk-Zement-Unterputz CSlIl aufkdmmen (Q2)
Ausgleichputz

Wie Position 04.5 (Seite 45) jedoch:
Mortelgruppe: CS I

Druckfestigkeit: > 3,5 N/mm?

380 m? EP o GP

04.7 Zulage fiir Ausgleichsputz; Bereich bis 6,00 vom Rollgeriist
Wie Position 04.5 (Seite 45) jedoch:
Zulage fur Arbeitshéhe bis 6,00 m vom Rollgerist (Gerist bauseits)

Einbauort: EG Sporthalle

04.8 Kalk-Zement-Putz abgezogen (Q2)
Auffiillungen Schlitze

Wie Position 04.5 (Seite 45) jedoch:
Wandputz als Auffiillung von vorh. Schlitzen

Abmessungen: ca. 10-15cm
Putzdicke: ca. 20-50 mm

Einbauort: EG und Sporthalle

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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A329 Lv A329_Innenputz
04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
AL LR L L AL
(20l g 9
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle

49GSSH (ab_LP3_)

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

20 m EP GP

04.9 Kalk-Zement-Putz abgezogen (Q2)
Auffiillungen Steckdosen

Wie Position 04.5 (Seite 45) jedoch:

Wandputz als Auffullung von alten Steckdosenéffnungen
DN bis ca. 150mm

Abmessungen:
Putzdicke: ca. 100 mm

Einbauort: EG und Sporthalle

Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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A329 LV A329_Innenputz
04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
25 St EP o GP oo,
04.10 Kalk-Zement-Oberputz, CSIl (Q2) gefiltzt
Wandputz aus Kalk-Zement-Putz auf
Wanden fluchtrecht herstellen. Putzmortel einschichtig oder
zweischichtig "frisch in frisch" auftragen, entspr.
Ebenheitstoleranz der DIN 18 202, Tabelle 3, Zeile 5
Oberflache: gefilzt und an Bestandputzflachen
anarbeiten
Qualitatsstufe: Q2
Putzgrund: Betonflachen
Mortelgruppe: CSli
Druckfestigkeit: > 2,5 N/mm?
Putzdicke: 10-12 mm
Zweck: Ausgleich von Wandunebenheiten
Vorleistung: Ausgleichputz
Folgeleistung: Anstrich
Einbauort: EG und Sporthalle
380 m? EP o GP oo,
04.11 Mehr-/Minderstérke, PIl, 10 mm
Wie Position 04.10 jedoch:
Mehr-/Minderstérken bei Ausfihrung von Kalkzementputzen.
Mortelgruppe: PIl nach DIN 18550
Abrechnung: je 10 mm Dicke
Einbauort: Duschraume
Abrechnungshinweis: Der AN erstellt ein Messprotokoll Uber
erforderliche Mehrstarken anhand eines Messprotokolls mit
Messraster 50x50 cm und legt dieses dem AG rechtzeitig vor Beginn
der Ausflhrung zur Prifung und Freigabe als Grundlage seines
Vergitungsanspruchs vor!
100 m? EP o GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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A329 LV A329_Innenputz
04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
04.12 Kalk-Zement-Oberputz, CSlll (Q2) gefiltzt
Wie Position 04.10 (Seite 49) jedoch:
Mortelgruppe: Ccsli
Druckfestigkeit: > 3,5 N/mm?
380 m? EP o GP oo,
04.13 Mehr-/Minderstarke, Pll, 10 mm
Wie Pos. 04.11 jedoch:
Mehr-/Minderstarken bei Ausfiihrung von Kalkzementputzen.
Mortelgruppe: PIl nach DIN 18550
Abrechnung: je 10 mm Dicke
Einbauort: EG und Sporthalle
Abrechnungshinweis: Der AN erstellt ein Messprotokoll Giber
erforderliche Mehrstérken anhand eines Messprotokolls mit
Messraster 50x50 cm und legt dieses dem AG rechtzeitig vor Beginn
der Ausflihrung zur Prifung und Freigabe als Grundlage seines
Vergitungsanspruchs vor!
100 m? EP o GP oo,
04.14 Kalk-Glattspachtel fiir den Innenbereich
Liefern und fachgerechtes, vollflachiges Aufziehen einer
diffusionsoffenen Kalk-Glattespachtel Systemkonform
(Leichtputzmértel LW CS | gemalR DIN EN 998-1) auf vorbereiteten,
ebenen und tragfahigen Kalkzementputz (CS Il oder CS Ill) im
Innenbereich.
inkl. Nachbehandlung und Trocknungszeiten gemaf
Herstellerangaben
Putzdicke: 1 bis 3 mm
300 m? EP oo GP oo,
04.15 Kellenschnitt Wand-Wand
Vertikaler Kellenschnitt an frisch verputzten Wandecken zu
angrenzenden Wanden, Wandecke ca. 90°
60 m EP oo GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
04.16 Kellenschnitt Wand-Decke
Horizontaler Kellenschnitt an frisch verputzten Wanden am oberen
Wandabschluss zu angrenzenden Decken, Ecke Wand-Decke ca. 90°
80 m EP oo, GP i
KLEINFLACHEN
04.17 Wandputz, nachtraglich, Kleinflache, < 250 cm?
Innenwandputz, nachtraglich in Kleinflachen.
Leistungsbestandteile
— Untergrundvorbehandlung wie Haftbriicke oder Aufbrennsperre
— Putz der Flache mit Material und Oberflachenqualitat wie
nebenliegende Flachen in oberflachenbiindiger und abrissfreier
Ausfiihrung
— Angleich an vorhandene Putzflachen (PII)
Druckfestigkeitsklasse CS Il
Vorleistung: Bestandswande MW/Beton
Folgeleistung: Anstrich
Putz: wie benachbarte Flache
Einzelflachen: bis 250 cm?
Oberflachenqualitat: Q2
Einbauort: EG und Sporthalle
20 m? EP oo GP i
04.18 Zulage fiir Bereich bis 6,00 m vom Rollgeriist
Wie Position 04.17 jedoch:
Zulage fur Arbeitshéhe 3,50 bis 6,00 m vom Rollgerust (Gerust
bauseits)
Einbauort: EG Sporthalle
15 m? EP o, GP i
04.19 Wandputz, nachtraglich, Kleinflache, < 2.500 cm?
Innenwandputz, nachtraglich in Kleinflachen.
Leistungsbestandteile
— Untergrundvorbehandlung wie Haftbriicke oder Aufbrennsperre
— Putz der Flache mit Material und Oberflachenqualitat wie
nebenliegende Flachen in oberflachenbiindiger und abrissfreier
Ausfiihrung
— Angleich an vorhandene Putzflachen (PII)
Druckfestigkeitsklasse CS Il
Vorleistung: Bestandswande MW/Beton
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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A329 LV A329_Innenputz
04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Folgeleistung: Anstrich
Putz: wie benachbarte Flache
Einzelflachen: Uber 250 - 2.500 cm?
Oberflachenqualitat: Q2
Einbauort: EG und Sporthalle
30 m? EP oo GP oo,
04.20 Zulage fiir Bereich bis 6,00 m vom Rollgeriist
Wie Position 04.19 (Seite 51) jedoch:
Zulage fur Arbeitshéhe 3,50m bis 6,00 m vom Rollgerist (Gerist
bauseits)
Einbauort: EG Sporthalle
15 m? EP o GP oo,
04.21 Wandputz, nachtraglich, Kleinflachen, < 3000 cm?
Innenwandputz, nachtraglich in Kleinflachen.
Leistungsbestandteile
— Untergrundvorbehandlung wie Haftbriicke oder Aufbrennsperre
— Putz der Flache mit Material und Oberflachenqualitat wie
nebenliegende Flachen in oberflachenbiindiger und abrissfreier
Ausfiihrung
— Angleich an vorhandene Putzflachen (PIl)
Druckfestigkeitsklasse CS Il
Vorleistung: Bestandswande MW/Beton
Folgeleistung: Anstrich
Putz: wie benachbarte Flache
Einzelflachen: Uber 2.500 cm? bis 3.000 cm?
Oberflachenqualitat: Q2
Einbauort: EG und Sporthalle
20 m? EP oo GP oo,
04.22 Zulage fiir Bereich bis 6,00m vom Rollgeriist
Wie Position 04.21 jedoch:
Zulage fur Arbeitshéhe 3,50 bis 6,00 m vom Rollgerust (Gerust
bauseits)
Einbauort: EG Sporthalle
20 m? EP oo GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Titel Innenputrz EG und Sporthalle

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

04.23

04.24

04.25

04.26

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Innenwandputz, Schlitze schlieRfen

Innenputz der Wand zum SchlieRen von Schlitzen nach

Verlegung der Installationsleitungen (Elektro),

Schlitz BxH bis ca. 5x5 cm, Arbeitshohe bis 3,50 m, Untergrund Beton
bzw. Mauerwerk, Ausfiihrung in Pll / Angleich an vorhandene
Druckfestigkeitsklasse CS I, Putzoberflache Qualitatsstufe 2 (Q2),
Oberflache gerieben, an angrenzende Putzflachen anarbeiten.
Abrechnung nach Ifdm Wandschlitz nach vorherigem AufmalR.

50 m EP o GP s

Rohrdurchfiihrungen von Heizleitungen durch Wande beiputzen

Rohrdurchfiihrungen von Heizleitungen durch Wande

beiputzen. Angleich an vorhandene Putzflachen (PII)
Druckfestigkeitsklasse CS I

Rohrdurchmesser mit Isolierung bis ca. 130 mm, in Putz herstellen.
Umlaufend dicht anarbeiten.

30 St EP o GP s

Beiputz kleinflichige Offnungen wie Steckdosen oder Lichtschalter bis DN100 mm

Nachtraglicher Beiputz von Kleinflachen nur auf Anweisung der BL.
Lieferung u. Montage Fensterbank bauseits

Angleich an vorhandene Putzflachen (PIl)

Druckfestigkeitsklasse CS I

- hier Offnungen wie Lichtschalter- o. Steckdosenéffnungen schlieRen
DN bis ca. 100 mm

Einbauort: EG und Sporthalle

EINBAUTEILE

Fensterbank einputzen, innen

Fensterbank innenseitig einputzen, alle Putzarten.
Angleich an vorhandene Putzflachen (PIl)
Druckfestigkeitsklasse CS Il

Leistungsbestandteile

— Untergrundvorbehandlung

— Abziehen Putz auf Montagehdhe Fensterbank

— Nachtragliches An-/Beiputzen (seitlich und unterseitig) nach
Montage Fensterbank

Laibungstiefe: bis 25 cm

25m EP GP

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
04.27 Uberspannung Glasfasergewebe
Uberspannung mit Glasfasergewebe.
Zweck: Putzarmierung rissgefahrdeter
Stellen, z. B. Materialwechsel im
Untergrund
Einbauort: EG und Sporthalle
45 m? EP o GP oo
04.28 Streckmetallgewebe, verzinkt
Uberspannung mit Streckmetallgewebe, verzinkt.
Zweck: Putztrager zur Uberspannung nicht
aufgefiillter Schlitze oder
Holz-/Stahlbauteile im
Wandquerschnitt
Einbauort: EG und Sporthalle
25 m? EP o GP oo,
04.29 Diagonalbewehrung Fensteréffnung
Diagonalbewehrung an Ecken von Fenster- und Tiréffnungen zur
Minderung der Rissgefahr.
Zweck: Kerbrissvermeidung an Fensterecken
Bewehrung: Glasfasergewebe
Maschenweite ca.4 mm
Einbauort: alle Ecken einer Fensteroffnung
Abrechnung: je Ecke
30 St EP o GP oo,
04.30 Dauerelastische Verfugung
Dauerelastische Verfugung auf Acrylbasis, Uberstreichbar, innen, als
horizontale und vertikale Wand- und Deckenanschlisse,
Materialwechsel und Bauwerksfugen einschl. Hinterfiillung und
Vorbehandlung.
Material: auf Acrylbasis, Uberstreichbar
Fugenbreite: 6-8 mm
Fuge: zulassige Gesamtverformung (ZGV)
25%
Einbauort: EG und Sporthalle
350 m EP oo GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

04.31 Eckschutzprofil, 15 mm Putzdicke

Innenputzkanten mit Eckprofil aus verzinktem Stahl, fur Putzdicke ca.
15 mm und Schenkellange ca. 25 mm, mit geeignetem Ansetzmortel
anbringen.

Zweck: Kantenschutz gegen mechan. Belastung

Einbauort: vertikale WandaulRenecken zB. an Pfeilervorlagen

und Tirlaibungen sowie horizontale Kanten von verputzten
Unterziigen.

Hinweis:

Das Profil hat die Richtlinien und Anforderungen der
gesetzlichen Unfallverhutungsvorschriften fir Schulen zu
erfillen.

150 m EP GP

04.32 Kantenprofil fiir unterschiedliche Putzstiarken, Fenster

Innenputzkanten mit Eckprofil aus verzinktem Stahl, am Ubergang von
Wandflache zu Fensterlaibung / -Sturz, fir Putzdicke von ca. 15 mm
zu ca. 25 mm, mit geeignetem Ansetzmortel anbringen.

Hinweis:

Die Flachen treffen nicht unter einem 90°-Winkel aufeinander da die
Laibungen eine Schielung von ca. 1cm seitlich und ca. 2,5cm im
Sturzbereich, auf jeweils 20 cm Laibungstiefe aufweisen. Mdgliche
Mehraufwendungen fur Winkel zwischen 93° und 101° sind
einzukalkulieren.

50 m EP o GP

04.33 Putzabschlussprofil an Fenstern und Tiiren

Putzabschlussprofil fiir den Innenputz einschl. dauerelastischer
Versiegelung zu nebenliegender Flache, bzw. Kunststofffenster und
Stahlrahmentir. Einbau in Fenster- und Turlaibungen.

Zweck: Putzabschluss

Folgeleistung: Anstrich, Dispersion

Profil: bandverzinktes Stahlblech oder
Aluminium

Fuge: zulassige Gesamtverformung (ZGV)
25 %, Uberstreichbar

Einbauort: alle Fenster, Teil der Innenntliren

50 m EP GP

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
04.34 Putzabschlussprofil mit Dichtlippe
Putzabschlussprofil mit Dichtlippe.
Zweck: rissfreier Anschluss
Putz/Fensterelemente
Folgeleistung: Laibungsputz
Profil: PVC
Einbauort: Uber alle Geschosse
25m EP oo GP oo,
04.35 Schattenfugenprofil
Putzanschlussleiste fur Schattenfugen zwischen Turzargen und
Putzflachen im Innenbereich sowie zu Sichtbetonbauteilen.
Fugenbreite: ca. 10 mm
Putzstarke: ca. 15 mm
Einbauort: EG und Sporthalle
15 m EP GP oo,
04.36 Fugenprofil
Bewegungsfugenprofil, 2-tlg. mit eingearbeitetem Dichtstoff aus z.B.
Hart-PVC- oder Neopren; Einlegeprofil zur Abdeckung der
Gebaudetrennfuge im Innnebereich, und aufnahme mdglicher
Setzungsbewegungen.
Zweck: Aufnahme von Bewegungen der
Gebaudeteile zueinander, Abdeckung und
Abschluss zum Innenraum
Vorleistung: Rohbauwand
Folgeleistung: Anstrich, Dispersion
Profil: Edelstahlprofil, Aluminium oder
Uberstreichbarer Untergrund
Fugenbreite: ca. 30 mm
Putzstarke: 15 mm
30 m EP o GP oo,

Summe Titel 04

Innenputrz EG und Sporthalle, Netto: ...

05 Titel Innenputz Kellergeschoss

Putzarbeiten im Kellergeschoss

Die nachfolgenden Leistungen werden im Kellergeschoss ausgefiihrt.
Nachfolgende Randbedingungen sind zu beachten und in den EP
Preisen mit einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergutet.

KG kein Tageslicht;

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Titel Innenputz Kellergeschoss

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

05.1

05.2

05.3

kleine Kellerfenster ca. 0,60x0,38m (Lichtschachte) siehe
Grundrisszeichnung

Zusatzliche Beleuchtung ist mit einzukalkulieren.

Erschwernis durch beengten Zugang (siehe Grundrisszeichnung) und
Kellertreppenabgang (12 Stg 20/20)

Treppenbreite ca. 88 cm, beengter Raumbereich.

Lichte Raumhohe im KG ca. 2,35m

Das bendétigte Material kann nur Gber diesen Bereich im Keller
eingebracht werden.

Die zu bearbeitenden Wandflachen sind im Vorfeld mit der Bauleitung
abzustimmen und festzulegen.

Grundierung, stark saugend

Grundierung/Aufbrennsperre flr stark saugende oder unterschiedlich
saugende Untergriinde zu Aufnahme eines Putzsystems.

Zweck: Haftgrundverbesserung
Vorleistung: Porenbeton, porosiertes

Kalksandstein-MW o. a.
Folgeleistung: Putz PII

Einbauort: KG

100 m? EP...........

Mineralische Haftbriicke auf Betonwéanden als Putzgrund

Liefern und fachgerecht auftragen einer mineralischen,
kunststoffverguteten Haftbriicke (Verarbeitung entspr.
Herstellerichtlinie) vollflachig auf gereinigte, tragfahige Betonwande
zur Vorbereitung flir nachfolgenden Kalkzementputz (Systemkonform)
in Feuchtraumen.

Zweck: Haftgrundvermittler
Vorleistung: Mauerwerk, Beton
Folgeleistung: Putz PII,
Mortelgruppe: PIl (DIN 18550)

Einbauort: KG

Kalk-Zement-Oberputz, CSIl (Q2) gefiltzt

Wandputz aus Kalk-Zement-Putz PIl auf

Wanden fluchtrecht herstellen. Putzmortel einschichtig oder
zweischichtig "frisch in frisch" auftragen, entspr.
Ebenheitstoleranz der DIN 18 202, Tabelle 3, Zeile 5

Oberflache: gefilzt und an Bestandputzflachen
anarbeiten

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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05 Titel Innenputz Kellergeschoss
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Qualitatsstufe: Q2
Putzgrund: Betonflachen
Mortelgruppe: CSli
Druckfestigkeit: > 2,5 N/mm?
Putzdicke: 10-12 mm
Zweck: Ausgleich von Wandunebenheiten
Vorleistung: Ausgleichputz
Folgeleistung: Anstrich
Einbauort: KG
100 m? EP o GP oo,
05.4 Mehr-/Minderstarke, PIl, 10 mm
Wie Position 05.3 (Seite 57) jedoch:
Mehr-/Minderstérken bei Ausfihrung von Kalkzementputzen.
Mortelgruppe: PIl nach DIN 18550
Abrechnung: je 10 mm Dicke
Einbauort: KG
Abrechnungshinweis: Der AN erstellt ein Messprotokoll Uber
erforderliche Mehrstérken anhand eines Messprotokolls mit
Messraster 50x50 cm und legt dieses dem AG rechtzeitig vor Beginn
der Ausflihrung zur Prifung und Freigabe als Grundlage seines
Vergitungsanspruchs vor!
20 m? EP oo GP oo,

Summe Titel 05
Innenputz Kellergeschoss, Netto: ...,

06 Titel Decken im Kellergeschoss

F90 Deckenputz im Kellergeschoss

Die nachfolgenden Leistungen werden im Kellergeschoss ausgefiihrt.
Nachfolgende Randbedingungen sind zu beachten und in den EP
Preisen mit einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergutet.

KG kein Tageslicht;

kleine Kellerfenster ca. 0,60x0,38m (Lichtschachte) siehe
Grundrisszeichnung

Zusatzliche Beleuchtung ist mit einzukalkulieren.

Erschwernis durch beengten Zugang (siehe Grundrisszeichnung) und

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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06

Titel

A329_Innenputz

Decken im Kellergeschoss

Nr.

Leistungsbeschreibung

Menge/ Einh.

Preis (EP) Gesamt (GP)

06.1

06.2

06.3

06.4

06.5

Kellertreppenabgang (12 Stg 20/20)

Treppenbreite ca. 88 cm, beengter Raumbereich.

Lichte Raumhdhe im KG ca. 2,35m

Das bendtigte Material kann nur Gber diesen Bereich im Keller

eingebracht werden.

Untergrundvorbereitung

Reinigen der Deckenuntersicht aus Ziegel (Ackermanndecke),

Entfernen von Staub, losen Teilen und haftmindernden Rickstanden.

Leichtes Anfeuchten der Oberflache bei Bedarf.

Unebenheiten ausgleichen.

Anbringen eines Putztragers

Liefern und fachgerechtes Anbringen eines sickenversteiften
Rippenstreckmetalls (RSM) als Putztrager auf der Unterseite der

Ziegeldecke. Befestigung mit verzinktem Bindedraht und

zugelassenen Nagelankern/Dubeln im Raster von ca. 500 x 500 mm.
Uberlappung der Matten mind. 5 cm, Randrippen verrodeln.
Inkl. Zuschnitt- und Anarbeiten an Rohrdurchfiihrungen etc.

Vorspritzmortel / Haftbriicke

Liefern und vollflachiges Aufbringen eines Vorspritzmortels/Haftbriicke
(systemzugehoriges Produkt) nach DIN V 18550 auf die vorbereitete
Deckenuntersicht bzw. auf den Putztrager. Schichtdicke ca. 5 mm.

110 m?

Leichtes Anfeuchten der Oberflache bei Bedarf.

Aufbringen des Brandschutzputzes F90
Liefern und maschinelles oder manuelles Aufbringen eines

110 m?

bauaufsichtlich zugelassenen mineralischen Brandschutzputzes

gemaf DIN 4102-4, Schichtdicke mind. 25 bis 30mm fiir F90,
entspr. den Herstellervorgaben, ggf. zweilagig frisch in frisch oder mit
kurzer Standzeit auszufiihren, um Rissbildung zu vermeiden.

inkl. aller Anputzarbeiten an Rohrdurchfiihrungen etc.
Der Putz muss fiir feuchte Kellerraume geeingnet sein.

Gefilzte Oberflache Q2

inkl. aller Nebenarbeiten.

Nachbehandlung des Brandschutzputzes

Nachbehandlung des frisch aufgetragenen Brandschutzputzes durch
ggf. Nachfeuchten zur Vermeidung von Rissbildung sowie Einhaltung

der Trocknungs- und Aushéartezeiten gemal Herstellerangaben.

110 m?

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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06 Titel Decken im Kellergeschoss
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Summe Titel 06

Decken im Kellergeschoss, Netto:

07 Titel Decken Erdgeschoss

07.1 Innendeckenputz abschlagen,Kleinflachen

vorsichtiges abschlagen Innendeckenputz Hohlsteindecken (z. B.
Ackermann-Decke o. a.)in Einzel-/Kleinflachen inkl. Entsorgung.

vorsichtiges abschlagen Innendeckenputz Hohlsteindecken
(z. B. Ackermann-Decke o. &.) inkl. Entsorgung.

Innendeckenputz in Kleinflachen erneuern.

Leistungsbestandteile

— Putz an Hohlstellen und an angrenzenden Bereichen entfernen

— Flachen abbirsten

— Untergrundvorbehandlung wie Haftbriicke oder Aufbrennsperre

— Putz der Flache mit Material und Oberflachenqualitat wie
nebenliegende Flachen in oberflachenbiindiger und abrissfreier
Ausfiihrung

— Angleich an vorhandene Putzflachen

Vorleistung: Bestandsdecke Hohlsteindecken
(z. B. Ackermann-Decke o. &.).

Folgeleistung: Anstrich

Putz: wie benachbarte Flache

Einzelflachen: bis 250 cm?

Oberflachenqualitat: Q2

Arbeitshohe: bis 3,10 m

Einbauort: Erdgeschoss

Flache: bis 1,00 m2
Ausfiihrungsort: Erdgeschoss
15 m? EP.........
07.2 Innendeckenputz abschlagen, groRfliachig

Flache: Uber 1,00 m?
Arbeitshohe: bis 3,10 m
Ausfiihrungsort: Erdgeschoss
25 m? EP.........
07.3 Deckenputz erneuern, Kleinflaichen < 250 cm?

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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07 Titel Decken Erdgeschoss

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

07.4 Deckenputz erneuern, Kleinflachen < 2.500 cm?
Innendeckenputz in Kleinflachen erneuern.

Leistungsbestandteile

— Putz an Hohlstellen und an angrenzenden Bereichen entfernen

— Flachen abbursten

— Untergrundvorbehandlung wie Haftbriicke oder Aufbrennsperre

— Putz der Flache mit Material und Oberflachenqualitat wie
nebenliegende Flachen in oberflachenbiindiger und abrissfreier
Ausfiihrung

— Angleich an vorhandene Putzflachen

Vorleistung: Bestandsdecke Hohlsteindecken
(z. B. Ackermann-Decke o. &.).

Folgeleistung: Anstrich

Putz: wie benachbarte Flache

Einzelflachen: Uber 250-2.500 cm?

Oberflachenqualitat: Q2

Arbeitshohe: bis 3,10 m

Einbauort: Erdgeschoss

07.5 Deckenputz erneuern, Kleinflachen < 3,0 m?
Innendeckenputz in Kleinflachen erneuern.

Leistungsbestandteile

— Putz an Hohlstellen und an angrenzenden Bereichen entfernen

— Flachen abbursten

— Untergrundvorbehandlung wie Haftbriicke oder Aufbrennsperre

— Putz der Flache mit Material und Oberflachenqualitat wie
nebenliegende Flachen in oberflachenbiindiger und abrissfreier
Ausfiihrung

— Angleich an vorhandene Putzflachen

Vorleistung: Bestandsdecke Hohlsteindecken
(z. B. Ackermann-Decke o. &.).

Folgeleistung: Anstrich

Putz: wie benachbarte Flache

Einzelflachen: Uber 2.500 cm? bis 3,00 m?

Oberflachenqualitat: Q2

Arbeitshohe: bis 3,10 m

Einbauort: Erdgeschoss

07.6 Deckenschlitz schlieBen, < 25 cm?
Vorhandenen Schlitz im Innendeckenputz schliel3en.

Leistungsbestandteile
— Untergrundvorbehandlung wie Haftbriicke oder Aufbrennsperre
— Putz mit Material und Oberflachenqualitat wie nebenliegende

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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07 Titel Decken Erdgeschoss
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Flachen in oberflachenblindiger und abrissfreier Ausfiihrung
— Angleich an vorhandene Putzflachen
Vorleistung: ELT-Installation flr
Leuchtenanschluss
Folgeleistung: Anstrich
Putz: wie benachbarte Flache
Schlitzquerschnitt: bis 25 cm?
Oberflachenqualitat: Q2
Arbeitshohe: bis 3,10 m
Einbauort: Erdgeschoss
5 m? EP o GP oo,
07.7 Altputzdeckenflachen spachteln
Altputzdeckenflachen vollflachig spachteln, Putzmértel wie Bestand
einschl. Verputzen von groReren Ausbruchtiefen zur Erreichung
gleicher Oberflachenstruktur wie benachbarte Altputzflachen.
Schadigungsgrad: 30 % der Flache
Einbauort: EG
80 m? EP oo GP oo,
Summe Titel 07
Decken Erdgeschoss, Netto:  ...............................
08 Titel Brandschutz Stahltrager
08.1 Ummantelung Stahltrager, 2-seitig, F90, H < 250 mm
Kellergeschoss / Kleinflachen
Brandschutzummantelung von Stahlprofiltragern.
Leistungsbestandteile
— Profilstahltrager mit Steinzeug und Mdrtel ausfullen
— Putztrager aus Drahtgewebe, 2-seitig
— Eckschutzschienen
- Putz
Zweck: Brandschutzertiichtigung
Vorleistung: Tragerprofil, korrossionsbeschichtet
Folgeleistung: Anstrich
Brandschutz: F90/R90 nach DIN 4102 bzw. EN
13501
Putz: PIV nach DIN V 18550
Oberflachenqualitat: Q2
Putzstarke: mind. 25 mm
Nennhdhe Stahlprofil: <250 mm
Einbauort: KG kein Tageslicht;
Zusatzliche Beleuchtung ist mit
einzukalkulieren.
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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08 Titel Brandschutz Stahltrager
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Erschwernis durch beengten
Kellertreppenabgang (12 Stg 20/20)
Treppenbreite ca. 88 cm,
beengter Raumbereich. Das bendtigte
Material kann nur Gber diesen Bereich im
Keller eingebracht werden. Dies ist in den
Kosten mit einzukalkulieren und wird nicht
gesondert vergutet.
4m EP o GP oo,
08.2 Ummantelung Stahltrager, 2-seitig, F90, H < 250 mm
Erdgeschoss
Wie Position 08.1 (Seite 62) jedoch:
Einbauort: Erdgeschoss
4m EP o GP oo,
08.3 Ummantelung Stahltrager, 2-seitig, F90, H < 400 mm
Kellergeschoss / Kleinfachen
Brandschutzummantelung von Stahlprofiltragern.
Leistungsbestandteile
— Profilstahltrager mit Steinzeug und Mdrtel ausfullen
— Putztrager aus Drahtgewebe, 2-seitig
— Eckschutzschienen
- Putz
Zweck: Brandschutzertiichtigung
Vorleistung: Tragerprofil, korrossionsbeschichtet
Folgeleistung: Anstrich
Brandschutz: F90/R90 nach DIN 4102 bzw. EN
13501
Putz: PIV nach DIN V 18550
Oberflachenqualitat: Q2
Putzstarke: mind. 25 mm
Nennhohe Stahlprofil: Uber 250-400 mm
Einbauort: KG kein Tageslicht;
Zusatzliche Beleuchtung ist mit
einzukalkulieren.
Erschwernis durch beengten
Kellertreppenabgang (12 Stg 20/20)
Treppenbreite ca. 88 cm,
beengter Raumbereich. Das bendétigte
Material kann nur Uber diesen Bereich im
Keller eingebracht werden. Dies ist in den
Kosten mit einzukalkulieren und wird nicht
gesondert vergutet.
4m EP o GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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08 Titel Brandschutz Stahltrager
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
08.4 Ummantelung Stahltrager, 2-seitig, F90, H < 400 mm
Erdgeschoss
Wie Position 08.3 (Seite 63) jedoch:
Einbauort: Erdgeschoss
4m EP GP

Summe Titel 08

09 Titel Beiputzen

KLEINFLACHEN UND SONSTIGES

Alle nachfolgende Pos. sind als Kalk - Zementputz PII;
Druckfestigkeitsklasse CS Il entspr. DIN 18550 zu kalkulieren.

09.1 Innenwandputz, Schlitze schlieBen

Innenputz der Wand zum SchlieRen von Schlitzen nach

Verlegung der Installationsleitungen (Elektro),

Schlitz BxH bis ca. 5x5cm, Arbeitshéhe bis 3,50 m, Untergrund Beton
bzw. Mauerwerk, Ausfiihrung in Kalk - Zementputz Pll, Putzoberflache
Qualitatsstufe 2 (Q2), Oberflache gerieben, an angrenzende
Putzflachen anarbeiten.

Abrechnung nach Ifdm Wandschlitz nach vorherigem Aufmal.

15 m EP o GP s

09.2 Rohrdurchfiihrungen beiputzen Wande,
bis ca. 130 mm

Rohrdurchfiihrungen von Heizleitungen durch Wéande

beiputzen. Rohrdurchmesser mit Isolierung bis ca. 130 mm, in Putz
herstellen.

Umlaufend dicht anarbeiten.

30 St EP GP

09.3 Rohrdurchfiihrungen beiputzen Wéande, 130 bis 250 mm

Rohrdurchfiihrungen von Heizleitungen durch Wande

beiputzen. Rohrdurchmesser mit Isolierung von ca. 130 bis 250 mm,
in Putz herstellen.

Umlaufend dicht anarbeiten.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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09 Titel Beiputzen

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

09.4 Innenwandputz, nachtraglich, Fehlstellen bis 400 cm?

Innenputz der Wand zum nachtraglichen SchlieRen von Fehlstellen, in
fertigen Putzoberflachen, EinzelgréRe ca. 200x200 mm, Arbeitshéhe
bis 3,10 m, mit Spritzbewurf vorbereiten, und Putzmoértel Pll nach DIN
EN 998-1 und DIN V 18550 auftragen.

Untergrund: Beton und Mauerwerk,

Ebenheitstoleranzen: nach DIN 18202, Tab. 3, Zeile 7

Material: Normalmortel, schwindfrei, wie
nebenliegende Wandflache

Einzelflachen:bis 400 cm? Dicke, ca. 15 mm , Putzoberflache:

Qualitatsstufe 2 (Q2), gerieben,

Abrechnung: je Stick.

Leistungsbestandteile:

— ggdf. Prifen Dammung/Entkopplung eingelegter Leitungen
— Auswerfen/Auffiillen Hohlraume

— Putz auf nebenliegender Wand ca. 10 cm abschlagen

— oberflachenbindiger Verputz

— Putz an angrenzende Putzflachen anarbeiten

25 St EP o GP e
09.5 Beiputz kleinflachig, nachtraglich, Normalmoértel, < 400 cm?

Nachtraglicher Beiputz von Kleinflachen nur auf Anweisung der BL.

Leistungsbestandteile

— ggdf. Prifen Dammung/Entkopplung eingelegter Leitungen
— Auswerfen/Auffillen Hohlrdume

— Putz auf nebenliegender Wand ca. 10 cm abschlagen

— oberflachenbindiger Verputz

Ebenheitstoleranzen: nach DIN 18202, Tab. 3, Zeile 7
Material: PIl, schwindfrei, wie

nebenliegende Wandflache
Schlitzquerschnitt: bis 400 cm2

Einbauort: EG und KG
10 St ] (€] =

09.6 Beiputz kleinflichig, Offnungen wie Steckdosen oder Lichtschalter bis DN 100 mm

Wie Position 09.5 jedoch:
Nachtraglicher Beiputz von Kleinflachen nur auf Anweisung der BL.

- hier Offnungen wie Lichtschalter- o. Steckdosenéffnungen schlieRen
DN bis ca. 100 mm

Einbauort: EG und KG

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
Alle Einzelbetrage Netto in EUR 04.06.2025 - Seite 65
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09 Titel Beiputzen
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
09.7 Beiputz kleinflachig, nachtraglich, Normalmoértel, < 1.000 cm?
Nachtraglicher Beiputz von Kleinflachen nur auf Anweisung der BL.
Leistungsbestandteile
— ggdf. Prifen Dammung/Entkopplung eingelegter Leitungen
— Auswerfen/Auffillen Hohlrdume
— Putz auf nebenliegender Wand ca. 10 cm abschlagen
— oberflachenbindiger Verputz
Ebenheitstoleranzen: nach DIN 18202, Tab. 3, Zeile 7
Material: PIl, schwindfrei, wie
nebenliegende Wandflache
Beiputzflache: bis 1.000 cm?
Einbauort: EG und KG
5 St EP o GP oo,
09.8 Beiputz kleinfl. nachtraglich, Normalmortel, < 1,0 m?
Nachtraglicher Beiputz von Kleinflachen nur auf Anweisung der BL.
Leistungsbestandteile
— ggf. Prifen Dammung/Entkopplung eingelegter Leitungen
— Auswerfen/Auffillen Hohlrdume
— Putz auf nebenliegender Wand ca. 10 cm abschlagen
— oberflachenbindiger Verputz
Ebenheitstoleranzen: nach DIN 18202, Tab. 3, Zeile 7
Material: PIl, schwindfrei, wie
nebenliegende Wandflache
Beiputzflache: bis 1 m?
Einbauort: EG und KG
10 St EP oo GP oo,
09.9 Stahleckzarge nachtraglich einputzen
Stahleckzarge nachtraglich einputzen.
Leistungsbestandteile
— Setzen von Schnellputzleisten in einem Abstand von ca. 200 mm
von der Turéffnung
— Eckschutzschienen an den offenen Laibungskanten und im
Sturzbereich
— Anputzen an die Tirzarge (ca. 12m je Tir)
— Laibungsputz
— Angleich an den vorhandenen Putz
Vorleistung: bauseits eingebaute Stahleckzarge
Folgeleistung: Anstrich
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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09 Titel Beiputzen
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Putz: wie benachbarte Flache
Oberflachenqualitat: Q2
Eckschutzschienen: Aluminium- oder bandverzinktes
Stahlblech
Einbauort: KG
2 St EP oo GP oo,
09.10 Stahlumfassungszarge nachtraglich einputzen
Wie Position 09.9 (Seite 66) jedoch:
Stahlumfassungszarge nachtraglich einputzen.
Anputzen an die Tirzarge (ca. 12m je Tdr)
Einbauort: KG
18t EP oo GP oo,
09.11 Wandoé6ffnungen schlieBen, < 1.600 cm?,
von DN 50 bis DN 250 mm
Offnungen in Mauerwerks- bzw. Betonwanden schlieBen durch
kraftschlissig erstellte, beidseitig oberflachenbliindige Ausmauerung.
Vorwiegend bauzeitliche Montage6ffnungen (Kernbohrungen von
DN 50 bis DN 250).
Material: i.d.R. wie Bestandswand,
Stahlbetonfertigteile d ca.25 cm
Brandschutz: F60-A
(DIN 4102) bzw. REI60 (EN 13501)
GroRe: Uber 400-1.600 cm? Ansichtsflache
Wandstarke: bis 25 cm
Einbauort, Raum: EG und KG
15 St EP oo GP oo,
09.12 Wandoéffnungen schlieRen,
bis DN 50 mm
Wie Position 09.11 jedoch:
Wanddurchbriiche bis DN 50, durch Ausstopfen mit Brandschutzwolle
(1000 Grad) und beiseitiges verputzen.
Material: i.d.R. wie Bestandswand,
Stahlbetonfertigteile d ca.25 cm
Brandschutz: F60-A
(DIN 4102) bzw. REI60 (EN 13501)
GroRe: Uber 400-1.600 cm? Ansichtsflache
Wandstarke: bis 25 cm
Einbauort, Raum: EG und KG
10 St EP o GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistungsverzeichnis

49GSSH (ab_LP3_)

Formschlissiger Verguss von Ringspalten in Decken-

durchbriichen und Bohrungen nach bauseitigem Einbau der
Rohinstallation und Brandschutzmanschetten mit geeigneter und
zugelassener Vergussmasse entsprechend Brandschutzanforderung
F60.

Schalung ist in den Vorpositionen enthalten.

A329 LV A329_Innenputz

09 Titel Beiputzen

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

09.13 Verguss von Deckendurchbriichen

15 St EP o GP oo,
Summe Titel 09
Beiputzen, Netto: ...
10 Titel Entsorgung
10.1 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik
AVV-Code 17 01 07 / bis Z1.1/W1.1
Containerstellung, Abfalltransport und -entsorgung von
gemischten Bau- und Abbruchabfallen
(AVV-Code 17 01 07)
z. Bspl. Wandputz, Ziegeln, mit Ausnahme derjenigen, die unter
17 01 06 fallen
Hier bis einschlieflich Z1.1/W1.1
2t EP oo GP oo,
10.2 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik
AVV-Code 17 01 07 / bis Z1.2/W1.2
Containerstellung, Abfalltransport und -entsorgung von
gemischten Bau- und Abbruchabféllen
(AVV-Code 17 01 07)
z. Bspl. Wandputz, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme
derjenigen, die unter
17 01 06 fallen
Hier bis einschlieRlich Z1.2/W1.2
Betrifft:
Hier insbesondere mineralischer Bauschutt aus FulBbodenaufbauten
und Wandaufbauten. Teilweise Material mit schwarzen Anhaftungen
(Bitumen)
2t EP GP oo
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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10 Titel Entsorgung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
10.3 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik
AVV-Code 17 01 07 / bis Z2/W2
Containerstellung, Abfalltransport und -entsorgung von
gemischten Bau- und Abbruchabféllen
(AVV-Code 17 01 07)
z. Bspl. Wandputz, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme
derjenigen, die unter
17 01 06 fallen
Hier bis einschlieRlich Z 2/W 2
Betrifft:
Hier insbesondere mineralischer Bauschutt aus Ful3bodenaufbauten
und Wandaufbauten. Teilweise Material mit schwarzen Anhaftungen
(Bitumen)
2t EP GP oo,

Summe Titel 10

11 Titel Dokumentation

1.1 Dokumentation und Revisionsunterlagen

Bei Fertigstellung der Gesamtanlage, spatestens jedoch bei
Abnahme seiner Leistungen, hat der Auftragnehmer

die Revisionsunterlagen an den Auftraggeber zu tUbergeben.
Die Dokumentation ist gemaR der Mustervorlage des Afs
(Anlage zur Vergabe) 1x Papier und 1x digital anzufertigen und
zu Ubergeben.

Die Revisionsunterlagen sind entsprechend den Vorgaben aus
dem Pflichtenheft fiir den CAD-Datenaustausch (Version 4 vom
01.11.2022) Teil 1 und 2 und den Vorgaben Uber den
elektronischen Datenaustausch von CAD-Daten zu erstellen.
Die Vorgaben kénnen unter: https://www.stesad.de/downloads/
heruntergeladen werden.

1 psch GP oo

Summe Titel 11
Dokumentation, Netto: ...l
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A329 LV A329_Innenputz
Nr. Bezeichnung Seite Gesamt in EUR
00 Titel Baustelleneinrichtung 26 seesessssssssssrsssresressenns
01 Titel Abbruch 26 seeseesssssseseessssssssenne
02 Titel vorbereitende Arbeiten 31 sisesessessssessrrsssssenneae
03 Titel Innenputz Duschraume <7
04 Titel Innenputrz EG und Sporthalle 44 reeeceeescserecsesssseenees
05 Titel Innenputz Kellergeschoss 56 wesssssssssssssssssrssressesss
06 Titel Decken im Kellergeschoss 58 wesssssssssssssssssrssressesns
07 Titel Decken Erdgeschoss B0 sveevscessssssserssssresreses
08 Titel Brandschutz Stahltrager 62 sresessssssssssrsssresrsssenss
09 Titel Beiputzen B4 rveevecessessssessssaresrenes
10 Titel Entsorgung )
1" Titel Dokumentation B9 seerrsssressssrsssesssersssss
Summe LV A329 A329 Innenputz

Angebotssumme, Netto: EUR ...

zzgl. MwSt. (19,0 %):  EUR ..
Angebotssumme, Brutto: EUR

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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	ab_LP3_ 49GSSH
	A329 A329_Innenputz
	Deckblatt
	Allgemeine Vorbemerkungen / Objektbeschreibung TO2
	ZTV Putzarbeiten
	00 Baustelleneinrichtung
	1  Baustelleneinrichtung
	2  Baustelleneinrichtung AN vollumfänglich, vorhalten u. betreiben
	3  Baustelleneinrichtung beräumen

	01 Abbruch
	1  Putz auf Hohlstellen prüfen, anzeichnen,  dokumentieren
	2  Abbruch Putz Innenwand, D 15-20 mm, Wandfläche über 2 m²
	3  Abbruch Putz Innenwand, D 15-20 mm, Wandfläche bis 2 m² / H = bis 3 m
	4  Abbruch Putz Leibungen
	5  Putzschienen entfernen, Wände Metall
	6  Putzschienen entfernen, Wände Kunststoff
	7  Vollständiges Entfernen von Strukturbeschichtungen
	8  Schleifen Wandflächen, vollflächig,

	02 vorbereitende Arbeiten
	1  Schutz Fenster und Rahmen
	2  Schutz Installationsleitungen und Kabeltrassen
	3  Schutzabdeckung von Bodenbelägen, mit Spezialfilz
	4  Schutzabdeckung Kellertreppe
	5  Schutz Elektroleitungen
	6  Türleibung schützen
	7  Vorhalten Schutzmaßnahme Türleibung
	8  Schutzmaßnahmen für Glasbausteine
	9  Vorhalten Schutzmaßnahme Glasbausteine
	10  Vollständiges Entfernen von Ölfarbbelägen/-beschichtungen
	11  Wand- und Pfeilerflächen schleifen
	12  Abbruch von Kleinteilen wie Schellen, Dübel, Leisten
	13  Wandoberfläche reinigen
	14  Hohllagen ausbessern, D 20-30 mm
	15  Beseitigen von Hohllagen im Putz, D 30-50 mm
	16  Fugen schließen
	17  Mauerwerkfehlstellen schließen

	03 Innenputz Duschräume
	1  Mineralische Haftbrücke auf Betonwänden als Putzgrund
	2  Kalk-Zement-Unterputz CII aufkämmen (Q2) Ausgleichputz
	3  Kalk-Zement-Putz abgezogen (Q2) Auffüllungen Schlitze
	4  Kalk-Zement-Putz abgezogen (Q2) Auffüllungen Steckdosen
	5  Kalk-Zement-Oberputz  CSIII (Q2)
	6  Mehr-/Minderstärke, PII,10 mm
	7  Zulage für Anarbeiten an Türzarge
	8  Laibungsputz, nachträglich bis 25 cm
	9  Zul.Lehrenputz für Fliesenbeläge
	10  Fensterbank einputzen, innen
	11  Überspannung Glasfasergewebe
	12  Streckmetallgewebe, Edelstahl
	13  Diagonalbewehrung Fensteröffnung
	14  Eckschutzprofil, 15 mm Putzdicke
	15  Kantenprofil für unterschiedliche Putzstärken, Fenster
	16  Putzabschlussprofil an Fenstern u. Türen
	17  Putzabschlussprofil mit Dichtlippe

	04 Innenputrz EG und Sporthalle
	1  Herstellen von Putzmusterflächen
	2  Grundierung, stark saugend
	3  Mineralische Haftbrücke auf Betonwänden als Putzgrund
	4  Zulage für Bereich bis 6,00 m vom Rollgerüst
	5  Kalk-Zement-Unterputz CSII aufkämmen (Q2) Ausgleichputz
	6  Kalk-Zement-Unterputz CSIII aufkämmen (Q2) Ausgleichputz
	7  Zulage für Ausgleichsputz;  Bereich bis 6,00 vom Rollgerüst
	8  Kalk-Zement-Putz abgezogen (Q2) Auffüllungen Schlitze
	9  Kalk-Zement-Putz abgezogen (Q2) Auffüllungen Steckdosen
	10  Kalk-Zement-Oberputz, CSII (Q2) gefiltzt
	11  Mehr-/Minderstärke, PII, 10 mm
	12  Kalk-Zement-Oberputz, CSIII (Q2) gefiltzt
	13  Mehr-/Minderstärke, PII, 10 mm
	14  Kalk-Glättspachtel für den Innenbereich
	15  Kellenschnitt Wand-Wand
	16  Kellenschnitt Wand-Decke
	KLEINFLÄCHEN
	17  Wandputz, nachträglich, Kleinfläche, < 250 cm²
	18  Zulage für Bereich bis 6,00 m  vom Rollgerüst
	19  Wandputz, nachträglich, Kleinfläche, < 2.500 cm²
	20  Zulage für Bereich bis 6,00 m vom Rollgerüst
	21  Wandputz, nachträglich, Kleinflächen, < 3000 cm²
	22  Zulage für Bereich bis 6,00m vom Rollgerüst
	23  Innenwandputz, Schlitze schließen
	24  Rohrdurchführungen von Heizleitungen durch Wände beiputzen
	25  Beiputz kleinflächige Öffnungen wie Steckdosen oder Lichtschalter bis DN100 mm
	EINBAUTEILE
	26  Fensterbank einputzen, innen
	27  Überspannung Glasfasergewebe
	28  Streckmetallgewebe, verzinkt
	29  Diagonalbewehrung Fensteröffnung
	30  Dauerelastische Verfugung
	31  Eckschutzprofil, 15 mm Putzdicke
	32  Kantenprofil für unterschiedliche Putzstärken, Fenster
	33  Putzabschlussprofil an Fenstern und Türen
	34  Putzabschlussprofil mit Dichtlippe
	35  Schattenfugenprofil
	36  Fugenprofil

	05 Innenputz Kellergeschoss
	Putzarbeiten im Kellergeschoss
	1  Grundierung, stark saugend
	2  Mineralische Haftbrücke auf Betonwänden als Putzgrund
	3  Kalk-Zement-Oberputz, CSII (Q2) gefiltzt
	4  Mehr-/Minderstärke, PII, 10 mm

	06 Decken im Kellergeschoss
	F90 Deckenputz im Kellergeschoss
	1  Untergrundvorbereitung
	2  Anbringen eines Putzträgers
	3  Vorspritzmörtel / Haftbrücke
	4  Aufbringen des Brandschutzputzes F90
	5  Nachbehandlung des Brandschutzputzes

	07 Decken Erdgeschoss
	1  Innendeckenputz abschlagen,Kleinflächen
	2  Innendeckenputz abschlagen, großflächig
	3  Deckenputz erneuern, Kleinflächen < 250 cm²
	4  Deckenputz erneuern, Kleinflächen < 2.500 cm²
	5  Deckenputz erneuern, Kleinflächen < 3,0 m²
	6  Deckenschlitz schließen, < 25 cm²
	7  Altputzdeckenflächen spachteln

	08 Brandschutz Stahlträger
	1  Ummantelung Stahlträger, 2-seitig, F90, H < 250 mm Kellergeschoss / Kleinflächen
	2  Ummantelung Stahlträger, 2-seitig, F90, H < 250 mm Erdgeschoss
	3  Ummantelung Stahlträger, 2-seitig, F90, H < 400 mm Kellergeschoss / Kleinfächen
	4  Ummantelung Stahlträger, 2-seitig, F90, H < 400 mm Erdgeschoss

	09 Beiputzen
	KLEINFLÄCHEN UND SONSTIGES
	1  Innenwandputz, Schlitze schließen
	2  Rohrdurchführungen beiputzen Wände, bis ca. 130 mm
	3  Rohrdurchführungen beiputzen Wände, 130 bis 250 mm
	4  Innenwandputz, nachträglich, Fehlstellen bis 400 cm²
	5  Beiputz kleinflächig, nachträglich, Normalmörtel, < 400 cm²
	6  Beiputz kleinflächig, Öffnungen wie Steckdosen oder Lichtschalter bis DN 100 mm
	7  Beiputz kleinflächig, nachträglich, Normalmörtel, < 1.000 cm²
	8  Beiputz kleinfl. nachträglich, Normalmörtel, < 1,0 m²
	9  Stahleckzarge nachträglich einputzen
	10  Stahlumfassungszarge nachträglich einputzen
	11  Wandöffnungen schließen, < 1.600 cm², von DN 50 bis DN 250 mm
	12  Wandöffnungen schließen, bis DN 50 mm
	13  Verguss von Deckendurchbrüchen

	10 Entsorgung
	1  Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik AVV-Code 17 01 07 / bis Z1.1/W1.1
	2  Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik AVV-Code 17 01 07 / bis Z1.2/W1.2
	3  Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik AVV-Code 17 01 07 / bis Z2/W2

	11 Dokumentation
	1  Dokumentation und Revisionsunterlagen
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